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Der Wcihnachtsfeiertage halber erscheint die nächste
Nummer des ..Wiesbadener Generalanzeiger " am Donnerstag
nachmittag . Die beiden Weihnachtsnummcrn werden heute nach¬
mittag zusammen ausgegeben , morgen srüh erscheint deshalb
keine  Nummer.

Zum Weiftnachtsieft
Der „Frieden auf Erden ", von dem ieit vielen Hunderten

von Jahren in Zehntausendeu von Kirchen in allen Kultnr-
sprachen zu Weihnachten gepredigt wird , er ist noch immer
nicht erschienen. Es wird nicht ab -, sondern aufgerüstet,
fügte vor kurzem ein leitender englischer Staatsmann in
einer öffentlichen Rede , und er sprach nur zu sehr die Wahr¬
heit . Mehr als jemals starren die Völker in Waffen , und
zwei große Nationen , die amerikanische , die japanische , haben
sich den waffenstarrenden Völkern zugesellt und die Regie
vervollständigt.

Und es gibt Völkerpsychologen , die fest überzeugt sind
und dieser Ueberzeugung Ausdruck gegeben haben , und sie
trotz aller Friedensbestrebungen aufrecht erhalten , daß es nie¬
mals Frieden auf Erden geben werde . Der ewige Friede,
den die Propheten weissagten , den die Theologen predigen,
die Menschenfreunde erstreben , er ist ein schöner, aber leerer
Wahn , ein Traum , der niemals in Erfüllung gehen wird . Ja
es gibt Männer , weise und edle Männer , die der Ansicht sind,
der ewige Friede würde kein Segen sein, der Krieg sei zwar
eine furchtbare Himmelsplage , gehöre aber z» r göttlichen
Weltordnung . Der Krieg werde , ja solle niemals aufhören.
Wir können uns nicht denen anschließen , die den Krieg ewig
auf Erden festhalten wollen . Wir tränen den Propheten,
Predigern und Menschenfreunden in diesemFalle einen weite¬
ren Blick zu, als den realpolitischen Klugen , aber die Tat¬

sache, daß wir den Frieden auf Erden nicht haben , daß wir
weit , weit entfernt von ihm sind , können wir nicht in Abrede
stellen. Mit dem Frieden auf Erden ist es einstweilen , und
in absehbarer Zeit — nichts.

Ach, und nun mit dem zweiten Teil der frohen Botschaft,
„dem Menschen ein Wohlgefallen " ist es nicht viel besser.
Wir glauben nicht an das goldene Zeiralter , da alles schön
und gut g e w e s e n sein sollte . Wir glauben im Gegenteil,
daß die Menschheit immer mehr fortschreitet . Aber daß sie
glücklicher geworden ist, daß sie mehr Wohlgefallen findet,
können wir nicht behaupten . Die Menschen haben es in sehr
dielen Beziehungen leichter , bequemer , besser, angenehmer,
pls in frühern Zeiten ; sie haben Zeit und Raum überwunden,
haben ihre Fähigkeiten vermehrt , und ihre Leistungsfähigkeit
erhöht , sie können in rasendem Fluge von Ort zu Ort eilen,

Kunft, liiteraiur und Wiiienuuau.
Königliche Sdiaufpiele.

Unsere jüngste Mitarbeiterin , Klein -Lieschen, sendet uns
über die Aufführung von Görners  Kindermärchen „Schnee,
toittchcn und die sieben Zwerge " (mit Munk von Rotherj sol¬
lenden Brief : . ,

Lieber Onkel Redaktor ! Onkel Hans -Georg meinte , wenn
ich nun doch schon mit drin gewesen wäre , sollte ich auch einen
Brief dafür schreiben, er hätte es jetzt grade dick, zumal vor
Weihnachten, und weil er die Puppenschule für Ilse noch nicht
fertig hat. aber das soll ich noch gar nicht wissen und so dumm bin
ich doch gar nicht. Ilse war auch mit und es war alles grade
>°ie vorigesmal vor zwei Jahren , nur ganz anders , es war nicht
mehr „Hansel und Gretel ", sondern »Schneewittchen und die
sieben Zwerge", und Onkel sagte, das wäre d>- höchste Zelt Und
dorher war erst so viel Musik , daß Ilse gesagt hat, dafür täte sic
sich aber gar nicht interessieren und sie wäre doch gekommen,
«m etwas zu sehen. Und das hat sie ganz lautgeiagt . Nachher
haben wir aber alles yiel besser verstanden , weil sie nichts dabe,
V-sungen und gegeigt haben, nur wenn sie nicht mehr weiter ge-
könnt haben, hat die Musik gespielt, und es war dann wunder-
schön. Ilse hat auch alles verstanden und noch viel mehr aber
sie fragt immer so dumm, wo man .hr S°r keine Antwort geben
kann. Und 'wenn mal einer hinter der Kuhliese herguckt, will
sie immer gleich wissen, wer das ist, und das merk man doch
erst nachher. Es war alles so, wie ich es mir gedacht habe, nur

sie können in kürzester Zeit ihre Wünsche den in fernster
Ferne Weilenden schriftlich oder mündlich mitteilen , sie wer¬
den bald auch mit großer Sicherheit das Luftmeer durch¬
segeln können , sie können gesunder und länger leben , aber —
glücklicher sind wir alle nicht als es unsere Väter , un>d noch
weniger unsere Großväter und weiter , n Ahnen waren . Wenn
wir nicht heute in den zivilisierten Ländern im Ganzen eine
größere Rechtssicherheit genössen , wir würden fast sagen
können , unsere Vorgänger auf Erden lebten bet Weitem glück¬
licher.

Aber vielleicht sind wir gar nicht dazu da, auf Erden
glücklich zu leben und wir müssen zufrieden sein, gelegentlich
einige Augenblicke zu erhaschen , die man glücklich genießen
kann . Dazu eignet sich das Weihnachtsfest ani besten, das
Fest , das sich-im Laufe der Zeit zu einem Feste besonders
der Kinderwelt entwickelt hat.

Man Pflegt zwar zu sagen , die Kinderzcit sei die glück¬
lichste. Das aber ist ein sehr großer Irrtum . Tie Kind r
haben auch ihre Sorgen und Schmerzen , die wir Erwachsene
von unserem Standpunkt gering achten, weil sie meist , ja
fast ausschließlich , durch geringfügige Dinge verursacht wer¬
den. In Wirklichkeit ist der Schmerz eines Kindes wegen
eines Tadels in der Schule , über ein zerbrochenes Spielzeug,
die Sorge wegen der Versetzung , ja nur eines Zeugnisses so
groß und nagend , wie bei Erwachsenen die Sorgen und
Schmerzen wegen der wichtigsten Angelegenheiten . Darum
ist es nicht überflüssig , sich zu bemühen , Kinder glücklich zu
machen . Sie sind nicht ohne weiteres glücklich, aber sie
sind in ihrem Alter leicht empfänglich für das Glück.
Wie ein gebrochener Puppenarm oder die Zerstörung eines
unbedeutenden Spielzeugs ihnen Tränen erpreßt , so erfüllt
sie eine Puppe oder sonst ein Spielzeug mit G ück. Man be¬
schenke die Kinderwelt zu Weihnachten mit — Kindereien , die
allein ihnen Freude machen . Die Kindergeschenke brauchen
nicht sonderlich nützlich zu fein , denn das Kind versteht noch.
nicht ein Geschenk nach seinem Geldwert zu beurteilen , und
noch schlimmer , wenn es das versteht.

Und wenn es den Eltern und sonstigen Verwandten ge-
lungen ist, die Kinderschaar mit allerlei Kleinigkeiten glück¬
lich zu machen , wer ist glücklicher als sie selbst ? Nur ist in
diesem Falle Geben nicht seliger als Nehmen , sondern beides
gleich selig . Und niemals wird diese allgemeine Seligkeit io
genossen werden , wird sie so genossen, als rund um den zu
Ehren der Weihnacht brennenden Weihnachtsbaum . Lassen
wir also diese Gelegenheit , glücklich zu machen und glücklich
zu sein uns ja nicht entgehen , und verleben wir alle ein glück¬
liches, fröhliches Weihnachtsfest.

2ur Ke!ck8tag5wadl.
L i m b u r g, 24 . Dezember / Das Zentrum wird im 4.

nassauischen Wahlkreise Weilburg -Limburg -Diez den frühe¬
ren Reichstagsabgeordneten C a h e n s l y - Limburg wieder
aufstellen . Von den Christlich -Sozialen soll der Arbeiter-
fekretär Schmidt  aus Dillenburg , von den Sozialdemo¬
kraten Habicht - Frankfurt  ausgestellt werden . Da , ww
verlautet , von den Freisinnigen Dr . H e l f f - Frankfurt aus¬
gestellt werden soll, so würden , wenn auch die Neftomcklibe-
ralen wieder einen Kandidaten bestimmen , fünf Parteien sich
an dem Wahlkampf beteiligen.

F r a n k f u r t a. M ., 24. Dezember . In einer am
Samstag abend abgehaltenen , stark besuchten und teilweise
sehr stürmisch verlaufenen Mitglieder -Veriammlurig des so¬
zialdemokratischen Vereins wurde D r . M a x O u a r ck als
sozialdemokratischer Reichstagskandidat sür Frankfurt auf¬
gestellt.

Darmstadt,  24 . Dezember . Als Kandidat der nativ-
nalliberalen Partei für den Wahlkreis Tarmstadt -Großgerau
wird der Landtagsabgeorducte Rechtsanwalt Dr . O s a n n II
ausgestellt werden . Da auch das Zentrum und der Reform-
Verein Zählkandidaten aufsteüen wollen , wird der WahlkLMpf
von 5 Kandidaten ausgefochten werden . — Der bisherige Of¬
fenbacher Reichstagsabgeordnete Dr . B ecker wird , wie ver¬
lautet , mit Rücksicht auf seinen angegriffenen Gesundheits-
zustand bei den bevorstehenden Wahlen überhaupt nicht
kandidieren.

Worms,  24 . Dezember . Die Sozial de mokra.
t e n stellen in , hiesigen Reichstagswahlkreise den Arbciter-
sckretär Engelmaun von hier als Kandidaten auf.

Kaiserslautern,  24 . Dezember . Zwischen dem
Vorsitzenden der nationalliberalen Partei der Pfalz und dem
Bund der Landwirte der Pfalz fanden in den letzten Tagen
bezüglich der Landtags - und Reichstagswahl n Verband-
lungen statt , um möglichst in der ganzen Pfalz zusammen
zu gehen.  Der Bund verlangte zwei R . ichstagskandida»
turen , während das Abkommen für den Landtag in der
Schwebe bleiben sollte . Die Nationalliberalen stimmten dem
zu, und zwar für zwei gewisse Kreise . Der Bund lehnte dies
aber ab und wünschte das Abkommen auf zwei andere Kreise
bezogen . Hier wuvde eine Einigung nicht erzielt und nun
haben sich die Verhandlungen  zwischen dem Bund
und den Liberalen zerschlagen.  Die Liberalen und der
Bund gehen in der ganzen Pfalz selbständig vor und der
Bauernbund hat bereits Dr . Rösicke als Kandidaten für einen
Wahlkreis aufgestellt.

M a n n h e i m , 24 . Dezember . Der Landesausschuß der
Nationalfozialen Badens  nahm Stellung zu den

noch viel schöner und manchmal nicht ganz so. Schneewittchen
hat die Bettchen nicht ausgelegt , wie sie, sie gemacht hat , das
müssen wir immer tun , das gehört zur Ordnung . Und Schnee¬
wittchen hat sich mit ihrem seidenen, blissierten Kleid ins Bett
gelegt, das dürfen wir nicht, und wie wir heute Schneewittchen
gespielt haben, da war es Ilse , und ich war der Prinz und Ilse
hatte ihr Mnsselihn vom Kinderfest an, aber ich hatte als Prinz
gar nichts anznziehen , und Ilse if)r '§ ist ganz verkrumbelt ge¬
gangen, wte sie sich damit ins Bett gelegt hat, nachher haben wir
es wieder glatt gebügelt und weil Ilse immer besser wollte, hat 's
ein Loch gegeben. Da wird Onkel wieder sagen, das hat man
von der Kunst. Aber im Theater war es doch schöner, weil es
sieben goldige kleine Bettchen waren , und wir hatten mit den
von den Puppen nur vier , und dort war Musik dabei, und der
Vorhang ist heruntergegangen , und da war es wie im Traum,
wenn man aufwacht. Aber die sieben Zwerge waren zu lieb,
besonders der Blick, und das Schneewittchen war so herzig und
Ilse hat ganz laut gesagt, das möchte sie sich doch zu gern mit
nach Hause nehmen, aber das geht doch nicht, es ist doch ein
Fräulein und tut nur so, und Onkel sagte, das möchte ein jeder
gern , und wo man da hinkäme. Die Königin war auch so böse,
wie wir es uns gedacht haben, aber der Prinz war wirklich schön.
Und Ilse sagte, so einen grünen Wald , wo sie drin getanzt haben,
gebe es eben gar nicht, wegen dem Schnee, aber es ist doch nur
Theater und gar nicht wahr , und Onkel sagte auch, das wäre
manchmal das größte Glück dabei. Aber wenn es wirklich
wäre , möchte ich doch der Prinz sein, die haben es immer am
beiten und heiraten . Und im grünen Wald tanzt doch so nie¬
mand, die Elfen und die Blumengeister sind doch ganz anders.
Onkel meinte , das sähe ihnen wieder ganz ähnlich, so etwas
da hinein zu machen, aber ich finde es gar nicht ähnlich und
Ilse sagte bloß wie dumm, und wir haben cs zu Haus auch
gar nicht nachgemacht. Aber hinten war es noch sehr schön am
Schluß , mit dem Wcihnachtsbaum und dann kam nichts mehr,
wie beim Vorigenmal , weil cs schon zu spät war . Und im
Vorhang war ein Loch, da sind sie immer alle herausgekommen,
wenn wir so viel geklatscht haben und ein Mann mit einem
goldenen Lorbeerkranz dabei, und das war der Lehrer von den

sieben Zwergen , sagte Onkel. Aber cs war so viel, daß ich es
gar nicht all schreiben kann, und wir sind gleich eingeschlqfen,
wie wir nach Hause kamen. Ilse schreibt Dir auch einen Brief,
aber sie kann noch gar nicht recht, weil sie erst Ostern in die
Schule kommt, dann kann man es erst lesen. Und Onkel sagt,
ich soll jetzt auch aushören und Du sollst nicht wieder so viel
Fehler hineinmachen wie bei ihm als , sonst meinten die Leute,
daß ich auch noch gar nicht schreiben kann, und ich gehe doch schon
ein Jahr in die Schule . Jetzt will ich schließen und schreibe
einen schönen Gruß . Der Klex ist von Ilse.

Dein treues
L i s che n.

Relidein -Ühecfer.

Zum ersten Male : „Olympische Spiele ", Schwank in drei
Akten von Curt C r a a tz und Max Real.

In ihrem neuesten Schwank „Olympische Spiele ",
der am  Samstag hier am Residenzlheater zur Erstausführung
kam, haben die Herren Craatz und Real die gegenwärtig gras,
sterende Sherlock -Holmes -Seuche, die auch hier zum Ausbruch
gekommen ist, auss Tapet gebracht. Sie haben dem englischen
Detektiv Sherlock Holmes den jüdischen Detektiv Herlock Schlo-
mes gegenübergcstellt , der zwar von seinem großen Kollegen viele
Aeußerlichkeiten übernommen hat, aber die Hauptsache nämlich
die Schlauheit nicht lernen konnte. So macht er denn eine
Dummheit nach der anderen und das Publikum amüsiert sich
glänzend über ihn . Den Inhalt des Schwankes hier zu erzählen,
ist unmöglich, denn das Stück ist ein Tohuwabohu höchst ge-
lungencr komicher Szenen , bei denen man nicht aus dem Lachen
kommt. Es hieße zu weit gehen, wollte man heutzutage von
einem Schwanke eine motivierte Handlung verlangen . Die
Hauptsache ist, daß die Voraussetzungen einigermaßen möglich
sind, und daß man ungezwungen lachen kann. Und dcks kann
man bei dem neuesten Schwanke der beiden Schwankdichter. An
all den komisch sein sollenden Arbeiten , die in der letzten Zeit im
Residenztheater serviert wurden , gemessen, bedeuten die „Olym¬
pischen Spiele " sogar ein Kunstwerk, denn sie sind geschickt und
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Reichstagswahlen . Die angenommene Resolution empfiehlt
allen Mitgliedern und Freunden des nationalsozialen Lan¬
desverbandes im Interesse der Einigung des Liberalismus
bei den bevorstehenden Reichstagswahlen für die liberalen
Kandidaten einzutreten . Der Landesausschuß fetzt dabei vor¬
aus , daß die ihm nahestehenden süddeutschen Kandidaten,
insbesondere N g u ui a n n , durch die liberalen Parteien ein¬
mütig unterstützt werden.

M ülh eim - Ru h r , 24. Dezember . Bassermann
hat die ihm nochmals für den Wahlkreis Mülheim -Duisburg-
Oberhausen angebotene Kandidatur endgültig a b ge¬
lehnt.

Berlin,  24 . Dezember . Der Abgeordnete B a s s e r °
mann,  der vorläufig noch 'keinen Wahlkreis gefunden hat,
wird vielleicht in Rochenburg -Hoyerswerda aufgestellt wer¬
den ; der bisherige Vertreter dieses Wahlkreises , G r a f A r -
nim ° Muskau,  wird nicht wieder kandidieren . — In
Breslau  wird über ein Zusammengehen aller bürger-
lichen Parteien einschließlich des Zentimms gegen die So¬
zialdemokratie verhandelt . Es soll eventuell in B r e s l a u-
O st der frühere Oberpräsident von Schlesien , Fürst Hatz-
f e l d t , Herzog zu Trachenberg und in Breslau -West ein
Kandidat der Freisinnigen Volkspartei aufgestellt werden.

* Wiesbaden , 24. Dezember 1906.

Die Denkwürdigkeiten des Fürsten
Hohenlohe.

Die Nordd . Allg . Ztg . schrecht offiziös:  Seit länge-
rsr Zeit wird in der Presse unter Berufung auf eine Stelle
im Manuskript des unveröffentlichten Teiles der Teukwür-
digkeiten des verstorbenen Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe
Schillingsfürst die Behauptung erörtert , daß im Jahre 1893
im Zusammenhänge mit der damals den deutschen Reick)stag
beschäftigenden Militär -Vorlage Papst Leo 13. von Deutsch¬
land ein Geschenk in Höhe von einer halben Million Francs
erhalten oder erbeten habe . Es sind hierüber eingehende
Ermittelungen angestellt worden , die sich nicht nur auf die
Durchsicht des Aktenmaterials , sondern auch auf die Befrag¬
ung von Persönlichkeiten erstreckt haben , die von der Ange¬
legenheit , wenn wahr , Kenntnis haben müßten . Nach Ab¬
schluß dieser Ermittelungen stellen wir fest : Es hat sich nicht
der geringste Anhalt dafür finden lassen, daß dem Papst Leo
13 . unter den gegebenen Umständen von Deutschland eine
Geldsumme angeboten oder zugewendet worden ist . Auch
über die angebliche Aeußerung eines dahingehenden päpst¬
lichen Wunsches hat nichts festgestellt werden können . Richtig
ist . daß beim Jublläum des verstorbenen Papstes nach der all-
gemein au chvon anderen Höfen und Regierungen beobachte¬
ten Sitte ein Jubiläumsgeschenk gemacht worden ist , das in
einem künstlerisch ausgeführten Schmuckstück bestand.

Skandalöse Auftritte in der italienischen
Kammer.

Die gesamte Presse beschäftigt sich mit den skandalösen
Auftritten in der Kammer . Der Abgeordnete Fern erklärte,
daß ohne die Hilfe der französischen Soldaten die Italiener
bei Solferino und Custozza ebenso geschlagen worden wären,
wie in Massauah und Aouda , weil die italienischen Generale
ihre Pflicht nicht getan hätten . Diese Aeußerung Ferris
veranlaßte den Ministerpräsidenten zu einem heftigen Pro¬
test namens des Patriotismus . Der Abgeordnete Casserri
warf dem Kabinettschef in heftigen Worten die Haltung der
Banca Romano vor . Der Kabinettschef wollte sich hierauf
auf Feiwi stürzen , wuvde aber von feinen Freunden zurückge¬
halten . Der Abgeordnete Bertelli beschimpfte Ferri und
schlug auf ihn ein . Es herrschte ein unbeschreiblicher Tu¬
mult . Die Abgeordneten bedrohten sich mit twm Fäusten und
mehrere derselben riefen , die Schuld an dem Skandal treffe
allein dem Vorsitzenden.

DerKulturkampfinFrank reich.

Die Beratung und Abstimmung über das neue Gesetz
ü 'b e r d i e T r e n n u n g erfolgt im Geschwindschritt . Trotz
einiger klerikaler Scharmützel herrscht kampflose Stimmung.
Die Sezession der Rechten , die mit Eklat ins ' Werk gesetzt wer¬
den sollte , fiel mangels Teilnehmer ins Wasser . Ribot war
nicht disponiert und Briand hielt eine sehr lange Rede . Nach
7stündiger Debatte wurde das Gesetz über die Kultusfrciheit
mit 413 gegen 166 Stimmen angenommen . — Es gilt als
sicher, daß der Pap st auch das neue Kultusgesetz a b I e h -
n e n wird , ohne jedoch dem Klerus neue Weisungen zu er¬
teilen . Nur das Verbot des passiven Widerstandes wird auf¬
recht erhalten . Einer römischen Meldung des „Echo de Pa¬
ris " zufolge , hätte die Protestnote der Kurie gegen die Be¬
schlagnahme des Archivs Montagninis in den diplomatischen
Kreisen , die die Berechtigung des vatikanischen Standpunktes
anerkennen , einen günstigen Eindruck gemacht . — Wie dem
„Petit Parisien " aus Rom berichtet wird , sei es den Vertre¬
tern des Vatikans im Auslande bisher unmöglich gewesen,
dem Papst auch nur eine einzige Sympathie -Bezeugung einer
Macht zu erwerben , denen die Protestnote übersandt worden
ist. Diese Tatsache hat die in der Umgebung des Papstes
herrschende Entrüstung  noch vermehrt . Wie das ge¬
nannte Blatt weiter berichtet , sei der Papst informiert wor¬
den , daß die französische Regierung eine telegraphische Ant¬
wortnote auf den Protest des Vatikans an ihre diplomatischen
Vertreter im Auslande gesandt habe . In dieser Note werde
vom Minister des Aeußeren erklärt , daß Montagnini keiner¬
lei diplomatische Privilegien von der französischen Regierung
zugestanden worden seien.

Deutschland.
Berlin , 24 . Dezember . (Amtlich .) Ein Telegramm aus

Windhuk meldet : An Krankheiten gestorben : Unteroffizier
Paul Mahlig , geboren zu Strebitzko , früher Jäger -Bataillon
Nr . 6, am 11. Dezember in der Krankensammelstelle Gideon
an Malaria , Nierenentzündung und Herzfehler ; Gefreiter
Julius Hasse, geboren zu Marienburg , früher Kürassierregi¬
ment Nr . 5, am 13. Dezember in der Krankensammeistelle
Ubabis an Typhus und Skorbut ; Gefreiter Alfred Panse,
geboren zu Naumburg a. d. S ., früher Infanterieregiment
Nr . 128, am 16. Dezember im Lazarett Keetmanshoop an
Blinddarmentzündung.

Berlin , 24 . Dezember . Unter Berufung auf Gerüchte,
die angeblich in Wien umlaufen sollen , war in deutschen
Blättern mitgeteilt worden , der Kaiser  werde im nächsten
Jahr dem Fürsten L i chn o w s k y auf feinem Schloß Gratz
bei Troppau einen Besuch abstatten . Die Nordd . Allg . Ztg.
bemerkt dazu , daß über eine solche Absicht des Kaisers bisher
nichts bekannt ist.

Ausland.
Paris , 24. Dezember . Wie. von der „Liberty " berichtet

wird , wurde gestern der russische Militärattache in Berlin,
Graf Tatischeff , vom Zaren in Audienz empfangen . Er
iiberreichte demselben ein eigenhändiges Schreiben . Kaiser
Wilhelms.

Paris , 24. Dezember . Nach einer Depesche aus
Tanger  rieten die Gesandten den dortigen Europäern , sich
heute , von den dringendsten Angelegenheiten abgesehen,
n i ch t ö f f e ntlichz uzeigen,  weil infolge des Mangels
an verläßlichen Nachrichten die tollsten Gerüchte unter den
Einwohnern umlaufen.

London , 24 . Dezember . In hiesigen politischen Kreisen
herrscht noch immer allgemeines Dunkel über die Schritte , die'
die Regierung  mit Bezug auf die Niederlage im Ober¬
hause zu treffen beabsichtigt . Ern Appell an das Land gill
nicht im geringsten für wahrscheinlich . Auch eine Kampagne
gegen die Lords bietet wenig Aussicht auf Erfolg . Unter
diesen Umständen beschäftigen sich die Blätter fast ausschließ¬
lich mit den bevorstehenden Veränderungen im Kabinett.

Haag , 24. Dezember . Die zweite Kammer nahm das
Kriegsbudget  mit 60 gegen 38 Stimmen nach fünf¬
tägiger Debatte an , nach den Wünschen des Kriegsministers.

Warschau , 24. Dezember . Die Konservativen , Natio-
nal -Demokraten und Fortschrittlichen , sowie die realen poli¬
tischen Parteien schlossen ein W a h l k o m p r o m i ß und setz¬
ten ein gemeinsames Wahlkomitee mit Sienkiewicz als Ob-
mann ein . Man hofft , sämtliche nationalen Tumakandida-
ten bei den Wahlen durchzubrmgen.

/mit Witz gemacht und bringen eine Anzahl gelungener , komischer
' Situationen , die zwar nicht alle neu aber stets wirkungsvoll
-sind, aus die Bühne . Das Publikum befand sich von Anfang,
an in der besten Stimmung und rief Herrn Craatz nach allen

drei Akten stürmisch auf die Bühne.
Die Darsteller des Residenztheaters entledigten sich ihrer

nicht eben schwierigen Aufgaben mit Geschick. Allen voran ist
Herr Rücker zu nennen , der den Herlock Schlomes mit dis»

i treter Komik zeichnete und sich von naheliegenden Uebertrei-
bungcn fern zu halten wußte . Den Pantoffelhelden Großberger
vertrat Herr T a cha u e r mit bestem Gelingen . Seine für die
alten Griechen schwärmende Gattin Penelope hatte in R o s e l
van Born  eine ausgezeichnete Vertreterin gefunden. Eine
hervorragende Leistung bot Frl . Blanden  als Modell Miezi
Schönchen. Die Rolle schlägt in das Gebiet , das der Künstlerin
am besten liegt , nämlich das der Cocotten französischen Ur-
sprungs . Von den zahlreichen übrigen Darstellern seien noch
Frl . N o o r m a n als sporttreibende junge Frau , Frl . San-
d o r i als verliebtes Gänschen sowie die Herren B a r t a k als
Pseudoeinbrecher , Miltner - Schönau  als bayrischer Her-
kules , S a s cha als Vorsitzender des Turnvereins und Ludwig
als roter Palisadenkarl mit Anerkennung genannt . Zweifellos
wird der neue Schwank, den das Residenztheater gestern nach
der Kölner Uraufführung als zweites Theater brachte, bald
seinen Siegeszug über die deutschen Bühnen antrcten und Her-
lock Schlomes wird gerade so berühmt werden, wie sein großer
Kollege „Sherlock Holmes ". H. L.

Valsialla-Oksatsr.
Gastspiel des Berliner Schauspiel -Ensembles . „Sherlock

Holmes ", Detektivkomödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn.
Nachdem das Hofthcater die Schönthanschen „Drei Erleb.

nisse eines Detektivs " und das Residenztheater den Bozenhardt-
schen O r i g n a l - „Sherlock Holmes " gbracht hatte , ist im
Walhallatheater Direktor Carl Waldemar mit seinem Ensemble
eingezogen, um dem Wiesbadener Publikum den großen Kunst¬
genuß zu verschaffen, auch den Bonnschen „Sherlock Holmes"
bewundern zu können. Ferdinand Bonn , der be—rühmte Di¬
rektor des Berliner Theaters , der Dichter , Schauspieler , Maler
und Geigenvirtuose zugleich ist, hat es verstanden , unter Be¬
nutzung der Haupttricks des Bozenhardtscheu Sherlock Holmes
ein Stück zusammenzustellen, das tatsächlich an Spannung alle

-anderen Bearbeitungen desselben Themas übertrifft , mit Kunst
aber nicht das geringste zu tun hat. Die hiesige Aufführung
verlor besonders dadurch, daß man die szenischen Vorgänge , wohl
infolge des Mangels an Dekorationen , nicht so wirkungsvoll wie
in Berlin herausbringen konnte. Besonders der 2. und 3. Akt
hatten darunter zu leiden. Unter den Darstellern ist Herr
Max F r e i b u r g als Vertreter der Titelrolle an erster Stelle
zu nennen . Er ist ein hervorragender Schauspieler , der sich
zwar von Uebcrtreibungen nicht ganz fernhält , aber stets wirk¬
sam zu gestalten versteht. Daß er uns im letzten Akte den
Violinvortrag vorenthielt , sei ihm gerne verziehen. Diese Spe¬
zialnummer ist einzig und allein für das Universalgenie Bonn
eingelegt. Als Lady Katogan zeigte sich Frl . Gerdy Waiden,
von ihrem Engagement im hiesigen Residenztheater noch in bester
Erinnerung , aufs neue als vornehme Darstellerin . Von den
übrigen Mitwirkenden seien noch Herr Siegfried Boehm  als
Bösewicht Dr . Mors , Herr Adolf Rehfcld  als äußerst ko-
Mischer Polizeiinspektor Knox und Frl . Christ ! v. Pommer
als Straßenkehrerjunge mit Anerkennung genannt . Bei allen
Uebrigen mußte man den guten Willen für die Tat nehmen.
Das gutbesetzte Haus schien sich vortrefflich zu unterhalten und
ließ cs an den Aktschlüssen nicht an Beifall fehlen.

Smolensk , 24. Dezember . Als der Adelsmarschall
Fürst Urussow das Gebäude ^ s Adelsklubs betreten wollte,
feuerte  ein unbekanntes Individuum mehrere Revol'
p e r s chü s s e auf den Fürsten und verletzte ihn leicht. Dem
Attentäter gelang es, zu entkommen.

Arbeiterbewegung.
Diepassive Resistenz.  In der gestern abend

in Wien abgehaltenen ' Vertrauensmännerversammlung der
Po st bedien steten  wurden die Vorschläge des Handels¬
ministers angenommen.  Damit ist die passive Rest,
stenz der österreichischen Postbeamten beendet.

Aus oller Welf.
Ein schrecklicher Tod. Aus Rheinhansen  wird uns

gedrahtet : In der verflossenen Nacht ereignete sich in der
Friedrich -Affrcd-Hütte ein schweres Unglück. Drei Maschinisten
wollten einen Gasmotor in Bewegung setzen und bemerkten
dabei, daß das Ventil in dex Kammer unter dem Motor undicht
geworden war . Sie stiegen deshalb in die Kammer hinab, um
den Schaden zu reparieren , konnten aber nicht wieder heraus.
Alle drei wurden nach einiger Zeit als Leichen aufgefunden.

Eiseobahnunsälle . Aus Minden wird uns amtlich mitgeteilt:
Ms der von Köln nach Hannover fahrende Personenzug Rr . Atz
am Samstag abend um 9 Uhr in den Bahnhof Haste einsi.hr>
entgleisten die Lokomotive und einige folgende Wogen. Per-
sonen sind nicht verletzt worden. Beide Hauptgleise waren bis
drei Uhr nachts gesperrt , so daß die Züge nach beiden Richtungen
festgehalten wurden . Der Verkehr wurde durch Umsteigen auf,
recht erhalten . Die Untersuchung ist sofort eingeleitet worden.
Die Ursache ist noch nicht sicher festgestellt. — Ein weiteres amt-
liches Telegramm aus G log au meldet uns : Gestern abend
um 6 Uhr fuhr der gemischte Zug Nr . 653 bei der Einfahrt in
den Bahnhof Glogau auf zwei nach dem Schuppen fahrende Ma-
schinen. Ter Packwagen entgleiste und drückte die Stirnwand
des folgenden Personenwagens dritter Klasse ein. Zwei Sol-
daten erlitten Beinbrüche , eine dritte Person wurde leicht ver¬
letzt. Die Untersuchung ist eingcleitet worden.

Die berühmten Franzosen des 19. Jahrhunderts . Man
meldet uns aus Paris : Das Preisausschreiben des Petit Pa-
risien , um festzustellen, wer die berühmtesten Franzosen des
19. Jahrhunderts seien, ist nunmehr abgeschlossen, nachdem etwa
1V2 Millionen Personen ihr Urteil angegeben haben. Die meisten
Stimmen vereinigte Pasteur ans sich. Es folgt dann Viktor
Hugo, Gambetta , Napoleon , Thiers , Carnot , Curie , Dumas
Vater und Parmentier.

100 Stück von 1,25 M . an,
in einfacher bis zur feinsten Ausführung werden
----- -- schnell und sauber angefertigt in der - ---- ---

Druckerei des

Ui General-Anzeii
Drnckereikornptoir: Mauritiusftraße 8,

Telephon Nr . 199.

Aus der Umgegend.
* Hochheim, 22. Dez. Auch wir hatten ansangs Oktober

von dem nächtlichen Rcnkontre berichtet, welches Förster Müller
zu Marxheim mit einigen Wilddieben im Diedenberger Walde
hatte . Gestern standen deshalb der Tüncher Karl A p o r t a und
der Schneider Georg Aporta  von Diedenbergen vor dem
hiesigen Schöffengericht unter der Anklage, in der Nacht vom
1. auf den 2. Oktober in der Diedenberger Gemarkung bei Mond¬
schein unberechtigt ' die Jagd ausgeübt zu haben. Karl 'A. W“*®*
zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt unter Einziehung des Ge-
Wehrs und der Patronen ; Georg A. mußte , da ein direkter Be¬
weis fehlte, freigesprochen werden.

-y. Nastätten , 23. Dez. Am Freitag nachmittag gingen zwei
dem Mineratwasserhändler Arnold Rceh aus Langenschwalbach
gehörige, mit einem Schlitten bespannte Pferde durch und
rannten in schnellstem Tempo die steil ansteigende Rheinstratze
hinauf bis nach dem 5 Kilometer von hier entfernt liegenden
Orte Vogel, woselbst sie, nachdem man die dortige Einwohner¬
schaft von hier aus durch den Fernsprecher informiert hatte, ern-
gefangen wurden . Merkwürdigerweise erlitten die Tiere uns
der Schlitten keinen nennenswerten Schaden . — Bei den H o 13;
söllungsarbeiten  im hiesigen Stadtwalde erlitt der Tag-
löbner Fleckenstein von hier eine Quetschung der Hand , daß er
sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . — Am zweiten WcrY-
nochts-Feiertag hält der hiesige Turnverein im Hotel «Zur alten
Post " einen Jamilienabend mit Ball ab. Das äußerst rerch»
haltige Programm verspricht einen genußreichen Abend. —
benachbarten Holzhausen an der Heide veranstaltet der dortige
Kriegerverein am gleichen Tage im Gasthaus „Zum Römer»
kastell" eine theatralische Abendnnterhaltung , bei der „Der
Hauptmcmn von Köpenick" zur Aufführung kommt.

* Limburg , 24. Dez. Die Sitzung des Austchnsses des Nas»
säuischen Wahlvereins der Zentrumspartei findet am Donners-
tag , 27. Dezember , nachmittags 8 Uhr, im großen Saale des
fntfmlifAen Geiellenbauses in Limburg statt.
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5. Franenstein, 23. Dez. Der neugcgründete Arbeiter-
Gesangverein „Li ed e r kr a n z" hält am zweiten Weih-
nachtsseiertag einen Familienabend mit Chrislbaumverlosung im
Bereinslokal „Zum Gambrinus" ab. — Am Sonntag, 30. De¬
zember. veranstaltet der Verein seine erste theatralische Ausfüh¬
rung, verbunden mit Gesangsvorträgen.

er. Aßmannshausen, 23. Dez. Die bekannte Karren- und
Blechwarenfabrik von Herrn Christoph Eger hier sandte dieser
Tage eine Anzahl eiserne Karren nach Kamerun. — Die Ma¬
schinen zum hiesigen Elektrizitätswerk sind soweit montiert. Das
Freilaufnetz ist fertig. Von der Firma Eger werden die dazu
gehörigen Konsuls und Verankerungen fertiggestellt. — Am
Neujahrstage hält der Turnverein im Saale „Zur guten Quelle"
seine Weihnachtsfeierund Christbaumverlosung, verbunden mit
Theater und Tanzbelustigung ab. — Das Schiff, welches dieser
Tage mit Anfang „Gerhardt Baum" im Bingerloch Havarie er¬
litt, ist im Lichtern begriffen.

* Frankfurt, 22. Dez. Der jetzige Rekrut Friedrich Scherer
bei der 2. Komp. 81. Regts. hat vom Dezember 1904 bis Juni
1905 in Niederflorstadt für den Zentralverband der Maurer
Deutschlands Beiträge einkassiert, aber vergessen, das eingenom¬
mene Geld — 233 Mark — an den Verband abzuführen. Er
hat es verjubelt und Geschenke davon für seine Braut gekauft.
Als die Unterschlagung festgestellt wurde, versprach er die unter¬
schlagene Summe abzutragen, und gab sein Fahrrad zum Pfände.
Bald aber drückte er sich, und der Hauptkassicrer Schneider sah
sich veranlaßt, Anzeige zu machen. Die Vorspiegelung Scherer»,
100 Mark seien ihm gestohlen worden, außerdem habe er seinen
Eltern jede Woche 10 Mark gegeben, wurde von seinem eigenen
Bruder unter Eid widerlegt. Das Kriegsgericht der 21. Di¬
vision verurteilte ihn zu 6 Wochen Gefängnis.

xx. Limburg, 23. Dez. Wohl der älteste aktive Feldgerichts¬
schöffe, der noch bei voller körvcrlicher und geistiger Frische seines
Amtes waltet, ist Herr Oekonom Ph. Fachinger hier. Er steht
im 89. Lebensjahre und ist wohl der Senior der Feldgerichts¬
schöffen in der Provinz Hessen Nassau. — Die Stadtverordneten
bewilligten 1000 JL als Zuschuß zu den Kosten eines Fußgänger-
ftciges an der Eisenbahnbrücke Staffel -Limburg. Unsere Stadt
ist dann vom rechtsseitigen Lahnufer durch drei direkte Wegver-
bnidungen bequem zu erreichen. — Als Mitglied des Schieds¬
gerichts wurde Herr Großkaufmann Joseph Flügel gewählt. —
Als Polizeisergeant wurde Herr Bruno Piechor angestellt. Die
Armenbescherungen in unserer Stadt zeitigten auch in dieser
Weihnachtszeit einen regen Beweis großer Mildtätigkeit.

Vsikmacktsn!
Die Weihnachtsglocken festlich schallen
Hell über das gefror'ne Feld,
Mit Tannenduft und Kerzenstrahlen
Zog Weihnacht wieder in die Welt.

Sie grüßt der Kinder froher Jubel,
Sie grüßt der Alten heitrer Blick;
In all' dem bunten Weihnachtsttubcl
Erblüht das reinste, tiefste Glück!

Und alle Leiden, alle Schmerzen,
Sie schwinden unterm Tannenbaum,
Es träumen sanft die alten Herzen
Der Kindheit längst cntschwund'nen Traum.

Und auch, wer auf gefror'nen Wegen
Verlassen, einsam wandern muß,
Er fühlt der Weihnacht tiefen Segen
In der Erinn rung trautem Gruß!

Hoch über ihm die Sterne flimmern
In ihrer ew'gen Strahlenpracht,
Und freundlich aus den Fenstern schimmern
Die Kerzen in die heil'ge Nacht!

* Wiesbaden, 24. Dezember 1906.

Oer heilige Abend.
Wie ein Märchen inmitten des Alltagslebens, so steht der

heilige Abend unter den übrigen Abenden des Jahres . Erin¬
nerung an etwas Fernes und doch so Schönes, die sorglose Kin-
derzeit, wird da im Herzen der Erwachsenen wieder wach, wenn
die Kerzen am geschmückten Tannenbaum brennen wie einst.
Vergessen ist Sorge und Leid, und mit den jubelnden Stimmen
der Knaben und Mädchen scheint für die Eltern Glücksstimmung
und selige Zufriedenheit eingezogen zu sein. Andächtig betrach¬
tet man sinnend das strahlende Licht, das die dunklen Zweige
zum Hintergrund hat, und ebenso, hofft man, werde sich von dem
düstern Dasein leuchtend das Glück,abheben. Glück? Fragt die
Kleinen, was cs sei, die jauchzend die neuen Geschenke an-
stbauen und aus deren lachenden Augen nichts als reine Lust
glänzt. Wir Großen kennen solch' sorgloses Genießen kaum,
dazu ist unser Leben zu ernst und schwer, und dennoch kommt
aus Augenblicke längst verlerntes Freuen wieder auch in alte
Herzen. Christkinds Zauberstab hat uns alle berührt. Schöner
und herrlicher erscheint uns alles, und wenn die ganze Familie
gesund und blühend unter dem Weihnachtsbaum steht, dann weiß
man, daß diese Gabe das beste Geschenk ist, daß sie mehr wert
ist als Gold und Edelsteine, als aller Reichtum der Welt. Die
Liebe und das glückliche Beisammensein feiern heute Triumphe.
Für die Bescherung bleibt wohl manch zufriedener Blick, manches
Dnnkeswort übrig; doch das größte und dauernste sind nicht die
Gaben, die von nah und fern gekommen waren, um uns als
Liebeszeichen zu dienen, sondern das symbolische des festes.
..Christ ist geboren!" Wie ein Sicgeslicd tönt dieser Ruf durch
hie Länder, und „Stille Nacht, heilige Nacht! so antwortets im
Chor, wo immer Deutsche wohnen, ^ eder hat heute seinen
Baum und selbst im Dachkämmcrchen des Laglohners ui der
dumpfen Kellerwohnungdes Arbeiters fehlt ein Tannenzweig
wit ein paar Lichtern besteckt nicht. In der Proia b̂es Lmat-
fens und Hastcns ein stiller Ort der Poesie, de» Heren Bedurs-
visses nach ein wenig Glanz und Feststimmung. >>!ein Men ich
ist so arm, daß an ihm der heilige Abend,purlos vorubergehen
könnte, und bringt ihm dies Jahr auch nichts, so blecht ihm
das Gedächtnis an vergangene Weihnachten, in denen Mutter¬

liebe für ihn ein Scherflein gespart zum Christgeschenk oder
eine mildtätige Hand sich ihm geöffnet hat. Geben wir uns dem
Zauber der WÄhnacht hin und träumen wir unter der Tanne,
dem Sinnbild dieses Tages, von schöner Vergangenheit und
Nun nnldpner kterne! 0 . L.

Oer goldene 5onntag.
Das Wort „goldener" Sonntag konnte gestern seine Da¬

seinsberechtigung beweisen. Besonders für die GZchäcks-
leute ist der „Goldene" am Platze, denn viele, ach so viele
machen ihre Einkäufe am Goldenen Sonntag . Nicht allem
morgens , sondern auch abends war in den Geschästshäusecn
ein derartiger Andrang , daß das Herz des Kaufmannes vor
Freude hüpfte über die guten Einnahmen . Manche Ver¬
käufer und Verkäuferinnen aber sehnten die Stunde herber,
an der sich die Pforten der Geschäftshäuser schließen würden.
Doch weiter wandern wir und werfen einen neugierigen Blick
in die Räume der Postanstalt . Auf den , Postämtern be¬
kommt man so einen ungefähren Einblick in die Legion der
Sendungen der Liebe und gerade am „Goldenen" ist es aller¬
höchste Zeit , soll 'die Gabe noch rechtzeitig ankommen. Nrcht
nur , daß ganze Berge von Weihnachtspacketen aufgestapelt
sind, auch alle Schreibpulte — die Anzahl wurde noch vor-
mehrt — sind besetzt. Da kann man nun suchen und warten.
Da steht z. B. ein Reisender breitspurig und schreibt aus dem
Kundenbuch den Bericht an seinen Prinzipal . Wage ja keiner,
ihn zu stören, und wenn man gar fragt , ob der Herr bald
fertig sei, würde uns ein schreckliches„Ja !" entgegen tönen,
aus dem man entnehmen darf , daß vor einer halben Stunde
an eine Ablösung nicht zu denken fei. Also schauen wir zum
nächsten Pult . Da schreibt mit uugelenken Zügen ein Dienst-
Mädchen auf einem rosa Bogen. Dicke Schweißtropfen, die
von der Stirn perlen , verraten , daß bis zur Beendigung der
schweren Arbeit noch einige Zeit vergehen wird Also zum
Schreiben konimt man nicht. Nun dann mal weiter, so
ganz in Gedanken über die Emsigkeit der Menschen gerade
am letzten Sonntag gelangen wir zum „Wolkcnbrnch' Ci.
hier ist ein gar lustig Treiben . Die fröhlichen, rosia ange¬
hauchten Gesichter der Schlittschuhläufer, welche sich nach den
Klängen der Musik bewegen, strotzen von Gesundheit und
Zufriedenheit . Sie stehen außerhalb des Getr .ebes und Ge¬
dränges der Stadt , denn für sie ist der „Goldene" nur ein
Tag der Erholung und der Freude . V.

Weihnachten.
Frostige Weihnachten— und scheinbar auch weiße Weih¬

nachten. Es sieht wenigstens ganz sv aus. als ob wir morgen
früh das Ehristjest mit Schneestocken begrüßen könnten Aber
stramm kalt ist's geworden. So läßt man sich Weihnachicn ge¬
fallen.

Hoch und herrlich leuchten sie nun wiederum in allen Lan¬
den, die Strahlen des Weihnachtssestes, das sich seit Jatzr-
hunderten im Herzen der Christenheit als erhabener Hort be¬
hauptet und zugleich im Hause und in der Familie eine Stcl-
lnng cinnimnn, wie sonst kein Fest des ganzen Jahres . Geweiht
durch das Evangelium und verklärt durch Poesie und Legende,
hat Weihnachten einen göttlichen Glanz und Schimmer, der von
der Offenbarung der Gotteskindschaftund der Nächstenliebe
ausstrahlt und die in unserer Welt des Unfriedens und des
Kampfes immer noch ihre hohe Bedeutung und ihren Segen hat
Heute kommt also der Weihnachtsmannund schüttet seine reicken
Gaben unter den brennenden Tannenbaum aus und groß und
klein schnappt sich freudig das ihm Zugedachte weg. Es ist ja
Weihnachten, das Fest der Freude und des Beschenkens. Weih¬
nachten hat nicht allein seine kirchliche Bedeutung, sondern auch
feine Geschichte. Diese weist eine Mischung aus Heidnischem
und Christlichem ans, die uns heute kaum noch zum Bewußtsein
kommt. Unsere Feier bildete sich aus den altgermanischen Jubel-
selten, den Tagen der Wintersonnenwende. Der 25. Dezember
galt als das Hauptfest, und wie unsere Vorfahren die Geburt
des Tagesgestirns durch allerhand sinnige Zeremonien begingen,
so gedenken wir des ewigen Lichtes, das als Erlöser der Welt
einst in Bethlehem Mensch wurde. Auch von den Saturnalien
der alten Römer ist manches übrig geblieben. Mit dem 15. des
Monats begannen sie; allgemeine Freiheit herrschte und an
Speis' und Trank labte sich das ganze Volk. „Tag der un¬
besiegbaren Sonne " nannte man den 25. Dezember und begrüßt»
den am Firmament anfsteigenden Wagen Sols , des Sonnen¬
gottes, mit Musik und Tanz. Häuser und Straßen wurden
mit Girlanden geschmückt, Lampen brannten überall; ja selbst
die Sitte des Schenkens war schon verbreitet, und die Freude
über den Sieg des Lichtes kam zum Ausdruck. Das Christen¬
tum fand alle die Gebräuche vor und veredelte sie zu seinen
Zwecken. Christus wurde an Stelle Sols gesetzt und die alte
Gewohnheit, um diese Zeit ein Fest zu veranstalten, blieb be¬
stehen. Anfangs freilich verlegte die Kirche den Geburtstag
ihres Stifters auf den 6. Januar , doch hielten manche Ge»
meinden an dem Sonnenwenddatum fest, bis Kaiser Justinian
in einem Edikt bestimmte, daß am 25. Dezember Christi Geburt
und am 6. Januar seine Taufe gefeiert werden sollte. Papst
Julius I. stimmte diesem Erlaß bei, und von der Zeit an hielt
das Christfest seinen Einzug durch alle Lande. Schon im 5.
Jahrhundert kam es nach Aegypten und von dort aus nach Pa¬
lästina. Tie Kerzen an unseren Weihnachtsbäumcn erinnern
noch an das frühere Fest des Sonnengottes, ebenso die Geschenks
und die allgemein herrschende Fröhlichkeit. Die Germanen
halten ihre Feuer auf den Bergen und eine heilige Flamme auf
dem Herde; in Westfalen besteht noch jetzt die Sitte , den „Christ¬
brand", d. h. einen Herdblock, anzulegen, der das ewig bren¬
nende Feuer versinnbilden soll. Ein Ueberrest heidnischen Ger¬
manentums findet sich auch in den althergebrachten Speisen, dem
Eber Norddeutschlandsund dem „goldenen Schweinchen" Böh¬
mens. Beide haben mit dem Christentum nichts zu tun, son¬
dern gelten als Nachklänge der Julfeste. Selbst unser Christ¬
kindchen ist trotz seines Namens heidnischen Ursprungs und be-
deutet den guten Geist, der um diese Zeit den bösen Unholden
die Einlehr in das Haus verbietet.

** Todesfall. ' Der in ganz Nassau bekannte Orgelbauer
Gustav R ß m a n n hier ist gestern im Alter von 73 Jahren
gestorben. R--ßmann, dessen Pater auch ein bekannter Orgel-
baner war, war aus Mättau sOberlahnkrciss gebürtig.

** Blinder Alarm. In einer Kaffeebrennerei der Adelheid-
straßc qualmte es in der 10. Stunde heute vormittag etwas auf¬
fällig stark. Tie Bewohner fürchteten einen Brand' und alar-
mierten die Feuerwehr. Diese erschien zwar, konnte jedoch sofort
wieder abrücken.

* Wcihnachtsbeilage. Unserer heutigen Nummer liegt für
unsere geschätzten Abonnenten eine besondere Weihnachts¬
zeitung  bei.

** Fröhliche Weihnachten wünschen wir unseren Lesern und
Mitarbeitern in Stadt und Land.

* Kälte und Eis . Aus dem Rheingau meldet man uns : In-
folge des in den letzten Tagen eingetrctenen starken Frostes ist
der Rbein in den ruhiger fließenden Nebenarmen bereits völlig
zugefroren und wird von Hunderten von Schlittschuhläufern be¬
reits ausgesucht. So befindet sich bei Eltville eine prachtvolle
spiegelglatte Eisbahn, die absolut sicher ist und stark ausgesucht
wurde. Desgleichen sind zahlreiche Grippen rheinabwärts fest
zugefroren und dienen dem Eissport schon allgemein. — Auch
im Schier st einer  Hasen ist eine tadellose Eisbahn eröffnet
worden. — Aus Limburg  meldet unser xx-Korrespondent:
Bei 14 Grad Kälte ist die Lahn in den letzten2 Nächten von
hier bis Dehrn vollständig zugefrorcn und dadurch für die Feier-
tage eine Schlitrschuhbahn geschaffen, wie sie größer und schöner
nicht gedacht werden kann — vorausgesetzt, daß kein Schnee¬
sall eintritt . --- Unser St . Goarshausener  Berichterstatter
schreibt von dort : Durch die stark eingetretene Kälte geht der
Rhein voll T r e i b e i s. Die Schiffe suchen in großer Zahl
den hiesigen Hafen aus. Es scheint infolgedessen ein recht leb¬
haftes Weihnachtsfest für die Schiffer einzutreten. . — Aus
Bingen  meldet man uns telephonisch: Heute haben wir 9 Grad
Reaumur Kälte. Ter Rhein bringt Treibeis. Der Schiffs¬
verkehr ist bedeutend. Die Nahe ist zugefroren

** Tödlicher Blutsturz. Die 62 Jahre alte Frau Anna
E n n r i ch, Tanuusüraße 13 wohnhaft, wurde gestern nachmit-
tag 31/2  Uhr in der Marktstraße von einem Blutsturz befallen.
Beim Einlicfern ins städtische Krankenhaus durch die Sanitäts¬
wache verstarb sie.

** Unjall. In der Bierstadterstraßeverunglückte der Tele-
graphenarbeitcr Thiel  dadurch, daß beim Aufheben eiü?r Ei-
scnplalte ihm dieselbe auf die Füße fiel. Er erhielt dabei eine
Quetschung des linken Fußes. Nach Verbinden im städtischen
Krankenhaus wurde Thiel durch die Sanitätswache nach seiner
Wohnung gebracht.

ch Traurige Weihnachten. Ein schwerer Unglücksfall ereig¬
nete sich am Samstag nachmittag auf dem Bahnhof in Hanau.
Ter in Urlaub fahrende Einjährig-Freiwillige Presber  vom
Seebataillon in Wilhelmshaven entstieg seinem Zug, um sich in
der Bahnhofs-Restauration Essen zu kaufen. Als er das Ge-
leis überschritt, um nach seinem Zuge zurückzukehren, wurde er
von einem Schnellzuge überfahren und auf der Stelle getötet.
Die Leiche Presbers wird heute nach seiner .Heimat Lg.-Schwal-
bach überführt. ,

sf. Schweres Automobilunglück. Aus St . Goarshausen wird
uns gemeldet: Gestern mittag fuhr ein von Koblenz kommendes
Automobil oberhalb St . Goar gegen ein Geländer und schlug
um Eine Person wurde schwer verletzt vom Platze getragen.

** Die Bolksslimmc treibt eigenartige Wahlmanöver.
So stempelt sie u. a. in einem Wahlartikel uns als Stipendiaten
des Reichsverbandes gegen die Sozialdemo,
kr a t 1 e Wenn nur das Blatt in seiner Agitation ehrlich vor-
gehen wollte. In diesem Fall hat es aber gelogen. Wir keir-
nen diese Korrenspondenz nicht, denn wir sind weder auf sie
abonniert, noch ist sie uns unverlangt zugeflattert. Erg
konnten  wir gar nichts von ihr abdrucken. Dann hatten wir
auch keine Sehnsucht nach ihr gehabt- weil die Redaktion des
,.W. G.-A." allen Parteien  gegenüber einen str e n g
unparteiisch enStndpunkt  einnimmt . Also
Frankfurter Kollegin, immer hübsch die Wahrheit jagen, selbst
lvenn's letzt etwas schwer sollen sollte!

** Das Kindcrglöcklein Heute abend von 6—7 Uhr wird
von der Markttirche her feierliches Glockengeläut ertönen. Der
Klang mahnt an die Christtnacht. Und diesem Klang wird man
doppelte Bedeutung beimessen. Denn es ist die Kinder¬
glocke,  die da ertönt. Kinder haben sie der Marktkirche gestif¬
tet und sie in der Cbristnacht mit ihren Lehrern von der Adolfs¬
höbe abgebolt. Zum Andenken an diesen Tag erschallt ihr mc-
tallischer Ruf heute abend und verkündet den Nachfolgern der
seinerzeitigen kleinen Stiftern die srohe Botschaft von dem-Kom¬
men des Christkindes. Möge dieser Klang sich recht tief in die
kindlichen Gemüte cingraben.

** Kaminbrand. Gestern mittag gelangte im Hause Luisen¬
platz 1a ein kleiner Kaminbrand, der von der Feuerwehr bald
gelöscht war , zum Ausbruch.

* Wiesbaden-Bierstadt. Die „B. Ztg." schreibt: In Sachen
der elektrischen Bahn Wiesbaden-Bierstadt können wir die er-
sreuliche Mitteilung machen, daß nunmehr zwischen den Vertre¬
tern der Stadtgemeinde und den Vertretern der Landgemeinde
ein völliges Einverständnis erzielt worden ist. Nach Lage der
Sache ist anzunehmen, daß die getroffenen Abmachungen sowohl
von den Gemeindekörperschaften in Bierstadt, als auch von der
Stadtverordnetenversammlung in Wiesbaden einstimmig gutge-
heißcn werden.

** Wo gehen wir an den Feiertagen hin? Der Männer-
ge sangverein  hat am 2. Feiertage in seinem Heim „Wart¬
burg" Weihnachtsfestball, im „W a Idhä u s chen" ist großes
Grammophonkonzert, der „Blaue  K r eu zv er ei n" veran¬
staltet am Mittwoch im Vcreinshause, Platterstraße 2. eine
Weihnachtsfeier, der ev. Jünglingsverein  am 1. Fcier-
tao ebendort, der Gesangverein „L i ed er kr a n z" kommt am
2. Feiertag im „Deutschen Hos", Goldgasse, zusammen und der
„Klub Edelweiß"  am 2. Feiertag in der Turnhalle Well¬
ritzstraße.

* Pom Schloß Johannisberg. Zu der unter dieser Spitz-
marke gebrachten Lokalnotiz teilen wir noch ergänzend mit, daß
Herr Auktionator Helfrich  von hier der vereidigte Sachver¬
ständige bei der Jnventuraufnahme gewesen ist.

** Die verehrlich-n Vereine bitten wir um Entschuldigung,
daß infolge Betriebsstörung unserer Setzmaschinen die Vereins¬
nachrichten wegfallen mußten. Aus gleichem Grunde mußten
verschiedene andere Artikel Zurückbleiben.

Wahllchlachfen.
Die Freisinnigen.

Gestern nachmittag d Uhr fand die von uns angekündigte
freisinnige Vertrauensmänner - Versamm-
lnng  atis N a s s a u im „Fricdrichshof" statt. Wieder, wie
beim ersten Male , unter ungeheurem Andrang. Herr Justiz-
rat Dr . Albert  i"entbot den ca. 260 Erschienenen den herz¬
lichsten Willkommengrntz. Nach einem kurzen Ueberblick
über das politische Leben im allgeineine» und im hiesigen
Wahlkreis im besonderen in dem von uns vor einigen Tagen
mitgcteiltem Sinne , fährt Redner fort : Die Liberalen ziehen
jubelnd in den Kampf ein, von dem sie bessere Zustände für
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das Volk erhoffen . Bon den Nationalliberalen , die im
„Nonnenhof " am Vormittag tagten , sei ein Brief cinge-
gangen des Inhalts , daß die Partei Herrn Kommerzienrat
Bartling  einstimmig als Kandidaten aufgestellt habe.
Bartling hätte die Wahl dankend angenommen . Der Wahl¬
kampf solle rein sachlich geführt und die Freisinnige Partei
ersucht werden , in der Stichwahl für den Kandidaten zu stim¬
men , auf den sich beim ersten Wahlgange die meisten Stim¬
men vereinigten . Da also demnach eine Einigung nicht zu¬
stande gekommen ist, würden die Freisinnigen ihren eigenen
Kandidaten aufstellen und man sei heute in der Lage , mit
dem Kandidaten hervorzutrctn . (Stürmische Beifallsrufe .)

Nunmehr schilderten die Vertrauensmänner der übrigen
Wahlkreise in Nassau die Stimmung . Im 1. Wahlkreis ist
man der Meinung , daß selbständig vorgegangen werden muß.
Der Rüdnec , Herr Dr . med . Haupt,  erklärt sich bereit , für
seinen Wahlkreis Höchst-Usingen zu kandidieren . Er hat die
Unterstützung der Nationalliberalen des 4. Wahlkreises , wo
nur ein Nationalliberaler Aussicht hat , die natürlich anderer¬
seits Gegenunterstützung zu erwarten haben . — Ueber den
4. Wahlkreis berichtet Herr ArchitektH i l d in obigem Sinne.
— Im 5. Wahlkreise (Westerwald ) sieht nach dem Bericht des
Referenten die Lage trostlos aus . Es wird darum beschlos¬
sen , dort den Nationalliberalen zu unterstützen . Desglei¬
chen im Wahlkreis Montabaur -Lahnstein . Dort sieht es für
die Freisinnigen noch schlimmer aus . — Nach den Berichten
zieht sich die seinerzeit gewählte Fünfzehnerkommission zur
Besprechung der Kandidatenfrage für unseren zweiten Wahl¬
kreis zurück. Herr Dr . Alberti verkündigt nach wenigen Mi¬
nuten , daß Herr Landwirt und Stadtverordneter Wilhelm
Kraft - Wiesbaden  einstimmig als freisinniger Kan¬
didat aufgestellt werden soll. Herr Kraft habe zugesagt.
(Begeisterte Rufe .) Den Beifall habe Herr Kraft mit seiner
Opferwilligkeit verdient . Wenn sich derselbe trotz mancher
Bedenken doch zur Annahme der Kandidatur berit erklärt
habe , so geschah da svon ihm , einem guten Freund des frühe¬
ren Abgeordneten Wintermeyer , in der Ueberzeugung , daß
der steisinnigen Sache , wie sie hier liegt , Rechnung getragen
werden müsse . — Nun hielt Herr Reichstagskandidat Kraft
in der Eigenschaft als solcher seine Jungfernrede . Kurz,
aber kernig war sie. Er dankte bescheiden für das Vertrauen.
Die Kandidatur habe er übernommen , weil sein Geist von
jeher freisinnig gewesen sei und er den Whlkreis wieder
freisinnig vertreten haben möchte. Dann versichert Herr
Kraft , daff er seine ganze Kraft für die freisinnige Sache ein-
setzen und alle Vorlagen , die ihm zu Gesicht kommen , darauf
prüfen wird . Herr Dr . Alberti  erinnert an die Lage bei
der damaligen Kandidatur Wintermeycr . Der Mann war,
auch politisch noch nicht besoners hervorgetreten . Bald aber
zeigte sich seine Vorzüglichkeit . Herr Kraft werde als per¬
sönlicher Freund Minterineyers ganz in seinem Sinne wir¬
ken. (Lawganhaltender Beifall .) Mit einem Hoch auf die
beiden freisinnigen Kandidaten Dr . Haupt-  Soden (1.
Wahlkreis ) und Kraft (unser Kreis ) schloß die imposante
Versammlung . **

Die Nationalliberale ».

Der Landesausschuß der nationalliberalen Partei für
den Regierungsbezirk Wiesbaden hielt gestern nachmittag hier
eine Sitzung ab. Der Abgeordnete B a r t l i n g eröffnete
dieselbe mit einem Vortrag über die politische Lage . Danach
erstatteten die Vertreter der einzelnen Wahlkreise ihre Be¬
richte . Der erste nassauische Wahlkreis (Höchst-Homburg-
Usingen ) hat beschlossen, einen Kandidaten aufzustellen , der
sowohl den Freisinnigen als auch dem Bunde der Landwirhe
paßt . Der 2. Kreis (Wiesbaden -Rheingau -Untertaunus)
hofft auch bei dieser Wahl wieder den Abgeordneten Bart¬
ling durchzubringen . Der 3. Wahlkreis (St . Goarshausen-
Unterwesterwald -Westerburg ) will dem Zentrum als Kandi.
daten den Landrat a. D . Dr . von Heydtweiler -Denzerheide
gegenüberstcllen . Im 4. Wahlkreis wird -der bisher . Abgeotd-
nete Buchsieb wieder kandidieren . Der 5. Wahlkreis hat den
Amtsrichter Dr . Lohmann -Weilburg aufgestellt . Im 6.
Wahlkreis (Frankfurt a . M .) ist es nicht gelungen , einen ge¬
meinsamen liberalen Kandidaten ausfindig zu machen. Die
nationalliberale Partei wird daher selbständig handeln . Nach
einer längeren , allgemeinen Debatte , in der allgemein die
beste Hoffnung für den Wahlkampf zum Ausdruck kam, wur-
de die Versammlung geschlossen. ?

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
enstalt Emil Bo mm ex  t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotz ing;  für -,Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Auszug rns sea CivilstatlSs-Negi'terir der Stadt
Wiesbaden vom 24. Dezember 1906.

Geboren:  Am 22. Dezember dem Bczirksfeldwebel
Emil Thiel e. S . — Am 18. Dezember dem Maschinensetzer
Rudolf Merthen e. S ., Eduard Josef . — Am 21. Dezember
dem Buchhalter Josef Noos e. S ., Johann Heinrich . — Am
21 . Dezember dem Stuckateur Otto Ruf e. T ., Karoline Io-
sefine Katharine.

Aufgeboten:  Regierungsbauführer Ferdinand
Becker hier mit Doris Lina Möllering in Hannover . — Rot¬
gerber Hermann Diller in Jorchtenberg mit Sofie Gebert in
Creudelsall . — Stuckateur Franz Bördner in Haintchen mit
Anna Dorothea Roth in Haintchen.

Verehelicht:  Kgl . Steuersekretäc Wilhelm Runge
sin Frankfurt a. M . mit Sofie Wieth hier.

Gestorben:  20 . Dezember Marie geb. Wagner , Ehe¬
frau des Rentners Eduard Härdy , 67 I . — 22. Dezember
Kaufmann Moritz Schwarz , 47 I . — 21. Dezember Marie
geb . Biehl , Witwe des Gerichtsdieners Jakbb Bildhauer , 70
I . — 23. Dezember Barbara geb. Keßler , Ehefrau des Jnva-
liden Heinrich Fraund , 60 I . — 24. Dezember Kaufmann
Heinrich Müller , 40 I . — 22. Dezember Orgelbaumeistec Gu-
stau Rak-'-̂ uin aus Möthau , 73 I.

Königliches Standesamt,

Einer bewegten Zeit
gehen wir entgegen. Die Neuwahlen für den Reichstag sichen
vor der Türe und wichtige politische Fragen harren ihrer Lösung.
Eine unparteiische Zeitung ist daher für jeden Leser jetzt mehr
wie je ein dringendes Bedürfnis . Man abonniere deshalb
am besten sofort für das bevorstehende neue Quartal
den „Wiesbadener General -Anzeiger", dessen volkstümliche
Schreibweise und unparteiische Haltung in allen Fragen des
politischen und kommunalen Lebens ihm einen festen Abonnen¬
tenstamm von 12 000 Lesern in allen Kreisen begründet und
der stets eine fortschreitende Entwickelung zu verzeichnen hat.

Das neue Quartal bietet den dem „Wiesbadener General-
Anzeiger" noch Fernstehenden Gelegenheit zum billigen Abonne¬
ment von 50 Pfg . monatlich , exkl. Zustellungsgebühr.

Was bietet
der „Wiesbadener General -Anzeiger" ?

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General -Anzeiger " über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein , sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depöschcndienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
nnd Correspondentcndicnstcs hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinsonnationcn , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln . eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten ^ der
wetnbaulreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets bie Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen . In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudcreicn werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Brieskastenonkcl giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l u st r i r t e Wort  hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jkillstra-
tioneu bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bcmerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle-
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  GratisbeiMlren
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Nu-
terhaliungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illnstrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die staildtsONltlichcn Nach;

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenL IS © 1* S t . Tie werden von
anderen hiesigen Blättern — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
billig , sein Bezugspreis beträgt nur

WF AG Pfg . monatlich
sBringerlohn 10 Psg .>

Bestellungen aus den „Wiesbadener Generalanzeiger " neh-
men entgegen alle Postanstallen , Briefträger , unsere Träger in
Stadt und Land , unsere Filialexpeditionen sowie die Haupt-
e ; p e d i t i o y . Mauritius st raße  8.

Der Preis , durch die Post bezogen, betrügt : 1.75 Ml.
per Quartal, excl. Zustellungsgebühr.

Verlag de»

Wiesbadener General-Anzeiger"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Auf den Antrag der Erben der verstorbenen Rentnerin
Christiane Wintermeyer von hier versteigere ich von
den im Grundbuch von Sonncnberg , Band 20 , Blatt 587
eingetragenen Grundstücken , 7 Parzellen , belegen in den
Distrikten Naßgewann , Ober dem Kloppenheimerweg . Forst¬
acker, Vorm Wald , Zcil und Schmidtswiese am

Samstag , den *9 . Dezember 1906,
abends 7 Uhr,

im Rathanse dahier , abteilungshalbcr unter günstigen Be¬
dingungen.

Letztere und die sonstigen Verfteigcrungsunterlagen
können daselbst eingesehen, werden aber auch im Termine
bekannt gegeben.

Bemerkt wird , daß ein Teil der Grundstücke tm Bau¬
gelände liegt , bezw. sich zur Spekulation eignet . 3180

Sounenberg , 23. Dezember 1906.
Das Drtsgericht.

Ludwig Chr . Dörr , Borsteher.

__

Sicheru.schmerzlos*
Nur cchl aus der Kroucu Apotheke Berlin, Friedrichstraße zgg
Depot in ten meisten üipotaffeu und Drogerien. 2035

Rheinisch Wests.
Handels- und Schrrrd-Kehranftalt.m 38 Rheinstrasse 38.^
yy  üö miCIUdli ddSO ou.

Unterrichts Institut für Tamm und Herren.
'S

Buchfüh rung, einf., dopp., amerik.,
Hotel-Buchführung,
Wechselte,h re, &ch eckkunde,
Kaufm Rechnen, Kontorarbeiten,
Bandelskorresp indem,
Stenographie, Maschi nenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift.

und

Unterweisung in
Vermögens -Verwaltung für

Prixatlcute, Rentner, Kapitalisten, Pen
sionäre, Beamte»Offizieren. A.

Nur erste Lehrkräfte.
Vom 3. Januar an

Beginn neuer3-,4-,n.6Monüs-Knrft.
Der Unterricht wird entwrechend dem Verständnis und

der A.ifsassunMabe jeöeS eiir.einen Schüler- erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Zeugnis.
Nach Schluß der Kurs«:

Empfehlungen . Kostenloser Stelle»
Nachweis.

ym Prospekte kostenfrei.

Gkinriiissnik OMmilteiilriO.
Die Herren Vertreter der Arbeitaeber und der Kassen

mitglteder werben hiermit za der am Mittwoch, de» 9 . Jan.
1807 , ubcudS 8 ' /z Uhr , in der Turnhalle , Weilritz
ftra -c 41 , stan findenden

I. ausserordentlichen

Generalversammlung
eiitgclabcn.

Tvgcöordnung : Bericht beS Verstandes über die VerbandlungkN
der 13 Jahresver.ammlung des Zenlra.verbandeS von DrtS-
krankenkaffcn int Denischen Reiche zu Düsseldorf; L-alst eines
Ausschusses zur Prüsnng der JahreSrcchimng: Neuwahlen für
den Larstand; Sonstiges.

Wiesbaden, den 2t Dezember 1906 6o13
Der 1. Vorsitzende:

Carl Geriete.r

Oeffeutliche Verdingung.
Nachfolgende Arbeiten zum Neubau eines Empfangs¬

gebäudes auf dem Haltepunkt Adolfshöhe sollen getrennt
nach Losen vergeben werden:

Los I Erd -, Maurer - und Steinhaucrarbeiten,
rd . 340 cdm Betonmauerwerk,
rd . 550 vdm Ziegclmauerwerk,
rd .430 qm hammerrcchte Sandbruchsteinflächen rc.

Los II Zimmerarbeiten,
rd . 50 edm Tannenbauholz,
rd 2300 m Verbandholz rc. ,

Los III Dachdcckerarbeiten,
rd . 590 qm deutsches Schieferdach rc.,

Los IV Klempncrarbeiten,
Los V Tnnchcrarbciten,

rd . 450 qm Außenputz,
rd . 1200 qm Innenputz rc.

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen liegen
im Zimmer 61 unseres Verwaltungsgebäudes (Rhabanus-
straßc 1) während der Dienststunden von 8 — 3 Uhr aus,
Erstere können, soweit sie zu Vcrkaufszwecken vervielfältigt
sind, gegen portofreie Einsendung von 0 40 Mk . für jedes
Los durch unser Zenrralburean bezogen werden . Die An¬
gebote sind verschlossen Portofrei mit dem Aufschrützusotz
„Angebot für VauarbeiteN für Adolfshöhe " versehen bis zu
der aus

Samstag , den S . Januar
vormittags II Uhr,

festgesetzten Eröffnung , die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes erfolgt,
an uns einznreichen. 4J260

Mainz , den 13 . Dezember 1906.
Königk. Prentzische und Grotzherzogl . Hessische

Eisenbahndirekrion.

Zue Waldlust, Rimbach.
Am 2 . Weihnachts -Feiertag

Große Tanztnusik.
3181

Es ladet höflichst ein
PH. Christ.

—

,.........,.
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kehts Telegramme.
Ein Riesenstreik.

i Berlin » 24. Dez. In der Berliner H o l z i n d u st r i e, die
Lber 13 000 organisierte Arbeiter beschäftigt, steht ein gewal¬
tiger Streik bevor. Der am 14. Januar 1907 ablausende Ta¬
rifvertrag ist vom deutschen Holzarbeiterverband gekündigt wor¬
den unter Aufstellung einer Reihe von Forderungen , darunter
der Achtstundentag und wöchentlicher Mindestlohn von 27 JL

Die Wahlbewegung.
Berlin , 24. Dez. In Berlin ist die Ausstellung gemeinsamer

Kandidaten gegen die Sozialdemokraten gescheitert . Die
Antisemiten erklären , unter keinen Umständen für die von frei
sinniger Seite ausgestellten Kandidaten für Berlin 2 und b,
Rosenow und Cassel eintreten zu können, weil sie jüdischer Kon-
festion seien und werden ihnen Gegen-Kandidaten von entschie¬
den antisemitischer Färbung gegenüberstellen . Auch die Deutsch-
Konseroativen, die einer Einigung mit den Freisinnigen über die
Berliner Kandidaturen nicht abgeneigt waren , machen den Frei¬
sinnigen den Borwurf , sie hätten durch eigenmächtige Aufstellung
von Kandidaten für die aussichtsreichsten Wahlbezirke ohne vor-
hcrige Verständigung dasScheitern des Kompromisses aller bür¬
gerlichen Parteien verschuldet. Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird sich die Situation genau so wie im Jahre 1903 gestalten.
Die Nationalliberalcn werden mit den Freisinnigen Zusammen¬
gehen, während Konservative und Mittelstandsparteien , Antise¬
miten sich über gemeinsame Kandidaten verständigen werden.

Kurzschluß im Theater.
Stettin , 24. Dez. Im ■Zentraltheater entstand Kurzschluß

am Kinematographen . Der Maschinist wurde getötet.  Der
Direktor erhielt schwere Brandwunden . Im Publikum brach eine
Panik aus.

Ein Attentat auf den Zaren entdeckt.
Petersburg , 24. Dezember . Die seit mehreren Tagen zir¬

kulierenden Gerüchte von einer ernstlichen Erkrankung des Za¬
ren werden von informierter Seite als nicht den Tatsachen ent¬
sprechend bezeichnet. Dagegen wird bestätigt , daß es der Po¬
lizei gelungen ist, ein gegen den Zaren geplantes Atten¬
tat  rechtzeitig zu vereiteln . Mit dem Anschläge stehen auch die
in den letzten Tagen durchgeführten Massenverhaftungen in Zu-
sammenhang.

Der Kulturkampf.
Nom, 24. Dez. Der Papst  verschweigt gegenüber seiner

Umgebung keineswegs die große Traurigkeit , welche bei ihm die
Vorgänge in Frankreich hervorgerufen habe. In der Umgebung
des Papstes glaubt man zu wissen, daß die wichtigsten Doku¬
mente der Pariser Nuntiatur bereits vor der Haussuchung in
der Botschaft einer befreundeten Macht untergebracht worden
seien. Der in der Nuntiatur gefundene Chiffre -Schlüssel war
nicht der von Montagnini benutzte.

Ein Staatsstreich.
Petersburg , 24. Dezember . Wie aus durchaus zuv r-

lässiger Quelle verlautet , finden in hohen Petersburger Qsfi-
zierskreisen Beratungen über einen demnächst zu veranstal¬
tenden S t a a t s st r e i ch statt . In einer Offiziersvilla in
unmittelbarer Nähe von Petersburg wurden detaillierte
Pläne festgestellt , bei denen es sich um die Absicht handelt,
das alte , absolutistische Regiment wieder herzustellen . Der
Staatsstreich soll eingeleitet werden durch einen Petitions¬
sturm seitens der patriotischen Organisation . Zur Erziel¬
ung größeren Nachdruckes sollen Offiziers -Petitionen folgen.
In der Presse soll darauf hingciviesen werden , daß die Armee
revoltieren würde , wenn man ihr nicht Gehör schenke.

„Waldfaiinscheii “.
Schöne Schnee -Landschaft. Gut passierbare Wege.

Weihnachten im Walds.
An beiden Feiertagen:

Grammophon -Vorträge
„Stille Nacht, heilige Nacht " . - „O du fröhliche" . — „Vom
^Himmel hoch", gesungen vom Chor dcrHosoper Berlin , mit
; Orgelbcgleitung.
„Eine Weihnachts -Bescherung " . „Weilmachts -Glockmspicl

Zum Besuche lade höfl. ein &a »*l ffifliiller.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag’, den 25. Dezember 1906

Symphonie -Konzert
des

F. Mendelssohn
L. v. Beethoven

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung ds Keapellmeisteis Herrn LbO ArrEKIN .

nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Athaliu “ . • ■ •

,2. Symphonie pastorale F-dar Nr . 6. op. 68 .
1. Erwachen heiterer Empfindungen bei
der Ankunft auf dem Lande . 2. Szene
am Bach. 3. Lustiges Zusammensein der
Landlente ; Gewitter - t' tunn . 3. Hirten¬
gesang. 4. Frohe und dankbare Gefüllte
nach dem Sturm. , m -u

3. Ballettmusik aus „Der Nussknacker “ op. <1 Tschaikowsky
1. Ouvertüre miniature.
2. Danse chaiateristiques r

> a) Marche, b) Danse de la Fee -Dragee (Die
Partie der Celesta (Glasdavior ) spielt Herr
Kapellmeister U.Afferni amKlavier ) c) TrÄpac
danse russe d) Danse arabe (Le cafö) e) Danse
chinaise (Le Th4) f) Danse des mirlitons . g)
Valse des fleursAbonnements-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Or ehe st er

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Ua3 AFFtINI.abends 8 Uhr:

1. . . f  Haydn“2. Serenade .
3. Prolog aus „Pagliacci*
4 Valse triste

Carmen»Suite Nr. 2
Les Contrebandiersreoauaiers — Habanera I7oc-
tnrne - La Garde montante — Linule

• (Seguidilla) ^

?.SSLfÄ - i- i.*-*»*• *£ •
3 Ouvertüre zu . Dichter und Bauer “ . . V. buppe

F. Liszt

Mittwoch, den 26. Dezember 1906
Abonnemonts-Konzerta

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Or che st er

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UuJ Arrk .\ Mi.
nachmittags 4 Uhr : ,

1. Ouvertüre zu „Die diebisene Elster “ . . G. Rossini
2. Valse caprice , Es-dur ’. . A Rubinstem -Mttller-B rghaus
3. Frühlingslied . . . • • • • „ Gounod
4. Peer Gynt - uite Nr . 1 . . • T . • E . ,Grl «6 .
5 Polonaise E dar . ■ • . F: Liszt -Mühor-Berghaus
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett Tschaikowsky
7. Neu-Wi«n, Walzer . . . . - - 7°b . 8rrauss
8. Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt . J . Ottenbach

abends 3 Uhr:
Deutscher © pern - Abend.

1 Ouvertüre zu„Die Entführung aus dem Sera .l“ W. A. Mozart
■>. Melodien aus Lorczings Opern . . . A. Rosenkranz
3. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . C. M. v. Weber
4. Tonbilder aus „Die Walküre “ . - , R- Wagner.
5. a) Adagio ' - - - - ^ Goltermann.

b) Zigeuuertanz . - - - ' >lbral.
Vidonee1lo-8o!o : Herr jVIäx  Schildbach#
Klavierbegleitung : Herr Kepellmeister Ugo Affen» .

6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . - Rieh. Wagner.

Donnerstag’, 27. Dezember, nachm. 4 Uhr,Abonnements-Konzerte
i.

Aus^eführt vou dem städtischen Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFERNI.

Ouvertüre zu „Zampa" . . - • ^ Herold,
Einleitung und Chor aus „Lobengrin . R. Wagner.
Dause slave . - . - , »bl.  Chabner.
Adagio aus der Sonate pathetique . - H ^ ^̂ oven.
Aufforderung zum Tanz . . . - 0 . M v. Weber.
Cauzouetta für Streichorchester . .Reh.  Hammer.
Fantasie aus „Cavalleria rusticana . . F . Mascagm
Einzug der Gladiatoren , Marsch . • J . Fucik.

abends 8 Uhr
Leitung : UGO AFFERNI.

Ouvertüre zu „Die Felsenmuule “ . . G. Reissiger
Jntroduction und Gebet aus wRienzi“ . R. Wagaer
Valse Es-dur . . . . . . F - Ciiopin
Ouvertüre za „Mignon“ • • • • Thomas
Träumerei. R- Schumann
Rha bodie No. 2 . ,
Ballszene über eine Etüde v. Meyseder . J . H linesberger
Ouvertüre zu »Die Fledermaus " . • Job . btrauss.

Ksrrrgliche Schanwiele.
Tiensrng, von ÄS. Dezemver 4900:

29Ö. Vorstellung.
Bei aufgehovenem Abonnement

Samson und Talila.
Oper in 3 Akt.n von Feld. llemaire. Musik von T. « aint-sasns.

Deutsche Ueverlragung von Richard Poh..
Dana Frau Brodmann
Samson Herr Kaiiich
ü.er Ooerpriester des Dagon h m  Geisse.Winkel
Abunelech, der Satrap von Gaza Herr Adam
Ein alter Hebräer V-r- « " im

) Herr Lp.eß
Philister ) H-rr Schmidt
Ein Kriegsbote der Philister H" r Echuh
Ptnlmer und Hevräer. Szene : Gaza in Palästina. Zen , Hob v. Ehr.
Borionimende Tänze und Grupvierungen, arrangiert von Anneita Bakbo
Im 1. Akt: Tanz der Priestermnen DagonS, ausgeiuhrt vom Ballett.

Personate,
Im 3. Au t Bacehanala , ausgeführt von Frk. Peter und dem ge«

samten Ballett-Persona.e.
Ansang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende gegen 9.45 Uhr

R. Leoncavallo
J . Sibelius
G" Bizet

Mittwoch , den ÄV Dezember LSVV
296. Boruellung.

Bei auigehobenem Abonnement.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fougue s Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Loitzing,

Zwischenakts- und Schlußlnusrk rm 4. Akt mit Berwerthung Lortzmg jchen
Rkotive der Oper „Undine“ von Joses Schtar.

Bertalda. Tochter des Herzogs Heinrich. . . FA. Müller
Ritter Hugo von Rmgitetten. H"'r Frrderich.
Kühteborn, ein inächttger Wastersürst . . > HerrGense-ĥ mkel.
Tovtas, ein alter Fischer. § en  Engetman >.
Martha, sein Weib . . 8 ^- Schwartz. .
Undine, ihre Pstegetochter . . - - iriamer
Pater Heitmann, Ordensgeistlicheraus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . y m ^chtiikgler
Beit, Hugo's Schildknappe . H"’r Henke.
Hans, Kettermeister . - - - fr* 1*3 *1
teilt Kanzlei des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen Pagen^ Jagdge,otge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landteute. Gespenstige Erscheinungen. Lvassergenier.

(Der l .Akt spielt in einem Fticherdorse, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielenm der Nähe und aus der

Burg Rmgstelien.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arte zu LoitziNg's . Undine", componirt

von F-eid. Gumbert, gesungen von Herrn Geisse-Wuikel.
Borkommeilde Tanze und kSruppirungen,

arrangirt von Annetta Batvo, ausgesuhrt von den Damen deS gesammten
Ballet.Personals.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 27 - Dezember IS06
20. Borstellung. 297. Borstellung. Aoonnnnent I

Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und einem Epilog von

Jules Barbier. Musik von JacqueS Offendach.
Olympia
Giutietta
Antonia )
Niktans .
Hoffmann
Spatanzani
Ratdaniel
Hcrrmann
Crespet .
Cochenille ^

)
)
)

Pitichinaccio
Franz
Coppelms
Dapertmto
sviirakel

Frl. Hans.

Frau Schröder-Kaminsky
. Herr Hcnscl.
. Hrrr Enqetmann.

^ . Herr Ferderich.
. Herr Schuh.
. Herr Adam.

Herr Henke.

Luther
Schlemibl
Eine Stimme .

Ansang 7 Uhr.

Herr Müller.

Gewöhnliche Preise.

Herr Wulichel.
Herr Stricbeck
Frt. Müller.
Ende 9.45 Uhr.

Residenz-Thealer.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

F-rnsprcch'Anlchluß 49. F-rnsprech-Anschln'; Ist.
Dicnötag , den L» . Dezember '6

Dutzend- und Fünizi,er -Karteu gültig ge en Rachzrblung am Lo-,e und
1. Sperrsitz 1 MI., 2 Svcrrsitz 50 Psg., Baik-n Psg.

Zuin 12. Mate.

Der Nbt von St . Bernho^ .
(3. Teil d-r „Brüder von St - « erndard".)

Schauspiel in 5 Akten von Ant. Ohorn. Spielleitung: Dr. H. Rauch.
B t Heinrich Miltner-Schönau
Ter Prior G-:hard - ascha
P Frido in, Senior Georg Rücker
P . Meinrad, ät-it. Sekretär Rud. 'k Bartak
P . Simon, Stisievi'-N1 r -d Hager
P . Seivaz c Rhode
ar. Aenedilt. t |ai ;er !>k>Degener
P Luk is H» Wiilietmy
.( oral iuii 1' c’g Theo ^ ' -s-o„kr .
Dodtcr. Trechsler 2>iax Luo.o..i
Marie sein- Frau Lta-.a Kraus-
Dr Feiduiand Töbler Heinz Hetebrugze
Frau Ra d, de? AmeS Schwester Sofie Lchenk
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt
3t eidlich Kloster-ckaffer Eustav ^ chwtze
Liese, feine Tochter d-argot Bischof,
Lorenz, ein alter Knecht ar Nidl̂ ch
Joses, Dien.r Jnä ° 'ut,3

Mönche — Volk.
Xit ßniMurtq spielt in der Gegenwart im Gdiexie-ise-kloster St. Bernhard
uud zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des Abtes, der 2. ,m Krenz-
aana De« K.ollers. der 3. tm Maiei-hoie und der 4. im Kapiteffaale.

Der i.  Alt spielt drei Tage spät-r als der 4.
Kaffenöffnnna6.30 Nbr Un-'ang 7 Uhr. Ende 9. 0 Uh: .

Mittwo st (II. Weibnachiskeiertag), den 26. Dezember 1906,
Dutzend- und Fünszigerkarte- gültig, gegen Nackzablung auf Log- und

I. Sperrsitr1 Mk, II. Sp-irsitz 50 Psg , Ba kon 2ä Pfg.

Olympische Spiele.
Schwank in 3 Akten von Kurt Kraay und Max New.

Spielleitung : Dr. H-rm. Rauch.
Gustav Großberger, Privatier Theo Tachauer
Penelope, seine weite Frau Rosel van Born
e,»,» . i . E s- Noormann
Wiaxic! | ,C,ne 3:ô tet  Steffi Sandori
•Hanl Kerkentbcim, Mater, H-l-nens Gatte Rudolf Bartak
HertockS .stlomcs, D-tekiiv Georg Rücker
von Lchneiddeun, Landrat Relnhold Hancr
Joseph Lssenbrunncr R. Wilh. Schönau
Einanuel S ßengul, Kandidat Hans Wichel. y
Mirzi Schön»en, Modell Bertha Blanden
Wilhelm Lüddecke Vorsitzender des Tui-nver-tns

„Deutsche Eiche" Gerbard Sascha
Eulalia, seine Frau ~ lar5
Artbur Zappe. Vorsitz, des TheaterveretnS„Th-spin" Friedrich Degener
Amanda, se ne Frau Minna Ägie
Friedrich Haase. Vorsitz.desGesangvrreins„Rheingold Theo Ohrt
«ertho, seine Frau Sofie Schenk
Der ro .e Paiisadenkarl Mnx Ludwig
Klietsch, Vercinsoiener Arthur Rhode
Auguste. Dten imädchen bei Großberger Lydia verting
Ein Schutzmann _ r . Arthur N'cktsch.

Das Stück spielt in einer kleinen Stadt üei Berlm.
Kassenöffnuna6 1/? Ubr. Anfang 7 Uhr._ >>nbe 9l g H'-n.

Walhalla-Theater
4 und abendsDienstag , den 85 . Dezember , „ achmittags

8 Uvr:
Gastspiel des Berliner Schauspiel -Ensembles

i estchcnd aus Künstlern ersten Ranges
Impresario : Direktor Carl Waldemar.

Die größte Sensation der Gegenwart:Holmes.
Deiektiv-Komöde in 4 Alten frei nach Motiven aus teonan Dohle

Romanser>e in der Berliner Original-Bearleitung von Ford - Bon«
In Szene gesetzt von Care Waldemar.

Sherlock Holmes, De.ektiv Max Freiburg
Lady watogan Ger.y Walten
De. Mors Siegirted Loehm
Sybill, seine Gattin Betty Wei:er
Jnivckror Knox Adol' Rehsel»
Jnipek oc Smallweed Mercell Golz
Frau Ehme. Vermieterin Jcaitiiette B-' he
For S. Mustker Atired Dannert
Ein Straßcnkehrerjunge Christi v. Pommer

L - °n | Aŝ i-nt-n des Dr. M°rs ^ yLiikSormand
Der Lord Oberrichter Hans Umba
Professor Jobntou Hans Rtesler
Lormornzoff. K.avier-Virtuose Curt Sturmvogt
Mrs . Söll er Ada Lmsen
Miß Wyler Nttioria Reger
Miß Lci.ox
Miß O 'Brien
Mr. Tower
Jim )
Menlo > Verbrecher
Jack )

Grete Rordegg
Beate Werner
Wilhelm Ludwig
Paul Schneider
Johannes Terenyi
Fetdinand Wächter

Pitttwoch . de» rrn. Dezember , nachmittags 4 Uhr:
Aschenbrödel.

Abends 8 Udr:
Sherlock Holiuei.

Donnerstag , dc» 27 • Dezember , nachmittags 4 Uhr:
Aschenbrödel.

AbcndS 8 Ubr:
&herlock Holmes.

Ein schön gebauter, praktischer
Schlitten

und ein schön lackierte;
Gcschäftswägelchen

mit Patentachsen (auch für 2-sp.)> ca. 15- 18 Ctr. Tragkraft, für
' .ausmann, Bäcker unö dgl. passend, beides wie neu, ist wegen Fu 'ur-
werksaufaabe billig zu verkaufen in 6520Eltville bei W.  Brttckel.

MH
■



Nr. 300. 25. Dezember 1906. Wiesbadener General-Anzeige H. Jihrvni ».

Klub Edelweiß.
Mittwoch » de» 36 . d. M., ( 2 . WeihuachtSfeiertag ), abends

8 Uhr, im Saale der Tutiigesellschaft, Wellritzstr. 41

o
s
l)
o
e>

bestehend in theatralischer Isnffnhrnng mit darauffolgendem

Ball
Zur Aufführung gelangen: Der Seegeist , Weihnachtsmärchen in 1

Akt, Der Weihnachtsengel , Schwank in 1 Akt, außerdem ein Prolog,
ein Weihnachtsgedichr und ein Melodrama, Die Weihnachtsfee mit an¬
schließendem lebendem Bild.

Es ladet hierzu höflichst ein 6422
Der Vorstand.

Q
<$
0
§

Laut Beschluß des Borstandes und Aufsichlsrals ist der Wechseldiskonts,
der Zinsfuß für neue Vorschüsse auf7°!». ältere Vorschüsse auf6°!° und
ab 1. Januar 1907 der Zinsfuß für Kredite in laufender Rechnung auf

!7°«l, sowie für Guthaben in laufender Rechnung(Scheck-Konti) auf4°l»
Ifranko Provision festgesetzt.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1906.
Allgemeiner Vorschussu. Sparkassen-Verein zu Wiesbaden.

E. G. m. b. H.
6437 Geschäftsgebäude: Mauritiusftruhe 5-

Berlitz
School

Sprachlehrim 't.
für (Erwachsene
l

9604

I
1

Anerk.
fachm. R »
paralur»
Wcrksial:.

1Preise
billig.

Gr. Lager
in Uürcn .Wold-

' u. Silberui are»
u. opr . Artikeln

>aiü Jiintsch,
3 Faulbrunuenüraste3.511

2 SiMifiwe2
Ecke Langgaffe.

Korsetts.
Weihnachts - Verkauf

zu ermäffiqten Pre-scn.
Große Auswahl in

Arik. Kori-Hon,
A . Merk I. 4514

jtilfl ** ü- VMMock üJiciimiui
Allfk Hamburg, Rcntzclstraße 90

165 990

Neujahrs- und GratulationsKarten
!nur diesjährige Neuheiien, sowie die neuesten Witzkar'en empfiehlt
1 billigst ' 6521
:_ Otto Unkelbach, Schwalbachcrstr. 71.

„5aalbau Burggraf",
Walvftraße 55.

Große Tanzmusik,
verbunden mit Christbauruverlosnug findet am
2 . Feiertag statt.

Es ladet hierzu ein
6523 Friedrich Schmitzer.

Eden -Theater,
Emser  ft raste  40 , Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Nur noch kurze Zeit , Auftreten des sächf.
Burlesken -Eusemb lcs.

Dir. : Fritz Löss ’ !.

Die luftigen Chemnitzer.
Urkomisch! Ueberaus erfolgreich! Lachen bis zu Tränen!

Au beiden Weihnachtsfeiertagen abwcch selnde
Programme.

2 Vorstellungen : 4 und 8 Uhr.
4 Uhr bei kleinen Preisen.

Unter anderem in beiden Vorstellungen:

„Unterm weihnachlsbaum".
Wochentags Vorzugskarten giltig. Preise wie gewöhnlich.

Um regen Zuspruch bittet
6421 Die Direktion.

Wiesbaden,
Mitglied des Deutschen Athleten-Verbands,

feiert Dienstag (1. Feiertag ) seine diesjährige

Lhriftbaum-verlosuug
tm Bereinslokal „Zum Storchen " , Schwalbacherstr. 27,
wozu Freunde und Gönner des Vereins höfl. einlrdet
6527 Der Vorstand.

Fidelitas.
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen, Kouplets (mit
Musik), Vorträge , Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich
1 Heft. Halbjährlich 2 Mit. Probeheft , 8 Stücke ent«

haltend , 40 Pfg.
Date Vergnügnnjseck,

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
lngenhaiten , 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten eu

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die hBnclirednerknnst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , P ' üfung, An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs» und Staats «, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Dregcr . 2891
8. Auflage Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig, C. A. Koch’s Verlag,

3m Sylvester
empfehledHeese

Punschessenzen
per Flasche von Mk . t .80 an.

Ernst Zchönselder,
Herderstratze 17. 6382

liineraiiliiiyeri  ss>W'.
Sonntag »de» 6. Januar

1907, abends 8 Uhr in der
Turnhalle » Hellmundstr.
25 hier

bestehend in
Konzert , Theater-

aufführung , Verlosung
n . Ball

Hierzu ladet die Geiamtmitgliedschast, Freunde,
und Gönner des Vereins höflichst ein

6529

3*cip & tzpf.

der Vorstand. »

Gesellschaft Thalia
veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag (2t). Dezember
1906) ihre diesjährige ✓

Weihnachtsfeier
verbunden mit Verlosung , Theater , hum . Vorträge
und Tanz im Saale „Zur Waldlust", Platterstraße (Bes.
Franz Daniel).

Hierzu ladet alle Freunde und Gönner ergebenst ein
6515 Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. Bei Bier. ^

Restaurant zur Stadt Zranksurt
Weber,affe 37.

An beiden Weihnachlj-Fc erlagen:

Großes Frei Kpnzert.
Anfang S Uhr. 6515

Es ladet treundlichst ein Jean Wetz,

stets in allen Grös u, Breiten
und Preislagen vorrätig.

{Spezialität : Meine fugen-
, losen Kugelfassonringe Schutz«I marke„Obngos“. Gravieren umsonst, worauf ge
r wartet werden kann. 4631

Sl. Ot o *£eB*ii$tein. 3uu)eIierf
Wiesbaden, 40 Kircligassc 40 , Ecke Kl. Schwalbacher.

Restauration„Zur Lokomotive"
Dotzheimerftraste 148.

Am zweite» Feiertage:
Frei-Konzort. Auftüg4 Uhr,

wozu ich Freunde und Gönner einiade.
Besitzer Wilhelm Schauss,

lanojähri ter Gepäckträger.
stum Ausschank gelangt prima Bockbier aus der Brauere?

„Walkmühle" und reine Weine.

Wirsbkd.'ilkr AIHiktrn-Kliili
hält am 2 . Feiertag seine

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Tanz , th -atral . Aufführungen und
Tombola , wozu wir alle Mitglieder nebst Angehörigen
einladcn. 6522

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
_ Der Vorstand

Grundstücks-
versteigerung.

!k
anfangenv, läßt der Küfer Philipp
August Hohler von Schierstein
seine Grundstücke, belegen in
den Gemarkungen Dotzheim, Biebrich
und Wiesbaden zu 10 Zahlungs¬
terminen auf dem Rathaus zu Dotz¬

heim versteigern.
Zu bemerken ist, daßZ Grundstücke

am Dotzheimer Bahnhof liegen.
Der Onsgcrichtsvorsteher

3i 7i Rossel.

Bekanntmachung.
Taxe der Hebammen für de« Stadt - und Land¬

kreis Wiesbaden.
1. Für eine normale Geburt bis zu 12 Stunden 10 bis

30 Mark,' jede weitere angefangene Stunde, sofern
zur Geburtshilfe nötig, oder auf Verlangen der Ent¬
bundenen oder Angehörigen, wird berechnet mit
50 Pfg. bis 2 Mark.

2. Jeder Besuch bei Tage (einschließlich der im Wochen¬
bett nötigen Hilfeleistung) 70 Pfg bis 3 Mark.

3. Beratungen in der Wohnung der Hebamme einschließ¬
lich event. Untersuchung2—5 Mark.

4. Clistier geben1—2  Mark.
5. Kathelerisieren1—3 Mark.

Die niedrigen Sätze gelangen zur Anwendung, wenn
nachweisbar Unbemittelte oder Armcnverwaltung die zur
Zahlung verpflichtete sind.

Im übrigen ist die Höhe der Gebühren innerhalb der
festgesetzten Grenzen, nach besonderen Umständen des ein¬
zelnen Falls, insbesondere nach der Beschaffenheit und
Schwierigkeit der Leistung und der Vermögenslage der
Zahlun .spflichtigen, den örtlichen Verhältnissen zu bemessen.

Wird eine Hebamme zu einer Geburt, zu welcher sie
vom Haushaltungovorstand oder der Schwangeren selbst an¬
genommen war, nicht geholt , so steht ihr der evenll. ver¬
einbarte Betrag, andernsalls der zu Ziffer 1 fistgcsctzte Be¬
trag zu.

Die von der Hebamme gelieferten Desinfektionsmittel
werden extra berechnet.

Zahlung ist b i Beendigung der Tätigkeit zu leisten.
Die freie Vereinbarung einer höheren Honorierung wird durch
vorstehende Gebühren-Ordnung nicht berührt.

Diejenigen, welche unsere Hilfe in Anspruch nehmen
wollen, ersuchen wir möglichst bei Zeit wenigstens aber
14 Tage vor der zu erwartenden Entbindung sich bei der
Hebamme zu melden, da es uns nicht zugemutet
werden kann, des Nachts vom fremden Männern uns ab-
holcn zu lassen, 3993
Mitglieder des Hebammenvereius für Stadt - und

Landkreis Wiesbaden.
Vorsitzende: Frau Moog , Hebamme. __

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die am 25. Januar n. Js . statt-

findende Reichstagswahl liegt vom 28. d. Mts. ab acht
Tage lang, also bis einschließlich den 4. Januar 1907 zu
jedermanns Einsicht im Nathause(Bürgermeisterei— Dienst«
zimmer) aus, was hierdurch, mit dem Hinzufügen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird, daß nach dem § 3 des
Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige, welcher die
Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhal
8 Tage bei dem Gemeine-Vorstand unter Angabe der Be¬
weismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll gebe»
kann.

Sonnenberg, den 22. Dezember 1906.
I . V. :

0501 Dp.  Kade , Regierungs-Referendar»



I
Sfr. 300._

Nachtrag . |
Wobgangen etc.

änftolramnt. 15. Pl-. bei. Emg.
SK> von der Straß«, 3 Zim. m.
aubeh olö Wohn. ob. für ge»
idjäftl. Zwecke, auf geich zu mn.
ff .6_ VH. Klavper.
0 *®alraniftr. 13, 2 auch3 X'ianf.
iLV auf Januar ju B«rm
6445_ PH Klapvcr,
|Cin fchöncS Dacyzim. m. Such«

zu v«rm. 6435
Bülowffraß« 15.

/Am gut möbl. Zimmer mit ob.
^ ofinc Pension, sowie ein «ins.
möbl. Zimmer mit Pension, 45 M.
monatl., gl. od. sp. zu vm. 6130

Seerodenür. 2, 3. Et.
’Oreunbi. möbl. Zimmer, jepar.
ü ’ Eingang, zu cerm. 6436

Swingaffr 18, 1,
~  qroße Manmrde f. beff Frsi

frei. Schulgaff« 6, 1, 65>5

25. Dezember 1906, SBtecnaVmer © cwrriil »2lii3rtf}« , *1 . IirnrK«»,

IJcberür. 3. 3-Z,m.-Wodnuug
Fl per sofort zu Demi. Näh.
. Sr., bei Jbmig  6625
»öoerstr. 3 --Zimmerwohnung
t p,r 1 Avril zu Berm. 65o6
Triit). bei Jhmiq 2.

£fflön mö.l. Zimmer sehr billig
9  zu vermieten Albrcchstr. 8,
ftontsp. reciUK._ 6632

gjjvr Metzgerlaben »1 Wohnung
-4 ^ Ecke der Weoeru. Bübinger»
straße ist aus 1. April zu ver¬
mieten. 6439

Näh. Webevgasse 56. 4. l

weinwirtschast
zu vermieten. 6434

Höltel, Hoch wtte 16, 2.

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedricherpr. 6.
bei Rosset._6426

An - and Verkaufe

II.
b. zu Dl. Schnigasse6, 1. 65 )4

Hermann Großer Wiesbaden.Biouti uno1 gut erqaüener
Restanrationöherdb. zu oerk.

Moriyitraße9, Hth v. 6448
Spezialität in

zederrollen,
neu« und gebrauchte, von 2v—85
Ztr. Trag kr.. 1 L.ilckwagen zu
verkau en Dotzheimeestraße 85. J>ci
F. «ecker. 6500

0 cm Rabcidreite, all,« strickend
Seiten, Strümpfe, Socken re. nur
80 füll Im Preis u. nlernung
mkurrenzlos. Massenhafte An-
ekennungen feit 1888. 3176

I . Neuhoff.
Main;, Emmeran̂itrasi« 37.

YerscbtedeBC*

Kl. Gastyos
, zu verkaufen 6433
' Hölzel, Hvchffätr« 16, 2.
f r̂ » »övet , neue und geurauftte,
' wt Billig zu verkaufen. 6418

SchreinereiT. Kiapver sun,
_ Herrnmühlgaffe7.

Linderstuol, 2 Junglingr-
anjüge, 1 Damen-Capes zu

verkaufen 6420
Delaspeestraß« 3, 1.

^llüZör. kleiner Fox
am Freitag Sebanplatz abhanden

igekommeu. Aus den Namen Popi
!hörend Bor Ankauf wird ge-
| warnt. Abzug geg. Belohnung
Bülowßr. 11, Part. 6 t.il

Paletot
‘für mittlere Große billig zu verk.
Schwaibacherstr. 37, 2 r. 6503I Lchiitten zu verkaufen Ktrch-

aasse 56 6517

Ein gebr. Coupe,
Jagdwagen, Haldverdeck und Ge-
fchäittwagen bill. zu verk.^ 6511
^_ Herrnmühlgaffe c.

.3-4 Sftssiiairaicn
mit Markenausg. billig zu verk.

Offert, u. Z. 506 an die Exped.
d. Bl. 6524
Ä&ineS der ersten »no attesten

Wiesbadener MaSken-Leih-
gefchäfte ist verhältniffebalberganz
ober geteilt preiswert zu verkaufen.
Off unter E. 6028  an die Exv.
d. B>._ 6528

Gebrauchte Oefen
billig zu ver au en. 6531

I'l». Lied 8(  Sohn,
Kl. Schwalbacherilc. 4,

Alt-Eifen- u, Meiolldanblung.
__ Teievhon1-83.__

Achtung!
Kalbfleisch Psd. 75- 80 Pf,.
Hammeifieifch Pfd. 70- 80 Pfg.
RindfleischP -d. 66- 70 Pf«
6»06 « bo.fflr ' f * I"

Varnehme standesgemäße

heiraten
ocriiiittelt

Frau Dchncr, Römerberg 29
Suche Partien für a D. gedild.
Staatsbeamten, höheren itehrer,
Finanzbeamten, Sekretäreu. sonst,
beffere Beamten._ 6432
/So .iße strebsame Männer und
'S  Frauen aller Stände in
Stadt u. Land, die als Hausier-
händler oder als Agenten
einen billigen leicht verkäuflichen
Maffenbcda fSarti!«! für zede Haus¬
haltung, energisch und dauernd,
auch als Nevengefchäft. vertreiben
wollen, belieben iore Adreffen unt.
C. 3174 bei der Exped. d. Blattes
adzugeben. Daß mit praktischen
Patentartikeln viel Geld zu ver¬
dienen ist. weiß jedermann. 3174

Tie «du»

phrenologin
Langgasse5, im Bordervans 6513

wme Uiir verloren gegangen
am Samstag zw. 2—3 Uhr

in der Hochstr. oder Plattestraße
Gegen Belohnung abzugeben

Ludwiaßr. II , art_ 6440

von EmpfehlungSbrieien, Zeugn.
rc, sowie sämtl. andere Schreib¬
maschinen- Arbeiten. Fehlerfrei«,

schnellste Ausführung.
Konkurrenzlos billige Preise.

liuuu,
Sltrcligaife 30, 2. 64«4

Gerühmte Original
W-s!-stWM
ll'iarke „Lichthecz*

die einzig Echten zur

von Lr.<» asit . Kan , Likören Punsch :c..
Gicl nachgcahmt , doch nie erreicht.

Wer ..Reife ! Essenzen und Extrakte" kennt, nimmt keine
anderen mehr!

Von Kennen als eMplii erirl!
Sämtliche Liköre der Welt.

Niemals lose, nur in Origiualfl. 01! 3ln 25 40. 50, 60,
mit Gebrauchsvorschrift für ea. & |2 LII* 0  Pi . re.

Bei 6 Flaschen die 7te gratis. f

Otto Reichel, Berlin SD.. Mett . 4.
GröhtS Spezi lsndrik Dc ntkchl nds.

Wertvolles, illustrieries Rezevtbuch: 3 üverauhin kostenfreiI
„Die Destillierung im paushalt " |- -

Niederlagen in ganz Deuts uland in den durch»leiuc
Schild,r kenntlichen Drogerie », Apotheken rc., wo nicht
erhältlich, Versand ab Fabrik. -»127
Man verlange ausdrücklich die allein echten Reichel -Essen, en
Marke „Lichtherz" und lasse sich nichts anderes aufdrängen!

Fn Wiesbaden bei Ferdinand Alexi. Mich-ISberg 9.
C Eratz . Langgasse 29 Waiter Klei », W Machcnheimer.
Birmarckring1, C . Portzell , Rheinstr. 55, Chr. Tauber.
Drozerie Karl Witzcl . Michelsberg9».

U

&
massiv Gold, in allen Preislagen

g Paul Jäntsch,
3 Faulbruirwrustraste H.

I
billigst. ' 4689

Kurl Blumer & Sohn,
Holz earbcirnngSfabrik,

Dotzbeimerstr. 55. 4689

Ifilinta-anflult Miiiifcif-SkiUWalkmüdlitr. 13. Enferitr. ol,
empfeölen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:̂

Körbe jeder Art und Größe. Biirfteawaarcn, als: Besen.
8  Sckirudber. Abfeife- und Wurzelbürsten. Anichmierer. Kleider- und

I Wichsbürsten re.ferner:Fus;matten,Klopfer»Strohfeile
Rohrtitse werden schnell und billign-ugeflochten, Korv-

Neparaturcu gleich und gut ausgeführt. .
Auf Wunsch werden die Sachen abzeholt und wtkder

zurückgedrachll ^59
»mmmmh

l *ra,tente etc.
erwirkt nnb verwertet zuverlässig und schnell das Patent» und Ing.
Bureau von

C. Meierling , Civ -Ingenieur , Dotzhcimerstr. 62.
Anfertigung von stat. Berechnungen, Taxen. Gutachten,

Langjährige Ersahrnng . ^ kfcrenzen.
Ansknnft und Rat kostenlos. 36->3

Atelier für Zahnoperation, künstlich1 Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung 1 gutsitzanden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
n den künstlichen Zahnersatz tr̂ wöhnt

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in mdnem Atelier ange ;ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt , den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen . _ _ . „ _ , ,

Grösstes Zahnlager am Platze. “3ESP
7u1ine in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An-
fnrderuna auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein
10 “ naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬
pfehle welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahuheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Rehin , Dentist,
Frfedrichstr . 50 I . Eg „ nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.Telefon Äo.

WeihnaclitsPf ämien.
In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich

billigen Preis wertvolle Wei machtsgeschenke zu bieten, he»
der . Bljesbadener General -Anzeiger" auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ansstattung gleich gediegene
Werke angeschasft, die er allen Abonnenten als Prämie ze»«
Bcrsügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für da; praktische Leben.

Vollständiges u . bequemes Hand .- « . Nachschlage»
buch für alle Angclcgenheileu des täglichen Lebens.

Praktisktzer Hausarzt und Nezcvtbn» nebst einem Slndange.
enthaltend Titulaturen . 'Anreden. Wörterbuch der neuen
deutschen Rechtschreibung. ZinsberechnungS- und andere

wichtige Tabellen usw nsw-, von
vr. William Lobe.

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen;
er umfaßt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in allen
nur dentvaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann . In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten befinden sich tausende, von bew-hrten Fachmännern
gemeinverständlich dargestellte Ratschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstbeilagen.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich
niedriger und steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen,
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie¬
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk so
billig  angeboren worden sein.

Prämienpreis 3 Mk.
Portofrei iukl. Verpackung: 1. Zone Mk. 3,35 , sonst

Mk. 3,60 gegen Boransbczahlung.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes , enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein,- man wolle also gcst. möglichst sofort die
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

AIS zweit « Prämie empfehlen wir!

vr. Heckes
lebende Bilde«

ans
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X ^8 cm, ist in
cinemprachtvollen
vierfarbigen Ein¬
band gebunden u.
enthält ea. 200

Tiecabbildun,en aus dem Destandc des Berliner Zoolog¬
ischen Gartens . Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentausnahmen, die das Tier in lebensvoller
und ihm eigentümlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte scstgebannt haben und so die denkbar lebendigste
Anschauung bervorgerufcn ist.

Tierabbilduugen in dieser Größe, unmittelbar vom
lebenden Urbilo genommen, sind bis setzt in Deutschland
gewiß nicht vorbanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargestellten Tieres gegeben ist,
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten » Künstler und Tierfreund.

Prämienpreis 3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expetlitio » Mauritiusstrasse 8
eingcsehen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellimg.

Verlag deS
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden-
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zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescii ftsgcbäude Mauritusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann , auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2-und ganz¬

jährige Kündigung zu 3 ,/a°/0 verzinslich ;--
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000, — zu 3Y3% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck-
Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 4° 0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in lanfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - and Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszati langen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren , von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

Hotel-Restaurant „Friedrichshof '.
Am ersten Weihnachts -Feiertage:

Qr . Militär •SfcreiotL -XSoaaerk
MENU  für den ersten

Diner Mk. 1.20 , im Abcnn . 1.00 Mk.
Kraftbrühe rn. Marktklouscheo

Weihnächte -Karpfen m. Butter u. Kartoffeln.
-- ------ Zur Wahl : --- ----

Ralbsrüijken ) Rosenkohl.
Junge Gans ) Kompott oder Salat.

Maraschino-Eis
oder Käse mit Butter.

MENU  für den zweiten
Diner Mk. 1.20, lm Abonn . 1.00 Mk,

Königin -Suppe
Schinken mit Spargelgemüse.
--- - ---- Zur Wahl : - -----
Roastbeef ) mit Salat oder
Rehrücken ) Kompott.

Mindel-Pudding
oder Käse mit Butter .

Weihnachtsfeiertag:
Souper ä 1.20 Mk.

Kleine Fleischpastetchen m. Erbsen.

Lendenbraten mit Kompott.

Dessert.

Weihnachtsfeiertag:
Souper ä 1.20 Mk.

Salm, Sc. hollandaise u. Kartoffeln.

Ochsenzunge mit Risotto.

Dessert.
6138

GGGO NeujahrsiKarten
10 QT 3f @ -ukk . eib ® » . 3,307'

Die grösste reichhaltigste Auswahl , von den einfachsten bis zu den feinsten.

IjMü-Ul!
mit und ohne Natnensaiifduruck in feinsten Ausführung«

Papeterie Hahn, Kirchgasse 51
Gegründet 1863.

6502
(nächst der Marktstrasse,.

33 Lincrusta“
(beste Wandbekleidung für Zimmer u. Treppen)

habe einen grösseren Posten weit unter Preis abzugeben.

Tapeten. Hermann Ütenzei 9 Seimigasse6. 2130

Jidelio“.
Sonntag , den 30 . Dezember, abends 8 Uhr, im «Kaiser-

saal", Dotzheimerstraße 15
11 eihnachts *Feier

bestehend in
Unterhaltung  mit darauffolgendem Tanz.

Eintritt 30 Pfg. — Tanz frei. 6508
: NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

bk

33 1.
Gegründet 1847.

MI -- - „WWisM mii
findet am 2. Feiertage, nachmittags 4 Uhr, im oberen

: Saale des „Deutschen Hofes", Goldgasse statt, wozu wir
unsere Mitglieder mit Familie, sowie Freunde und Gönner
freundlichst einladen.

Mit Sängergruß
6419 Der Vorstand.

Adolfstraste 3.
-- Am  1 . und 2. Feiertag - ---------

grosses Frei-Konzert. 6503

Zum Barbarossa ".ff
Ecke Eltviller « u. Rheinganerstraße.

Am ersten Weihnachtstagc findet unsere

;statt.
> Zu zahlreichem Besuch laden höflichst ein
-6442_ Die Stammgäste.

| Restaurant zur alten Molsrhöhe.
Morgen (1. Feiertag)

Streich -Konzert
! ausgeführt von dem 1. Rheinischen Künstler-Ensemble,
i Direktion Könst- Vuschardt.
. Anfang 4 Uhr. — Eintritt 20 Pfg., wofür 1 Programm,
j Es ladet höflichst ein
;6507 Joh. Pauly.

Wiesbadener
Militär - lH Verein«

l«. vr
Sonntag , de» SO. Dezember 1906 , abends

8 Nhr, im Festsaale der „Walhalla ":

Weihnachtsfeier,
bestehend in

Ronzert, Verlosung und vall.
Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnachtsfeste

laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins
hiermit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nichtmitglieder I Mark,
Mitglieder 50 Pf eine Dame frei, jede folgende
50 Pfg . Diejenigen Mitglieder, welche ein Geschenk zur
Verlosung spenden, haben freie » Zutritt . Karten sind bei
unserem Kassierer Herrn Lang , Schulgasse 9, sowie abends
an der Kasse erhältlich.

Die Geschenke wolle man bis zum 29 . d. Mts . an
Herrn Lang abltefern. Zur Feier sind Vereinsabzeichen
anzulegen.
6428 Der Vorstand.

(gegr. 1892)
veranstaltet Mittwoch , den 26 . d. Mts . (2 . Weih-
nachtSfeiertag ) von nachmittags4 Uhr ab im großen
Saale der „Alten Adolfshöhe " (Besitzer Pauly ) seine

Weihnachts-Feier

wozu Landsleute, Freunde
geladen sind.

bestehend in

Konzert.»»>«Vall,
und Gönner freundlichst ein-

6429
Der Vorstand.

Hnsten $ ie? Dann versuchen Sie die
unübertreffl . Flucol

Bonbons . Die Wirkung ist wundeibar. Karton 40 Pf.
Otto Ulie , Drogerie , Moritzstr . 12.

Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem BnreaU
4  Häreustrasse 4

(Erdgeschoss links ). 9513

Sonutaa , de» 30 . d. Mts .,
abends 8 Nhr , findet in den oberen
Sälen des Kasino unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
mit Ball

statt. Unsere Mitglieder, sowie die mit Einladungen ver«
sehenen Nichtmitglirder laden wir hiermit nochmals ein.
6427 Der Vorstand.

Kejtauration3 Könige
Marktstrafie 26.

Wählend der Weihnachtsfeiertage:

Großes Frei Konzert.
«Anfang nachmittags 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
6510 _ _ Karl Gilles«

Ztadttheater in Mainz.
Direktion : Max Behrend.

Telephon 268. Telephon 268
Dicnsiag , den 25. Dezember (I . WeihnachtSfriertag)

Salome
Musikdrama in 1 Auszug von Richard Strauß.

Anfang 7 Uhr. 3179 Ende 8' ,. Uhr.
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Ein Sonnenstrahl.
Skizze von B.  Rittweg er.™ <««# »ru4 tetlotoi .)

„Ein freundliches Städtchen/ ' so urteilten wohl die
Reisenden, die von der Bahn aus 'die hübschen garten¬
umgebenen Billen, den Kranz von hohen Bäumen, der
sich um die eigentliche Stadt zog, und über dem die
beiden wundervollen gotischen Kirchtürme aujftrebten,
bemerkten. Wenn die Beleuchtung günstig war , dann
konnte man sogar zwischen den durchbrochenen Sandstern¬
zieraten der schlanken Türme das Sonnenlicht spie.en
sehen, und gar mancher Kunstliebhaber unterbrach' wohl
seine Reise für ein paar Stunden , mm das Städtchen,
der herrlichen Kirche zuliebe, näher zu 'besichtigen. Dann
freilich erfuhr er, daß jedes Ding Hwei Seiten hat.
Don der schönsten zeigte sich die >L>tadt , wenn man
sie vom Bahnhvs aus betrat . Die Straßen , die außer-
halb des „Walles" lagen , waren trefflich angelegt , breit
und gut gehalten ; die Häuser und Gärten fast durchweg
geschmackvoll und dem Auge wohlgefällig. Innerhalb
des Walles aber zogen sich die Straßen zu bedrückender
Enge zusammen. Die Häuser, unschön, schmal"und hoch,
bildeten ein unordentliches Gewirre . Das waren die Ein¬
wohner der guten Stadt von altersher gewöhnt, und sie
benrerkten es gar nicht. Nur für '.Fremde war es auf¬
fallend, und mancher verwunderte Blick siel lauf die wink¬
ligen Straßen und maß kritisch die stillosen Häuser, um
erst wieder aufzuglänzen vor Entzücken beim Anblick
der Kirche.

Doch es wohnten Menschen in dem Gäßchen, viele
Menschen, arme Menschen, jahraus , jahrein ! Ganz arme
Menschen, die fvoh wirren, eine Stätte zu haben, da sie ihr
Haupt hinlegen konnten. "Und mit ihnen hausten da
allerlei Krankheiten und Hunger und Kummer. Und
Ratten und Mäuse ! Die mußten sich wohl so recht be¬
haglich fühlen in dem Gäßchen, denn ihre Zahl nahm
überhand , ganz entsetzlich. In dem allerärmsten dieser
Häuser wohnte, eine Treppe hoch- ein Schuster , schon
seit Jahren . Ein armer Flickschuster, geschickt in seinem
Handwerk, aber ohne jeglichen Unternehmungsgeist, so
daß er immer nur ein Flickschuster blieb und sich ehrlich!
und redlich dabei durchbrachte — sich und die Seinen:
ein Weib und drei Kinder. Ganz Merkwürdig gediehen
diese letzteren in der dumpfigen Gasse, 'die nie ein
Sonnenstrahl erhellte . Aber sobald sie laufen konnten,
die Kleinen, dann hielten sie sich schadlos und liefen hin¬
aus in die warme Sonne und in die frische Luft,
im Sommer und im Mnter . Das 'Allerkleinste ge¬
hütet von der Mutter , bis die Größern ihr das Amt
abnehmen konnten. Denn viel Zeit zum 'Kinderwarten
hatte die Mutter nicht, sie wusch sind plättete für die
Leute, solange sie die Kraft dazu 'hatte . Doch die Kraft
ließ nach, und bei der Geburt de? vierten Kindes starb
die Mutter . Der verlassene Gatte fand 'sich mit seinem
Schicksal ab, so gut es eben, gehen wollte. Eine alte
Aduhme, halbtanb schon,. nahm sich seiner an . Sie zog
aus ihrem , gleichfalls im Gäßchen gelegenen Stübchen
zu ihm und sorgte, so gut öder schlecht, wie sie es eben
verstand, für die Familie . Er war nun nicht mehr, wie
es gewesen. Die Mutter war in ihrer sanften lieben
Weise ein Sonnenstrahl gewesen für Mann und Kinder.
Mit ihr war das wärmende Element gegangen, sür

Der Schuster saß nun Tag sür Tag stumpfsinnig
fctt seiner Arbeit, es gab nichts, 'das ihn hätte mehr
erheitern können. Die Kinder lagen auf 'der Straße,
bis sie 'zur Schule mußten, die Mul,me ging still ihres
Weges und besorgte, ohne Worte zu madieti, das Not¬
wendigste. Am Feierabend verließ der Schuster seinen
Schemel und ging hinaus aus dem engen Gäßchen, im
Sommer ins Freie , im Winter ins 'Wirtshaus . Er
war kein Säufer etwa, er war sogar ein ganz ordent¬
licher Mensch, aber mit den Kindern 'wußte er nichts an-
zufangen , seit sein Weib von ihm 'gegangen, und das
Elend mit dem Jüngsten immer mit 'anzusehen, hielt
er für unnötig . Der arme Kleinste! 'den die Mutter
vergessen hatte mitzunehmen, als sie das enge finstere
Gäßchen verließ ! Erblieb ein jämmerliches Pflänzchen.
Die Muhme tat an chm, was sie vermochte, aber das
war nicht viel. Sie nahm ihn glicht in ihre Arme,
ihn hinauszntragen in die Sonne , wie lms die Mutter
getan hätte . Sie hatte keine Zeit dazu und auch keine
Lust, und das Jüngelchen war ja auch, viel zu elend,
als daß. man's Hütte unter vre Leure orangen mögen.
Wenn es erst laufen konnte, dann 'würden es die Ge¬
schwister schon mitnehmen. Aber es lernte ' niemals
laufen. Es „zahnte durch die Glieder", und die armen
Betuchen lernten es niemals , sich selbständig 'zu be-
wegen. Ein gelähmtes Kind! Wohl war 's dem Schuster
weh ums Herz, als sich das 'zeigte, und er tat sogar
etwas, was er noch, niemals getan 'hatte : er holte einen
Arzt . Der kam dreimal und meinte, 'da sei nicht viel
zu machen. Recht kräftige passende Kost, viel frische
Luft ! Er schrieb auch ein Rezept 'und einen Zettel,
was das Kirrd genießen solle. Das 'Rezept ließ der
Schuster zweimal machen, es war sehr teuer, und da cs
nicht half , unterblieb es ferner . Den Zettel legte die
Muhme in ihr Gesangbuch, nachdem sie ihn mit Mühe
entziffert hatte. Lieber Gott , wie hätte sie denn das
anfangen sollen, für das Würmchen extra zu kochen und
zu braten ! Mageres , leicht gebratenes Fleisch stand
da unter andern . Wo doch die ganze^Woche überhaupt
kein Fleisch auf den Tisch kam, und Sonntags nur ge¬
kochtes. Und viel Milch! Jawohl , das 'halbe Liter
zehn Pfennig ! Was der Doktor sich wohl dachte!

Merkwürdigerweise blieb das Jüngelchen am Leben
bei Zichorienbrühe und Kartoffeln und was sonst die
schusterliche Küche bot. Und so elend 'sein Körper blieb,
so schwach die gelähmten Beinchen, so 'rege wurde sein
Geist. In die Schule konnte der Kleine natürlich nicht,
und in die frische Luft auch 'nicht — er konnte ja
nickst gehen. Ader der große Bruder , 'ein gutmütiger
geweckter Bnb, der setzte sich, als er merkte, lvie hübsch
der Kleine ihm zu hörte, gar manchmal eine Stunde
neben den alten Lehnstuhl, der tagsüber dem Brüder-
chen zuin Aufenthalt diente, und erzählte ihm Geschichten
und las ihm vor und berichtete ihm, wie cS „draußen"
sei. Und der Kleine hörte ihm mit sehnsüchtigen leuch¬
tenden Augen zu. Und der große Bruder brachte ihm
Blumen mit und Grün im Sommer , und einmal holte
er ibm im Winter eine Schüssel voll Schnee und im
Frühling brachte er ihm einen jungen Sperling , der
aus dem Nest gefallen war, und ein andermal zeigte
er ihm ein junges Kätzchen, und Schiffchen aus Baum-
Linhe dann; ex, und. ließ sie im Waschnapj. sch>"̂ ""-»--

sv in unbewußter Geschicklichkeit'dem Kleinen eine Fülle
von Anschauungen beibringend. Aber eins konnte er
ihm nicht zeigen — die Sonne ! Und doch hörte es der
Kleinste am liebsten, wenn der Bruder ihm von der
Sonne erzählte . Die er nie gesehen hatte , die hell ist
und warm, die am Himmel steht und über Gerechte
und Ungerechte leuchtet! Den Bibelspruch hatte der
Große einmal auswendig gelernt am Sessel des Deinen,
und von da an 'fragte sich der immer wieder, was er nun
wohl sei. Kein Gerechter und kein Ungerechter, denn
über ihm leuchtete doch die Sonne nicht, niemals . Nicht
der flüchtigste Strahl vermochte es, in die Wohnung
in dem engen Gäßchen einzudringen. Der große Bru¬
der wußte oft gar nicht mehr, was er dem Kteinetz
noch berichten sollte von der L-onne. Er wurde ganz
erfinderisch und klebte eines Tages ein Lichtstümpfchen
aus einen runden Pappendeckel und drehte die Scheibe,
nachdem er das Lichtchen angezündet, im Kreise herum,
aber der Erfolg war sehr kläglich.. Die Beschreibungen
joaren viel besser. Und so beschrieb er immer wieder,
wie die Sonne Wunder tut , wie sie die Blumen auf¬
weckt, und wie sie die Vögel singen läßt , und wie ohne
Sonne alles finster und kalt und tot ist!

Und der Kleine liebte die Sonne , ohne sie zu kennen,
und wenn es einmal einen Schein heller als sonst in der
düsteren Stube war, wenn er die Spatzen zwitschern
hörte, dann freute er 'sich und dachte: das tut die liebe
Sonne ! Und er wartete immer auf die Zeit , da er ge¬
sund sein würde und hinaus könne, sie zu schauen.
Einmal mußte die Zeit doch kommen.

Er gab seiner Sehnsucht keinen guten Ausdruck,
denn das war er nicht gewöhnt — selbst dem Bruder er¬
schloß er sein Innerstes nicht ganz. Er fürchtete im¬
mer, ausgelacht zu werden. ' Die Schwester, die war
so laut und stürmisch, 'und der andere Bruder , der
kümmerte sich gar nicht um ihn. Vor dem Vater fürchtete
er sich auch ein wenig. Der trat jeden Morgen zu
ihm, strich ihm über die Stirn und fragte : „Na, wie
geht's, armer Jung ' ?" Aus eine Antwort ivartete er
niemals , und der Kleine gab auch keine. Aber das
„armer Jung '", das gab ihm jedesmal einen Stich ins

^Eine Zeit verging wie die andere. Der lleine
Krüppel war nun schon acht Jahre alt , trotzdem er
aussah, wie höchstens fünf. Nur die Augen, die hatten
den Ausdruck eines erwachsenen Menschen.

In der Stadt hatten sich in den letzten Jahren
große Dinge vorbereitet. Ein reicher Bürger hatte die
erste Anregung dazu gegeben '.und ein bedeutendes Ka¬
pital dazu gestiftet: zur allmählichen Freilegung der
schönen alten Kirche. Die Baupolizei hatte ohnedies
schon lange ihre Bedenken 'gegen die immer mehr ver¬
fallenden, elenden Fachwerkbauten nahe 'bei der Kirche.
Es wurde beschlossen, daß 'mit dem nächsten Frühling
ein Teil der Häuser 'niedergelegt werden solle. Die
Angelegenheit wurde natürlich, überall lebhaft besprochen
— es gab das übliche Für und Wider, auch in per
Schusterwohnung kam einmal die 'Rede darauf , und
der gelähmte Kleine hörte, wie der Vater der Muhme
ins Ohr schrie, ob so etwas wohl erhört sei, so 'n
neum-od'scher Unsinn — Häuser 'einzureißen, damit die
Leut' die Kirch' besser betrachten könnten! Weiter hörte
das Kind nichts darüber . '

An einem ersten warmen Frühlingstage wurde mit dem
Abbruch begonnen, und das Klopfen und Brechen, das
Prasseln der Steine , das Krachen der Balken schallte
durchs Gäßchen bis zu dem Kleinen, der verwundert
dem ungewöhnten Geräusch lauschte. '

Eine ganze Reihe schöner sonniger Tage folgte, und
die Arbeit konnte schnell gefördert werden. Der kleine
Krüppel lag jetzt fest in seinem Bett , das im Hinter¬
grund der ärmlichen Kammer stand, so, daß er gegen das
Fenster schauen konnte. Er war so schwach, geworden
in der letzten Zeit und hatte nur noch wenig Teilnahme
für seine Umgebung. Er 'wollte auch nichts mehr er- /
zählt haben von dem 'großen Bruder , nur , wenn der
von der Schule heimkam 'und an sein Bett trat , dann
kam jedesmal die gewohnte Frage von den blassen Lippen:
„Scheint die Sonne ?" Und jedesmal, wenn die Frage
bejaht wurde, glitt ein 'frohes Lächeln über das lvelke
Antlitz. '

Wieder brach ein wonniger Frühlingsmorgen an.
Der Schuster saß fleißig an seiner Arbeit in der düsteren
Stube . Die beiden Großen waren zur Schule, der
kleine Bub aus der Gasse, wie gewöhnlich. Die Muhme
ging seufzend ihren Geschäften nach — sie hatte das
Reißen in den Gliedern, und an solchen Tagen war sie
noch mürrischer als gewöhnlich. Sie kümmerte sich nicht
darum, daß der Kleine nicht einmal seine Zichvrienbrühe
getrunken hatte . Sie hatte ihm das Töpfchen auf den
wackligen Stuhl vors . Bett gestellt — mehr konnte
man doch nicht verlangen . ' Sie bemerkte auch nicht,
daß. das Kind lange .Zeit ganz still und regungslos mit
geschlossenen Augen dalag . Niemand bemerkte, daß nach
einer Weile die weißen mageren Finger unruhig auf
der Bettdecke umhergriffen, als wollten sie etwas suchen,
etwas, was nicht da war . Niemand sah die Schweiß¬
tropfen, die von der Stirn des sterbenden Kindes flössen,
niemand wußte, daß der 'Todesengel seine Fittiche aus¬
breitete in dem engen Raume!

Am Hause gegenüber schassten die Maurer und die
Zimmerleute . Sie bauten nicht lauf, sie zerstörten in
kurzer Zeit , was frühere Generationen einst aufgebaut,
sie brachen den Stein und das morsche Gebälk und, —
es war ein Wunder : plötzlich siel ein Sonnenstrahl in die
ärmlichen Zimmer . Er drang hinein bis in die Ecke,
Ivo das Bett stand, in dem Pas Kind seinen letzten Kampf
kämpfte. Und die unruhigen Hände hielten inne in
ihrem Greifen und Suchen, die geschlossenen Augen
öffneten sich noch einmal, von dem Sonnenstrahl ge¬
küßt — ein Glanz, ein schier überirdischer Glanz über¬
goß das schmale Antlitz des sterbenden Kindes, und
die Lippen, die schon für immer verstummt zu sein
schienen, flüsterten : Das ist 'die Sonne ! Ein seliges
Lächeln begleitete diese Worte, 'und dieses Lächeln lag
noch eine ganze Weile'auf dem blassen Totenantlitz . Und
die Sonne schien freundlich in das Kämmerlein, viele
Stunden lang au diesem Tage und an vielen, vielen
folgenden. [

In der Stadt herrschte freudige Erregung , als die
Kirche sich um so viel schmucker präsentierte . Man hoffte,
daß diese Perle der 'Baukunst in immer weiteren Kreisen
bekannt und gewürdigt werde, Laß der Fremdenzufluß
neues Leben und reichen Gewinn bringen würde.

Niemand aber ahnte, daß 'die Freilegung der Kirche
einem Aermsten unter den 'Armen die Scheidestundc nnh
Sonnenglanz erfüllt.

Aus einer

«
errührende Herren - und Knaben -Garderoben u. and. mehr.
Palctors und -innige, deren früherer Preis 15, 20, 30, 40 Mk. und
höher war, jetzt 7 , 12 , 20 und 25 Mk . Joppen in sehr hübschen,
neuen Must'r» und großer Auswahl z» staunend billigen Preisen.
Ein großer Posten Hosen für jeden Beruf geeignet, a >ch Schul-
Hose» von OO Pfg . an (weit unter bist). Preis ). Ca. 300 Kna en-
Anzüge und - paletvis, deren früherer Preis 6 —20 Mk. war, jetzt nur
3 . 4 , (5 und 12 Mk . Als besonderer GilegeiiheitSkaus emsfeblf
einen arostrn Posten Havelocks , deren früherer Preis 10—40 Mk.
war, um schnell vaniit zu raumen, jetzt zu 8 —10 Mk . 5337

Bitte sich zu überzeugen, da e» wirklich gebtrgcne Waren sind
und auf jedem Stück der frühere Preis erkennbar ist.

Kur Keugaffe 22 , l.  Stock
<Kein Laden)»

gegenüber der Eisenhandlung deS Herrn Zintgpaff.
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ffofienfrett Sefdmffung von MtetH- und Kaufoos-kt-n oller Art

rfÄfjudlt per i. AvrilI - 7 tüte
Bierzimmerwolmnitg (Preis

6—700 Mk.)>niöcltdjft Mittelpunkt
per Stabt . Rad. Bärenüraße 4,
1. Staae. 2746

IL-Hepaar mit 1>4 hr. Tochte-
suckt sogleich für vornberr

gehenden Aufenthalt2mi.1» ,
wenn möglich tnit teilte Küchen-
benutznng.

Angebote mit Preis u. E. 2805
pn die Expeb. b Dl. 2808

ein kleines Landhaus
_ in der Umhegend von

ZZ'esbaben mit etwas Ltallung,
Garten ud. Land zu mieten ges
- Off. u. O. 28. 1609 an die

Ep b d Bi. _ 16.0

_ _ ffiSÜ
Wilhelmstr 4 . S .Etage

9 Zim., Babezimnieru
Zubehör, Haupt- und
Lieskrantentreppe.Kohlen-
Anszug ro per sof zu
verm. Die Wobnung ist
ganz neu u. modern her¬
gerichtet. Näb. Burea
Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

Alvrechtstrasre 4L,
nahe b. Luxemburg ir. u. b. ming,
ist die ssidl. gel herrsch. 'Wohn, v
5 gr. Zim , Balkon. Baderaum u.
reich!, ubeh.. bei gej. Luft und
frete Auss., weg. Wegzuges'des
feiih. Mieiers soi. anberw. zu rm.

Nöb. bllst, 2 Si .._ 2865
•Äffloite herrjchastl. 5-Ziiiimer-
W * WohNiUtg mit allem Zubeh.
in der 1. Eiaxe auf 1. April zu
verm Abelüeibnraße8!. Näh.
daieldst._ 4 168
^^ iümerp atz 8, Pracht». 4-Z-m.-’̂ y Wohnung Mil allein Zubeh.
preisw. per 1. Januar zu ver¬
mieten_ _ 166<
»trattritt 28 gr. 5-Zsch,»M,
% mit allem Zubehör, sofort ob
später zu Perm Preis 1100 'fc
"--» riebrlchstr. 50. 2 Et , schöne

ö-Zun.-Wohn. zu vermieten.
Näh. 1 St.  r ._ h2j7
gt * nci eirauir. 9 3., schön5 Z.-

hnung mit reichl. Zn-eh.
zu verm. ans Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näh, l . St . r._ (2h9
& I®otueitraise 28. ö-jun. Wczhu.
V” mit .Balkon, reich! Zubehör
u. Benutzung des Hauszärtchens
sofort ob. später zu verm. Preis
900 Mk_ 4969
j »i 6 henr. 28, 3. Et., 6 Zim.
W (Bad) mit Zubehör sof. ob.
später zu verm. 4470
_ Frau Jda Diedl
Werbetnr . ,. 5 Zuti.-WohnuU»,

jübl geleg. Süofcn., Balkon.
Pab und Zubeii. iof, z. vm 1992

3aunr  29, am Kai-.-JrieorichRing, 1. Et , sch. 5-Z.-Wobn.,
Batk.. Bad u. Zubeh. p. fos. ob,
sp. zu verm Näh, p.  lW9

8 / . iunnr !',

tzhAheinstr. 71, Bel-Etage, herr-
v » idiaftl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst reichl. Zub.. neu herger.. zu
dm. Näh, im Hauie_ 8574
Hb̂ heimlrage 96, E .e Haijtr«
v * Friedrich Ring. ist die erste
Etage, 8 Zimmer nedst reichlichem
Zubehör, tu o-rm Nih p 54 >4
^ 8-aunussir. . . 8.' St .» 8 ZU".,

Küche, 2 Di au!., Keiler und
Zubeh. per fofovt zu verm. Näh.
lei E. Philippi, Dambachtal>2, 2,
Et. l. u. Wohn.-Bureau Lion &
Co., Friedrichstraße 11. 4661

7 / . iuntirr. 3
fjft octbcäraüc 56, Ecke Moritz»

straße ü6, eine schöne neu
dergerichteic7-Zimmer-Wobnung
wir Bad, 2 Ballone u. reichl. Zu-
bedör. per sofort od. spuer ru
verm. Näh. park., r chts. 54 6

5 / . imumr 1
L̂ ochmoderne herrichattlime4-,

5» und 6-Zimmerwohnung
mit Zentralheizung und allein
Komiort. in der Nähe Wies", bid.
a'ozuge en. Cfjmett u. S . K. 107
o die Epp. d. Blattes 3650
C*: otmftt. 20  ich . 5-Zimmerw..
XI 1. u. 2 Et., mit Zubeh aus
sofort zu vermieten. 6100

Näberes rarterre. .

hXclenistraße6, naoe KauerF ted-
- . rich Ning, Ncuaau, sind schöne,
iet Neuzeit entspreche de 5«. 4- u.
!-Zimmer-Wvkitungen sofort zu
>erm. Näh. daselbst. 929o
. . . . . iniiiniiir iMH
fCiine 5 • Zimmer« Wohnunt,

®miet- ob. Walkmühlstraße,
von einem kinderl. Ebevaar per
1. Avril gesucht. Offerten uii'er
E 6315 a. d. Erp. d. öl . 6313

Jfieforicti*schöneF-Zimmer-
Wohnung, im modernen Stf , vor-
uehm und behaglich ausgeuattet,
mit r ichem Zubehör (2 Keller,
2 Matts , 2 Balkon. Mädchen zim.,
Bad). Ek-ktr., Gas. Zentral-
Heizung, alle Zimmer rtrahen-
front mit prächtiger Zlusstcht, an
schönem Platz, wegen 28ohnsitz-
wcchsel sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. mit
Nachlaß. Zn desichtigcn Mübl-
stra'-e 9. 3.

>7?» ab« raße 34 wegzugshalber
^  schöne4»Z>miner-WodNi,ng a.
1 April od. trüber zn verm. An¬
zusehen Dienstag und Freitag
10  Uhr . Preis 600 Mk. 4473

Naberes 2 St. _
Lz arlitraße 42 neu her er fch.

Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad. Küche, Keller, an r. Leute
ofort zu verm. 1467

Nab 9, Stört. ._
orttzstratze 68  b -Zim.-Wohn.

M mit mod. Bao, Gas u. elekir.
Sidit Warm- u. Kaltwasserlcnuug,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
g..nzlich neu it. mod. hergerichiet
u. find. Wünsche weitgehendste Be-
rüctsichtiguiig. 0362

Steinberg u. Vorsänger.

LLlAörtüstroß- 13 4-Zim. Wohn
mit Zubehör per sof. ober

fpn.er zu verm Preis 600 Mk.
Näh, "art,_ 947
hMorknr. 7, gr., schöne4-Ziin-
'gy  Wohnung nebst Zudeh. bill
zu -minereit. Näh. 1 r. 5589
, dieieuring 1, 4-Ztm.Wohii., oer

Neuzeit eutspr. ausgest., per
sofort zu vermieten Näh. Port
links. _ 1 56
yjieteitrng 3. 3. l , schöne4-Z.^
-0 Wohnung mit Bad, eiektr. u.
Gasl. u. 2 Balk. wegzugshaiber
billig zu verm. 4424

l 4 &°»"tMT.

a « bolf?alIce 57, 2. Et., schöne
4-Zim.-Wobn., reichl. Zu¬

behör, aus sofort ob irüber zu
verm. Näheres tm Baubureau
nebenan Nr 59, Söul . 8439

^ »ücherstr. 17, Neubau, sind
^ Wohn, von se 4 Zimmern
nebst Zubec,.. der Neuzeit entspr.
cingcr.. per i'of. ob. spat, zu vm.
Näh borti. Part . r. 4456
«ALuiowstr. 15. Elle Zietenring,
d sch 4-Zlin.-Wohti. zu verm.
Nah. 1 St ! -»607
« ^»roacherstr. 4 herrichast iche 4-

Zim.-Wohn., alles der Neuz.
entspr., mit reichl. Zubeh. weg-
zngSdalbkr gleich od. spät, zu vm.
Näh 2 St , 1 n ' s_ 4608
Adlern wrbernraße, an b. Zteien

schue, 4 Zimmer und Küche
„nt allem Zubehör per 1. Avr. 07
ober Irüber zu vermieten. Näh
mN ubau ob eoenvstr. 18. 4446
ck̂ LUst°v-'>'ido.jnr. 7 neu yerger.I

geraunt. 4-Zim.-Wohn, pt,
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich ober später zu verm
Näh. 1. St _ 2877

_ _ iDsanuijü 5,
ftt.b sch4- u. 3-ZiM.-WohN.. der
Neuz. ent'pr. mit eiektr L cht
eingerichtet, per sof. ob. ' fpät. zu
verm. Näh bas. Part., bei Kar.
Forst, Maurermei ter. 5 .65
EHeiststü sino Wohnungen

oon 4 Zimmern, 1 Küche.
Babezim., 2 Muni, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. H roer-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Rin 74̂ 3. 223

ssttetutcJ- u. Ringiir. u- j ’.in.-
V * wohnung per forovt zu verm.
Näb. Zieicnrint 6. oart.  1359

Oranienitr. e>3. 1. Et-,oerr>schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim.. Balkon, Babezim.,
Speiiezim., 2 Man!.. 2 Kell. per
lofort zu verm. Näh. P. 8767
■Z'Syaiücnitr 38. Bbo.. 2., fcooit.

von 5 Z in Küche, Zuveh..
2 'Ma i!., 2 K zu vm.  4468

Oramenitr-»5,Mitteb.tper.eestraße, find 2 herrfchaitliche
.Ztmmerwbhnnng. zu verm. N ĥ.

daselbst bet Svitz. 4258
'‘♦■Dem tv. 24, a. Et.. 5 Zsm.

tl3 - u. Zuochör, neu herger.,
auf gleich zu verm., ev. 7 Zim.
im i.  Stock. . 0-’(|5
'^• eetoicnitt. 32, Wohnung von
-V 5 Zinunern, Küche. Bad nebst
reichs. Zubeh. z- vermieten. Näh.
Port 2505
äHUortnr. 8 sch - 4-Z>m..W"hn
<£)  auf gleich ober später billig
zu vermieten  0273
HAKorkilraße 11, 1 berrl.̂
MwH P» gleich °d- später
billig ru verm Näb. bai 62.4
itVnt ich ' 5-Ziut.-Wohnuu. m
^ re ch>. Zubeh. auf 1. April
1907 zu verm. 6083

Zimmcrmannstraße 4t

*v  de Luxeuti-urg- u. perber-
straße 15, sch. 4-Zimmer

Wobn. mit Bad und reicht Zu¬
behör per sofort zu verm. 91ab.
tm Metzierlaben 3152

Albrechtstr. 41
sind 2 Maus-Wohn. i. plh. von 3.
und -2  Zimmern. Kücheu. Keller
sof. oder Ipäler zu verm. Er >ere
Wohnung eignet sich sür2kmo -rl.
verw. Fam. Näb. V.. . St . 813

E !e Blücher̂ uni)
«et Gnetsenau tr., fch- 3 Zim.-
Wobnungen zu verm- Näh. da-
selbst ober Blucherstraße i7 bei
Fr . May.  _ 4457
>IM,mOjeritt. 20' ist m der Bei-
'ZJ  Etage eine ich. 3-Zim. Wohn.
Mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
vonwr, Part links_ 1554
, lucherur. u7, 3 gr. Zimmer m.
V Lad und Zub. per sosort ob.
später zu ve-m. 8730

Nah, bate'bil ' . St . recht?.

Wcherstt. 34
schöne 3-Ziiinnerwohnuag mit
Bab u Balkon soiort zu verm.
Näh. P bei 'Pflug_ 5592
s*| | Mt Nachlai; wegzugSgawer
W ’t sch 3 Zim.Woonung mit
Zubeh und 2 Balkons . Roon-
straße 22. 2. r., per sosort ober
sväici zu vermieten. Näh. Bü.ow-
straße 7, 3. 1._ 4217

9otzoe,meritr. >5, N-M,., Mt,o.,Dreizimmerwohnungin. Gas
und Kohleuciuiiug zu vm. 4690
FHotziieimeritr. 62. zwei 3-Zim.-

Wohnungen auf gleich ob. sp
zu vermieten. 1114

LL̂ .mcrgasse» 4 große Zimmer,
Küche. Keller. Mansarde aus

gleich ober später zu verm. Nah
Mauergasse 11. _ 5 3
yag «ici3.,ergaiic 14, 4 Mansarben-
W * auch einzeln, billig zu ver»
mieten _ 1060

^Aaulbrunnenstr . 9, Vdh.. 3 ;; im.
u K., sow. Mani.-Wohm,

2 Z., K. . s N P. 1 6061
neiienaullr. 8 un Vurder- u.
Hiin.eth. sind schöne3-Zim.-

Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vernueten. 1 44

Näb. bafelb' pan links__
4^ ttc.fettemr. 2 >, 3-Ztmmer-
W Woonung ( :. Etage!, freie
Sage, sofort ob. spät, zu verm
N b. Hib., . r. >365r. Vaolsr,
Hallgarterur. 3 Lob., schöne 3-
Ziminerwohn., oer Neuz. entfpr
ein gerichtet, ureisw zu um. 'Näh
Bdh >art. 5544

u,mie 3 Zimmer und Küche,
v 2 Keller per smart billig zu
vermieten. Nah Gerr. Krumm»
Hosenstraße 10 , vis-a-vis dem
Er erz errlotz_ 6056
m muudnrage 34, slb ., schöne.

3-Zimmer-Wohnung sos ob.
später zu verm._ 4422
tXcrbctflr . I,  Hthl Dach. 3

Zim. u. Zubeh., monatlich
2617 .. zn vm N. v. 2 B~19

: c. ohn r. 20, sch. ->- ob. 5-ZiM
W on (2 Et ) preisw los.

zu verm. Näh pari_ 15;
Lgiirchgaise 40, Eingang Kieme
ö *- Schwoloachernr., ü-Zimmer-
31-011111101 zu Perm, 5384

itchgaise.7 tu eine saiö.e,
eä - ao,,eschl. Mans.-Woon. von
3-Zim. und Küche m. 1 Keller
auf gleich°d. spät, zu vm. Näh
pa ri . de, L. D. Junz . 5183

ainzerstraße 60  a 3 Zim.. K,
jg, u. Maus, sofort zu

vermieten. 550 Mk

^tztẑ icheisaerg6, 2.. 4-Z»iimer-
wohnung mit Bad zu vm.

Näh. Kirchaasse 54, vart. 6422
ramenstr. 52, 2. Eta .e, sch.

4-Zs,n.-Wohnung m. Zuoe.
hör zu verm. Näheres daselbst
Laben 6102

Vaue.itijalerur. 8. fch. 4-Zun.-
vb - Wobn. mit reichl. Zubehör
ofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr Nortmann_ 9867
ttzruheingauerur. 2, Zwei herrsch.
yi Wohn., 4 und o Zimmer
v,-r sofort ober 1. April >907 zu
zu verm _ 2 *s4
<| -„de IKoott- und Westenbnraße
V ist eine schöne große 4 Zim.»
Wobnnng mn Balkon Speisckai».,
Mansarde und 2 Keller 1 630 M.
per l . April zu verm. Näheres
Roonstraße9, Part._3875
CTl'JbrtbrtraBc 13, 3 Et., neu

herger. 4-Zim.-Wobn. auf
sofort zu verm. Näh. Part. 4471

-L^ otzaeimerstr. 97a. Borberti
3 Zimmer-Wohnungen, der

Ne uz. eniipr., zu verin. 6816
^xvotzgeunerstr. 97a, Lorberpaus

3 Ztipmer-Wohnungen. der
Neuz. entspr., z. verm. 6816

7*» . unseren Neubauten an ||
-d der Dotzheim erste. Nr 1|
103, 110, 112  si b itt den }§

Vorber-Häuierit
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der'Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwodnnng.,
auch an Nichtmilg.ieber
sosort oder später zu ver¬
mieten. Di- Wohnungen
können täglich emgeshen
rierLen. Nähere Anskunit
mittags zwilchen'/-2—3llhr,«
ober abends nach7 Uhr im
Hause Kiedrtcherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. g. p.

FLltvillerstraße 7 Hth, 3 Zim.,
Küche 11. Zubehör, per iotort

zu verm. Näh. bei Best 815 :
dCitntiUerür. 7, Hth, -Zimmer-

wohnung mit Zubeh., auf
gleich ob. sp. M verm_755
Ät.U'onor nftr. 0, 1., sreunoliche
53- Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche zu vermieien. Näh. 4467

Ecke 7 otzlieimerstr., Loben.
«^.ckermorberstraße, an b. sietem
^3- schule, 3 Zimmer wohnung mit
allem ubehör, p-r l . April 07
ober früher zu verinieten Näh.
im Ncub. ob Westen bstr. 18. 4 07

_ 40-8
rt ' roue  3 -Zl n -oeohn. wegzugs-

ha.der zum 1. Jan . 1907
zu verm. 4603

Rkori tzstraße 64._
4| »cttemeai!r. <, E ie 3)orkiirage,

sch. 3 Zim. Wohnungen mit-
reichl. Zubeh. zu verm. stkah. dort
im Laden. 64.5

./̂ cerobenstr. 2'-, Vorderh., eleg.
Wobnung von 3 Zimmern,

Küche. Maus., 2 Balkons rc. per
l Januar oder später zu verm.
Näheres  d selbst. _ ->011
-gj!.teilt affe6 > Zim . u. Küche
^ sos. ob, pät. zu verm. 350
^» ic>n .asse ld,  Dachwohnung,
w 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis  2 N. monatl._ 8159
Lr teiugasse iö, pto., 1. St, , eine
2 * 3-Zim.-Liohn. m. Zubeh. g!.
ob. lpätcr zu verm. 3576
i<A-thier'.einerslraße 18 3 Zimmer
W und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan , z» verm._ 1358
Axchu.gusse4 ichöne gesunde 8-
^ Zimuierwohn., so ort ober
später zu verm. 6109

'Näb. Himerli. 1 Tr hoch.
^ »lal -'ktr. 90, 1., 3 ich stm -

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P Lerch, Dotzheimer-

straß! 172, vor'_ 6736
g *$ CCUEt‘ir' 3, ich. 3»Z.- W"hn,

der Neuz. emspr, mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das, pari, rechts._ 5 63

Yorkstrassa 4,
1. Stage, ich., geräumige 3»Z:in.
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, I. St. r._
ttorntt. 33, ich. 3- .sim.»Wohu.»

'fj  wegzu Zhaiver mit ueDeutfit-
dem Mtetnachlaß zu vm. N. b. I-
Reinhard, Part._ 1364

Zietenring 3,
3-Zimmerwohnungenmit Küche,
Bad und allem Zudeh., m. allem
Kom ort der Neuzeit eingerichtet,
soiort zu vermieten.

Nah. Siod._ 9934
.Zietenring 8, Part, und Bei E.g.
-O 6 Zimmer per l . April zn

w

vermieten. 5956

Hervuraße 23, p.2„3v;im.u.üche auf gleich oder fpätev
zu verm._ 4220

eugasie 22 ist eine2 - 3-Zim.-
ivobnum zu verm. 3072

Vjsarup g 1. i  Zim ., Stüaje rc.
^ ver sofort zu verm 440

Vkah. Rbeinstr 52. 2. _
VlUattc str. 82 a, Laiidhaus-Neu-

bau, in gesunder, freier Lage,
mn prachtvoller Aussicht, sind
ichöne3. u. 4-Zimmer»Wohnun;ett
mit Gas, Bad u. Boston aus soi.
zu vermieten. Näh daselbst bei
Friestr Becht , 9592
»> Ziiiimc: und Küche sofort zuÖ-P vermieien. Näh. 6040

R ei nstroße 43, Blumenlad-n.
flcimixase 96 Frontsp , 3

tH Zim., 1 Küche, 1 Keller zu
verml N b van  _ 5835
^» « bcingauei iraBc 5, pth . ichöne
«FZ. 8-Ztnt.»Wohnung mit Balk.
per 1 Januar zu vm. Näh. "ei
Ketper, Boh. Hochm_ 1261)
-schone 3 otmmcrwoyu. ituo zu
W verm. per sofort Rhemgauer-
straße K _ _jLizI
'»^ tthutr. 2, 1. r.. ich. 3- u. cme
W 2- -iimmerwohnungper so-ort
oder sp äter zu verm_ 3567

>3, pta ., npüne große
iß\  3 -Zim.-Wohn. auf April zu
verm. Näö. Vdb vart i>987
^ »öocrur 3. 3-Ztmn er- ;*>otm.
*3%  p er 1. Jan zu verm. 2373
'£2.  chariiüorstitr. K sct>. 8-,\unV
W Wobn. mit allem Zubehör
ans 1. Januar oder später zu
verm Näb. bn-elbü._ 5 66
c<» ct' to euitr. 7, Bdh., 2 ir . ,

3 Zim-, Küche und Zubehör
per 1. April zu verm. 6312
«ecrovenilr . 7, 'ilitlo., Dachstock,

3 Zimmer und Küche per
1 A rik zu verm. 6313

ZD.me scgöne2-, auch3-Ztmmer
4L Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

In oem yame Rheinstr. 26 tu
Dotzheim sino zwei 5443

Mime WchmMN
zu 3 und 2 Zimmer nedst reichl.
Zubehör zu verm Nah. Friese.
Bonbauien . Friedrichstr. 4.

Biebrich.

mit ubehör per sofort zu
vermieten 8946

_ F-ranksutterstraße 19.
einem Landhause, 15 Min.

von Wiesbaden. 5 M n. von
einem Vorort. Bahnhof, schöne
3-Zim»Woon. mit Garten zum
1. Avril zu verm. Dieselbe eignet
sich auch ür kl Wäscherei.

Ost. u. M. B. 30 Schützen-
horpost. _ _

riebnaiuv. 45, ll. Manfaro-
lV wohn-, 3 Zim.. Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leitte
per sofort zu vermieten. Nän
Backerei. 4760

-Atce ooennr. 9, pta ., 1 St .,
'W Ich., neu herger. 3-Z.-Wohn.
mit Zubeh. auf gl. ob spät, zu
verm. Näb. im Mtkb., 1. St., b.
Schneider oder Steingaffe >2,
1. Stock. 5806

j a Äijunser. |
M  dolsstr. 6, Vdh. Lach, 2 Zim.-

Küllie und Kelter zu verm.
Näh. i . Sb das. 4381
i &l Co liitage 16, Stb. 2 Zim. u.

Küche per sosort ob. 1. Jan.
ru verm 5045

vrechiura,e5, pcö.. ipcan,-
-»4 -W„ u Z. u. K.. per fo . jil
turnt. Näb, Slibli1. 4 21

sbrechtitrage 44, Sib. pari.,
Wohn, von 2 gr. Z,m. und

Küche per 1 Jan 1907 z» vm.
Preis 3-0 tvik._ 5823
>jzE>smaukrtug5. Bdh., 2 Zim.,

Kuch. u Zubep. p. 1, Jan.
zu verm 16->0
*l »maietur. 23. pth., sind ichöne

u-Zimmer-Wohnungen zu
vern. MH. baseibü im Laben ob.
Nikoiasstr. 31. Part. i. 58 2

eichstraße 41, p . D., sch., gr.'
^ o>Znn.°Wohn mit Zubehör
an kleine ruh. Familten fof ober
spciter zu verm. Näh. bas. Bureau
im Hose rechts. 5010
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rtileit ^ur. 30, zwei Zim. 1 Küche,
vi Man,'. 2 Keller per J. Dez.
zu Bern._ 2481
Zllotzdeimerur. 4, Bdh,,2 Zim.-
U Küche nebst Zubehör. auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Cbr, Dormann._ 2314
Zlauioachiat 10, Gib., Dachstock,
U 3 Kammern u. Küche, sof. au
ruh., linderl. Mieter, für monall.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipps,
Dambache-i 12, 1,_ 5133
gsj> otzoeiuter,trage 26 2 Zimmer
<"* >' und Küche per sofort an nur
ruh. Leute ohne Kind, zu v. 5V08

Sotzheimeruraße 68, Frontsp.,2 Zim. u. Küche an cinz.
Person aus gleich oder späier zu
vermiet»»_ 190

s3, Murelo.
2 Zimmer, Küche und Keller

im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden, 1715
gj> otzheunerstraße 88, im Mttv.,

2 sch. gr. Zimmer, 1 Kab,,
1 Küche rc , neu herger., sogt, zu
vermieten. 1726

Näb Vorderhaus. 1. St . link-,
LL̂ otzhemierstr. 98, Bdy.. tzuojche

2 Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert per fofort oder später
zu vermieten. Näherer Borderh.,
2. St . links. 5707

t ^ ochstätte 13, eine 2-Ztmmer-
'V Wohn. zu verm. 6022

j ^ arlstraße 18 Frontspitz-
j *’•' Wohnung von 2 Zun.,
Küche, Keller an ruhige
Leute zum 1. Jan . zu vm.
Näh. Part. $256 I
an,trage 44, Mans.-Wohnung,
2 oder 3 Zim. mit Zubehör

zu veim. Näh, vart. r. 9648
LKianer-Friedrich-Nlitg 45, schöne
w* 2-Zimmer u. Zub.h. (Hlb.)
an kinderl. xub. Leute auf sofort
zu vm. Näh. Bdh. P . l. 4431
^nauSstn 4' Tiefpart., 2 Zun.
d *- u. Küche zu verm. 91, das.
Part.u. Dotzheimerstr,  62, P. l. 6085
LNörnerstr, 6, 2 Zimmer. Küche

uno Zubeh. sofort zu verm.
Näd. bei Burk. 4446
Ljudwigslr. 15, eine kl. Tam-

Wohnung aus gleich od. spät,
zu verm. 6603
Ouxemourgstr. 4, sof. 2 Maus.

mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermieten. 4SI"I Maufardwohnuug, 2Zimmer

nebst Küche, an ruh. Leute zu
vm. MichelSberg 32, Ecke Schwal-
bacherstr.. b. End rs 9868
HKSornẑr. 26, Boy., 2 Mans,

>»» nebst Küche zu verm. 2545Botsheimorsir. 97a g» «»0«
mr.u.i. .. oo :,,,,,.. .,, mit Blllko», Hth., 320 Mk,

auf Januar od. spät. Näheres
55-0 Nettelbcckstraße 10, pari,

Mittel- u. Seiienbau, 3-Zimme-r
wohnunarn zu vermieten. 6ßl7
»L>Z>mmer-Wohnung auf jofor

zu vermieten.
Wiesbadener Brodfabrik,

8718 Dotzheunerstr. 126.
« ^ eubau Dotzhennerstraße103
'*' * (Gürtler ), gegenüber Güter¬
bahnhof, fch. 2-Zi»i.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm._ 3345
rtSogtfeimerfirajje lld schöne
/iJ  2 -Zimmerwohnungsofort̂ oü.
später billig zu verm._ 5507
LLllerniörder,trotze, an d. Zielen«

schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im 'Neubau ob.
Wrstendstr. 13._ 4106
FHttvillerslr . 14, 2 Z. -W, p. sos'

od. sp. zu verm. Näh. Bdh.,
Part. l. 5822
^LüvlLecstratzc 16, H„ 2 oui .*

Wohn, auf 1. April zu verm.
Näh Bdh», Hochp. rechts. 6084
c2̂ eldstr. 27, emct.eine Wohnung
Xj  auf sofort oder später zu
v rmieten,_ 7162

Jrteorichuraße 14,1.,2Zimmer,Küche, Zub., Mtib., sofort zu
vermieten,_ 804
tT̂ rieonchiir. 45, 2 kl. Zimmer,
XS  Hth - Part ., an 1 od. 2 Pcrs
per sofort od. sp. zu verm. Rad.
Bäckerei. 4764
^ -rtedruchstr. 48, 4. St ., Eins.
O Wohn., 2 od. 3 Zim., per
sofort a» nur ruh. Leute z. vm
Zu eif. im 3 St._ 9247
^-»ncorichtir. 50, schone2- und

l -Zim.-Wohn. per sofort zu
verm. Näh, i. St r._ 9327
L^ radenstratze 9 Wohn, von
'3 ' 2 Zim. K., K. per 1. Jan.
o. sp. Näh, 1. St._ 5998
Äöueiienaunr . 8 hi HinleroauS
^21 1 schöne 2-Ziinmerwohnung
mit Zuoehör per fofort zu ver¬
mieten. Näheres Bo/derhauS,
parr. lin Ŝ. >845
^^töbenjtr . 2, Hth,, schone 2
™ Zimmer und Zubehör auf
1. Januar zu vermieten. Näh.
Bdh. part. 6272

"lirsiir
Hallgaricrstr. 3, Mtlo., schone 2-
niid l-Zini.-Wohn. preisw. sof.
zu ver»i>elen 5545

Näh Bdh. Part
Neubau

haSganerftrahe7
schöne2 Zlinmer-Wohliungeii mit
Küche, Bad. 2 Keller, 2 Balkons,
Epcicheroerschiag, grotzer Vorgarten,
alles der Neuzeit enifprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
2-Zimln-r-Wohnungcn mit Ba.kon
zu vermieten. 6ll94

Näh. daselbst bei ArchitcktR.Stein
p., rechts.

Neiiliau HiwMraiez
siild 2. Ziui.-Woou. mit schönen
Balkons sof., außerdem c. Werk-
flotte, ca. 60 Q .-Mtr., mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bdh., part. bei Karl Forst,
Maurermeister. __ 5466
Aeuumnbftr . 15, Hth., 2 Dach-
9g  zim. u . K. auf 1. Januar zu
vermieten.  _ 5316
4/VeumuiiDiU. 40, sch. 2—3-Z,
Etz?' Wohnung per sofort z. vm.
Näh. 1. St . l._ 6904
Hochstraße 11, Neudau, mehr
% ? 2-Zlmmerwohnungen, der
Neuzeit entsprechend, per1. Jan 07
billig z vermieten._ 4092

*» ? SS.. Absch!., p. 1. Jan . zu
verm. Näh. Bdh. part. 6392

«,« »erietoeck!lraße 14, sch. a»*)««».-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten._ 8593
Välmcluccfur. 14 schöne2>Zu«,»

Wohnung sür Mk. 280.—
zit vermieten._878

Jieuerwaloitvafse9 ichouer Lad.
m. 2-Zim.-Wohuung, Küche,

2 Keller, zu vm N. p. l. Eoeu-
da 2 kl. Lagerräume 2863
^H/erostr. 35/o7 2 Zim. u. Küche,

1. Stock, auf gleich od. spät.
Nähere» Nerostraße 23, bei 6222
_ Müller, Laden.
^« »cronrage 10. Hth., 2 Zim .-

Küche etc. p. sof. oder sp. zu
verm. 'Näh. Bdh. 2 links oder
Moritzstraße 50_ 4442
^j ^ erosiraße iÖ  Mansordwoh » ,

2 gr. Zimmer, Küche und
Keiler zu vm. 9k. 1. Sr . 1427
l &iiie schöne Daqw., 2 Zu» u.
>2- Küche mit Keller aus 1. Jan.
zu vm. Platrerstr. 8, v. 2223
>»V̂ vhi>ui!g von 2 Z.uiincln n.

Küche auf sofort an ruh.
Leute zu vermiilen. 460/

Näh. Platterstratze  12.
^HSlacker,trage 48 2-Zimmerwoh>u
^ zu veruiieien._ 601;!
HÜLHUiPpSdcrgsir. 2, gtt |p., 1 v.

2 Zun. zu verm. 5987
^ÜR̂ ,nxpsoergstr. 10, 2 Zimmer,
TP Balkon, üche. Herd m. GaS-
vorricht., eiettr. Licht, GaS, Maus,
nach Belieben per sofort zu
vermieten._4473
<rjH Zimmer , Kücheu. Keller, i.

Hth., per 1. Jan . zu verm.
Oranieustratze 34._ 5980
^S^ aurnti/aiernrage o, toeuenö.,
W' *' eine Wohnung, 2 Zimmer
und Küche auf sofort oder später
zu vermi ten. 4177

Näh. Vorderhaus, Part._
yfciau .ntoalecitr, 9 jaj. 2-Zim.»

wohnung per gleich od spät,
zu verm._3698
ygjuei gauernr. 4, Hth., 2-Zim.-
«' • ' Wohnung zu verm. 9kätz.
Vdh., pari._ 6101
kljlieitigauftüt . 1j,  Mrb., 2 Zim.
w\  u . K., Acschl., u. Zubeh N.
Bdh. I. I._ 5007
dL -Ziinmerwohnungnur an ruh.,
&  punltl . Mieter sos. zu verm.
Rheinstr. 59, p. i. 2574
^hi .üeiui,ratze 86, Eour., 2 Zim.
*7*  u . Küche auf ;1. Januar zu
vermieten. 5392

^ich-siratze 19 2 Maus, vom
Eigentümer lof zu vm. 4296
Zimmer, Küche und Keller.

**  Hth . 1., aus 1. Dez. zu vm.
Rieblnr. iöa . Kontor. 2753

Röderftr. 13
freundlich: Manf.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Novemiier zu vermieten. 983

Näh. im Laden_
SiHüderallce 14, sch. Fronrsp.»
«/ •- Wohn, ans 1. Jan . 1907
an ruh. Familie zu verm. Näh.
Fcldstr. 6, 1,_ 4596
$| > ömei-bec,| 17, 2., 2-Z.-W. per

1. Jan._ 4nl8
Ich üdeShcimerstr. 20, Hinterhaus,
K» i. Stock. 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm._ 4687
tziH> üdeSoeiiiier,lr. 20, Hth., ,ch.
«' • ' 2-Zim, LLohn. per sofort
evnt. früher, zu verm. 9käh. das.
1 bei Atzwu«_ 8438
(Ahchachrilr. 29, Mausard-Woh,,.,

2 Zimmer und Küche, zu
vermieten._ 2464
^Lcharnhornstr. 9 2>Zim.>Wohn.
w (Frontip.) per 1. Januar od.
später zu verm. 5365

Näh. daselbst.

^lcharuhorststr. 4, 91eubau, sch.
Wvhnuilg-n v. 2 Zimmern

per sofort oder später zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr 12,
bochparr. !., bei 'Nocker. 77-6
L charu Horst str. 9, 2»Zrm.-Wobn.
I per 1. Jan , zu vm. 5368
(Ẑ chachlstr. 30, Lachwohunng,

2 Zim., Küche und Keller,
zu verm. Näb. part._ 8964
gÄteutgaife 25, c. Lachwohunng

von 2 Zim. und eine von
3 Zim. und Zubeh. auf gleich od.
später zu verm._ 2374
jjLdjseriicincritr. 9, sch. Mans.-W.,

2 Zim,, zu verm._ 2718
(Atchierneinerstr. 12, Srd., schöne

2 Zimmer u. Küche aus 15.
9k ov. od. sp. zu rerni._ 9830
^Irchierftciiierstr. 11, Hth., sch.
W ' 2», 3- und 1-Zimmerwohu-
per 1. Januar zu verm. 9käh.
Nillb., parr rechiL._ 4g26
| ^iine schöne freundliche Wohn.,
^2 - 2 Zimmer, Küche, im Preise
on 250 Mk. jährlich zu vermiet. »

Gärtnerei Geiß, Schiersteiner-
straße links. 3531
|u/pi Itmrppr U1!tftücê “ UI ? 0,
Liiul iililiilul fort ob. später zu
vermieteu Schierste;ncrstratze 6r,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740
^Aeerobenstratze 20. Gth., eieg.

Wohn, von 2 Z. n. K., Klos,
im Adscht., ev. Maus., GaS, p. s.
od. sp. Näh, das. 5009
Ĉ amimsor 44, Hth., sch. Ma»i.<

Wohn., 2 Zim., 1 Kammer
und Küche, an ruh. Leute z vm
'Nah. Bdh. 2._ 4125
«jjViya.ramfir. 27, Bdh. 2, 2 Zim.,

Küche u. Keller per
1. Jan . 1907 zu verm 5176
^»»»airanistraLe 31, Sritcubau
'V-*? 1, Sn , 2 Zimmer, Küche u.
Keller für 28 Mk. per Mon. zu
vermieten. 'Näh. im 5369
_ Srb. links, bei Schmidt.
ägä^ alramstr, 31 ftnd eins Wohn.

von 2 Siuoen, Küche und
Keller zu 18 und 20 Mk. per
Monat zu verm. Näh. im Stb.
links, bei Schmidt. 5310

WaikmüMstr. 32,
Wohnung und Stallung P. sofort
zu verm._ 6611
HsäSalluserstr. 3, sch. 2-Z»nmer-

Wohn. (Hth., Part.) per
sofort zu verm. Näh. Borderh.
part._ 7072
-»VylaUuserstraoe9 schöne 2,Z >m.«

Wohnung, Milielb., zu vm.
9täh Bordcrb. part._ 38"6

. S| l>ial &in'aBe 44, Ecke Jägerstraße
'* **  schöne 2* und 3-Zimmer»
wohnung zu vermieten. 9i'äheres
Part . 4605
I ^L*i>.diir. 9ll 2.. 2 Zunuici u.
k-SkV Küche per sofort billig zu
verm. 'Näh. P . Lcrch, Dohbenuer-
straste 172, part,_ 6785
c?» rcundt. 2- u. 3-Zim.-Woon.
Xj  mit Zubeh. sof. zu vm. 9käh
Waldstr., Ecke Jägerstr., P . 4605
•jt  sch. Zlm u. Küche geg. 9iacht
™ b,S 1. Jan zu Demi. 6030

Weüendstr. 3, Srb ., 2 Tr.
ÄCrnt icpöne inani -Wohnung,

2 Zimmer, 1 Küche, 2 Keller,
aus gleich oder späier zu verm.
Zimmcruiaiinstr. 4. 6089

LHine schöne, 2- auch3- Zimmer»
Wohnung im 1. St . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm.. Echiersteinerstr 2.
Doebeim. 2664

AL̂ vizheim. stiheinstr. 53, sind
zwei kleine sreundl. Wohn,

a 11 Nik. monatl. zu verm. Näh
daselbst bei 5536
_ Jakob Herr
flf »,Ol?beim . Bievricherstr. 71, sch.
'W gesunde Wohn., 2 Zim. u.
Küche, eve.it, einen Stock ganz zu
verm. Näh, das,_ 5034
df >otzuciui. In den beiden'Neu«

danken Schiersteiuerstraßc in
Dotzheim per sos. oder später ge¬
räumige 2-Ziin.«Wohnung»u mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. 9!äh.
bei,Ad. Boß da>elb>t_5090
(X ^Ot$l)Ctm, Wiesbadenerstr. 22,

9teuoa», schöne2-Zimmer«
Wohnungeu mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7399

W « Schneider.

Zn Bleidenstadt,
direkt an der Bahn. sch. 2- und
1»Zim..Wohn. zu verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimrrstraße 17 ;.
part. 6784
^H4ieriiadt, LSilh.llmstraße2, sch.
*0  Froiilsp.-Wohnung, 2 Zun.
»nd Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung sehr billig zu vm., da
selbst gutes LogiS für solide junge
Leute. 535

E.n auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landausenthalt) am Walde]
geieg. i. d. 91ühev. Schlangen-
dad, bill. zu vermieten. 9käh.
b. PH. Pauly, Faulbrunneu¬
stratze 12. 6347

/Asounen^erg. Platterstratze 1
^i^ Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm, 3022

d.erstr. 10 Std , 1 Zimmer,
K. per 1, Dez, zu vm. 5650

d.erstraße 22, Parr.-Wonn.,
Zim. u. Küchez, vm. 2973

tz/ßä dlerstratze2 - kl. Parr.-Wohii.,
Stube u. Küche, vassend sür

Schuhmacher, sofort zu vm. 5028
^punmer u. Küche sofort zu ver-

-O mieten 'Neubau Adlerstr. 29.
Röder._ 1889

dlerstratze 30, 1 sch. , bette?
Zimmer zu verm._ 3371

^jjj* Dit.ritr. 33, Neuoau, schone
V* Dachwohnung auf gleich od.
später zu vm. 9käü. Laden. 2748

d.erstr. 53, ein sch. ZimmerEtz per sof zu verui. 5563

1. Et. r. 3914

<X
zu vm Näh Hth vart. 5476I hcizv.Dawzimmera.1.Sept.zu verm Hochstr. 6 6319
^ .ahniiraßc 49 Dachwohnung,

1 Zimmer und Küche zu
vermieten._ 3407
ff'J arlnr. 23, Bi>h., Dachivohn.,
wV i Zim., Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. 9käh
2. Stock._ 9913
«H,nauSstr. 1 1 Z , 1 K., 1 Kell
vi\  zu vermieten. Näh. Dachst,
rechts bei Petri. 3876

d.erstrage 56 2. große Dach¬
wohnungen von je 1 Zim.

und Kücheu. 2 Zimmer u. Küche,
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. -_ 6036

dlerstratze 57, Dachzimiuer,
Küche und Keller per sofort

zu vrrm._ 4070
dlernrallc 6i4. 1 Zim., Küch:,
Keller u. Maus Bdh. p. sof.

zu verm 'Näh. 1. St . 28 !8
».yLleichstr. 16. teere heizb. Mails

zu verm. Näh. p., Bäcker¬
laden_ 4590
^jj»uloiDitt. 4, 1. Sr . 1., Maus.
^0  ru verm._ 4419
pyZülowsir. 12, 1 Zim. u. Küche
^ -7 zu verm. Näh Part. 5091
^ -»achwohnung, best, aus 1 Zim.,
l̂ - > Küche und Kammer. Preis
16.50 per Mon. 'Näh. 4407

Damvachtbal2, '2. Sr.
Mamvachtal 12, Bdu., 2. Er.,
27 ein sehr sch. gr. Zimmer mir
Maus. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Phiiipvi,
Dambachkal 12, 1. 4637

Zimmer und müdl. Mails.
^ zu verm. 1331
_ Dotzheimcrstr. 10, 2.
«̂ ^ otzdnmeritr. 83, Mllb , 1 Zim.

und Küche(im Abschluß) sof.
oder später zu vevniiet.n. 1714

Näh, im Laden._
Toytzcimeriir . 88 , Mitrelv 2

1-Ziminer-Wohnungen per )ofort
zu vermieten. 9lähere? 2. Et.
links. 5701
^.ch. Zin,mcr und mövl 'Maus.
<*> zu verm. 1331

Dotzbeimerstratze 104
(jC',o4l)aiuei l. 1UO, Htq, 1 Z.

und Küche Per sofort oder
svät-r y nenn_ 1363

oruöenjtratze8
1 Zimmer mit Küche aus gl. oder
sväter iu vermieten 9 '.60
« ».»aernioroernr., an der Zicten-

schule, 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder früh r zu
verm. 9käb. im 9leubau oder
W stcndstr. 18._4105
CVrautcnur. 17, Dachwohnung,
ö * 1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
vart._ 1544

Srankenstratze 191Zimmer undKüche. Bdh., Dachwohn, neu
hergerichler, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bd!> 1. 891
C»ke.dilr. 18  l Zun., Küche und
XS  Keller per fofort oder späier
zu ven»._ 6041
Cj ;eiDitr. 19, eine vcizv. Maus.
Xy  zu Desmieten. 'Näh. daselbst.
1. Et. i,_ 3913
CVflDitr. 19, 1 Zli». mit Keller
Xj  zu vermieten. Näh. daselbst,

LNarlstrotze2 1 Zim., Küche zu
v »- pcrniieten._ 5-97
Hpt is Jigiffe 54 schöne Man>.»W,

1 Zim., Küche u Kammer,
im Avschluß, zu vermieten
Näheres 2. , bei Gerhardt. 4397
LKudwigstr. 1, 1 u. 2-Zimmcr-
^ Wohn, zu verm._5712
Hjudwigstr. 3 ist 1 Zim. u. Küche
^  für monatl. 17 M., sowie1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monall. 6 M. zu verm.
Näh Piatrerstr. 80. L_ 83171 Zimmer Utto Mche, Keller,

neu hergerichtek, sofort oder
1. Januar 1907 zu verm. Näh.
Ludivigstr. 8, 1. St ., b. Sohns.

’ _ 59791 tiCine Wohnung zu vermietenLudwigstr. 0. 30
tzLz>auergaije8. vui. 3 Si ., ein
Wr%  Zimmer, Küche und Keller
I, Jamiar zu vermieien, Näh.
Mauergasse 11._ 5739
«l >on6ftr. 23, Frontsv.. 1 Zim
»v » u. Küche, an ruh. Leute
zu vm. Näh 1. Etage. 2317
<$| g | origjlr. 49, Mitb.. 1 Z, u.

zx. per sofort zu vm. Näb.
Borderh. part. 5749
^ »ohnu-g, 1 Zimmer, Küche

und Keller sofort zu verm.
Nerostratze6. 276!
Tg schönes Front!pitzzmi. (Nero-

uraße 35/37) per gleich oder
später zu verm. Näh. Nerostr. 23,
bei Müller, Laden. 4144

O ranien ir.üu, ein Mansarde. Zimmer zu verm. 33 8
t»Hheingauerstr . Io, Mitteloau,
** *  abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmer n. ltüche z. mn, 2727
$| Jt )i’inilr 77, 1 Zimmer, Küche
8 » und Mans. an nur ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näh, part 5i>881 Zimmer, Küche und Keller.

Hth. 2.. aus jof. zu vm. N
Nichlstratze 15» Kontor. 2754

t iue schöne heizvare Akansaro.ananständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näh. Rwnstraße 9, vart._
Astaalgaise 28, 2 Wohnungen.
W Pitlh., 1, - t. je 1 Zim. u.
Küche, per sofort, event. spater zu
verm. 5146
^»chachtsir. l _i Dachivohn,, i »juti.
& und Küche, zu verm. 2762
^jtecrovennr. 25, Gth., Wopa.

von 1 Zim. u. Küche, event.
Flaschendierkeller per sof. od. sp.
zu Ferm. 'Näh. das. 2245

E

HU VH .,.. V.M./, W- t
scharnhorststr . 9, sch. 1-Zini

Wohnungen zu verm. Räl
daselbst. 1682
Archierstkinerurgße 22 geräumige

heizbare Mansarde zu verm.
Näb. Borderh. pari. lk-N 4034
/Ke chtwsternr. 2a, gr. Maus.-Z.,
v Küche u. Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3. Et. c<za~6685

4Lin Ziiuiner und Küche mit
>3- Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162
_ Fesdstratze 27.
^Larlmgstraße 1, 1 Zun., Küche
Etz? u. Keller per sofort zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler«
strotze 60. 4627
H^ ellmuiidstraßc6 1 Zimmer u.
9g  Küche per fofort zu vm. 5035
H^ cllniundstratzc 15 1 Dachzim.

Etz ? u . K . zu verm . 5318

Hellmuudsirahe 15,
Bdh. Dach, 1 Zimmer und Küche
per sofort zu verm_ 5564
ricUmmiDitr. 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co,
Häliiergasse 3,_ 2040
D̂ ellinuiidstr. 42, 1., 1 Zim,

Kücheu. Kellerz I. Jan . 07

Idlerstr. 49, 1., große, leereMansarde zu verm. 6902

2L  Jahrs »«!,

in leeres Zimmer zu verm
Friedrichstratze 29. 44̂

Ĉ -. riedrichnr. 48. 4. St, , leeres
Xy  Zimmer mit Balkon zu vm

Zn errr. tut 3. St . 9234
D̂ ellmundstr. 42, leeres iilaniT
">■ Zim . sos. - zu verm. Näh

Hib- vart._ 5469
ndwigstraße 10 2 leere Mans'
' per fofort zu verm. Näheres

Jorlstratze 19, im Laden, 5744

©ranienstratze 17,part., 1.
au alleinstehende Person ,ü

"erm,_ 4592
Uhemnratze 55, 1. Gl, 2 leere"
s » Zimiiier nur an anständige
Damen sofort oder später z» vcr-
mieten _ 4593
Müi öder zwei ieete gerade'
'SV Dkansardzimmer billig zu
vermieten Rheingauerstratze 20,
pari. inkS,_ 4285

Zimmer.

8eff. Zräulein
findet schon mobl, Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam.-Änichlutz. Gefl. Off.
u.B. 22is8 a. d. Krv. b. Bl 2288
^tzt dlerstr. 35. vart. . ery. reinl.

Arbeiter Schlaifielle. 5651
«»tzt t oisurase 8, Mrb. 1, möcl.'

Ziminer zu verm. 5025
tii lbredjtur. 31, 1. St ., schon

mövi. Zim. mit sep. Emg.
zu verm, 6076

roeitec erhallen Schlafstelle in.
gder ohne Kost &118

Albreclststr, 37, Hth., 1. St.
»zp  lep . Zim. 2 Beckenk 211
&  4 .50 monatl. sof. zu verm.
5122 Bleichstr.  15 », 2.
Cŝ otzheimcrstr. 11, Hth., 1. Sr.,

eins. möbl. Zimmer zu «et-
mieten._ 59478otzheimcrstra!Ze24,1.,2sch.m.Zimmer u. heizb. Maniarde,
1—2 Betten, bill. tu cm, 51 5
SHltvillerstr. 14, Bdh. p. im,?,
^2 - schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 4546

zu
5426^Hmserstr 49, mövl. Zimmervermieten.

^pllicu. au . chmöerg 23 1 Zim
-»' E u. Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten_902
(A-ueingasse 17 1 Zimmer, ficut,

Kammer, kl. Küche sofort od.
später zu vermieten._ 5916
Htetngoife 2s. heiz»., geräumige
rK  Dachstube auf sofort zu ver¬
mieten, 3331
^ -auuuSstr. 25, sch. groß. Front-
w  spitzzimmer mit oder ohne
Maus, zu vertu

Näh, das. lDroaerie). 982

»sfsî airainstratze 27 1 Ziminer u.
'V'*? Küche per sofort od. 1. Jan.
zu vermieten. Näh, 5793
_ Wairamstratze 27, I l.
>K»kawauiilr. 30, 1 Zim., Küche
^ u Keller zu verm 5329

>- ^ ellritzstraße 38, H., 1 Z. u,
' -k- Keller gleich oder später zu
Vermieten._ 5048
M)$V ‘ C!:Sa9e 56 , ein Zim, »nd

Küche rc. zu verm. Näh.
1. l._ 9271
SAin sch. Fromspitzzim. an ein

anst. Frau od. 'Mädchen zu
verm., event. auch zu Möbeleiu-
stellcn Näb. Westendür 5. 3393
htzLEellritzstr. 33, 1., sehr sreundt.

Mans.-Wobnung, 1 Ziminer,
Küche, Keller an kl. Familie per
sofort zu verm,_ 5114
Sffcflei.flftr. 11, 2., sehr sreundl.

oeizb. Mans. z. vm. 59 52
d ^ orkstr. 3, Bdh., 1 Zun , Küche

tt. Keller auf gl. od. sp, zu
verm. Näb. 1, Si . r,_ 6897
jjieiciuing 1, 1-Zim.-Wohnung,
0  Küche u. Zuveh. per sof, zu
verm. N.ils. Part, links, 1357

iktennng ln, 1 Zimmer und
<ch? Küche per sofort zu verm.Näh beim Verwalter. 4216

n,ntierur. 20, Gth. 2 , sch, mbl.
Vi. Zim. in. g. v. Pens, auf gl
zu vm, an Dame od, Hrn, 30 2"
^L/irave Arb. erh, vill. Sckstas>
l0  stelle,Fauibrunnenstr. In , Ge-
müscladcnb Nickel._799

-Feldftr . LS,
Hth , pari. r.. erh. rein,. Arb. sch.
LogiS per Woche2 Mk, 6087

ranleustratze 15, 3. I. , möbl.
Xy Zimmer mit 1—2 Belten zu
vermieten._ 3233
<7> rankenstr. 18, part., 1 Mans,,

hzb., mit od. ohne Bett, im
Hill. 1. Sl-, auk gleich zu or
mieten._6lld9
«lueisenaunraße 19, Paptergesch.,
kU1 möbl. Zun. m. Kaffee 16 M.
zu verm. 1123

in schön iiiöal. Zimmer bl-ug
zu vermieten 6349

Gneiienaustratze 21. 2.
&
WlJctn .tttier SltUeitet erh, Schlaf-
n » stelle Göbenstr. 5, Mtlo. p. l
bei Bischof. _4229
jfftmbeftr. -̂ 1  gut möbl.
^2» Zimmer zu verm._1629
H^ ellmiindstr. 36, 1„ sch, möbl.
Etẑ Zimmer (s.'p.),, Klavier, gute
Pension, zu verm._ 4434
Eint möbl.Mansarde
511 vermieten 5208

eere 'Mansarde sofort zu vcr.
mieten. Räh. Llücherstr. 11k

_ Hermannstr. 16, 3, l. ^
Ditz rcerstr. ü, parr. r , ein sch.
Etz? möb. Zim. u verm, 30[j

»üotieue Liansarde zu verm.
Wt  Jabnfir , 5, v,_ 6511
r ~ uit. Arveuer erhalt Kost und
tzH, Logis 9456
_ Jabnstr . 6, 2. .
4^»tuf. möbi. Zimmer sur 16 M.,

oder unmöbl. 12 M. zu vm.
Jabnstr , 38, 1. t ’, vorm. 2626

Junger Mann
findet schone Schlafstelle 5739

Jabnstr. 40, Hth. vart. _
arlstr. 37, 2. Et. 1.. sch. mövö

wV Zimmer preiswert zu ver-
mietcn, 2134
S-» aristraße 37, 2. l., 2 große
2 » möbi. beizbare Mansarden an
anständige Person sofort zu ver-
micten._ 40 *9
>̂ ll öul' B>m. mir ,ep. Emg. an

anst. Herrn sofort zû vin.
3911_ Lebrür. 3, I , St , ,
^ ^udwigstratze4 2 etuze.ne Zun.
^  mit und ohne Betten zu ver-
mieten._ 60*
k» » «cuftur. la , 3., dei Schäfer,
»VT Schlotzvlatz, erhält anständ.
junger Mann gute- Logis mi- od.
ebne Kost. 2922

roßcs, gut mövl. 2-Feniier>
^ Zimmer zu verm. 1533

Morigstraße 11, 2̂ ,
oritzllr. »9, Pto. p., inovüo .M.m««- ui tirrm ‘ihilü

G
m



(f
Z.  brav . Mädchen erh. Logis
'’ Vnritvu '. 41. Htb. 5117

T̂ ütlcritr. 1, « t. em|uU)
mM. Zimmer 10 M. nul

zu ve rmieten_ b*UD
2cut# erUaitcn

yt  Sei ) u. Logis. Näheres
hnfelbft2. Stock. -B0i9-

nlttaßc 2 -, Mh., 3 kl.
V Zimmer u Küche billig zu
vcrmieien. _iü.
7» reiitl Äro. erh. Lchioi,l-ll°
&  Oramenstr. 27, Ddd.. Man,
rechls. 5087

ramenstr. 38, Htb., 3. Sr.
rechls, möbl. Zimmer zuO

vermieten. 5884

njattetftr . 78, -rh Sltbetter oo.
Mädchenb. Logis. 6972

^HLHüippsäergsir. 2 F., 1—2 Z.
an ruhige Leute zum I. De^zu vermiciem

^^» numiich-s gi>eun. Behaglich
v ? möbl. Zimmer Mit u. ohne
Pension. Umgezogen von Rhcm»
badnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Nhemdahnstr. 4, 1. Et
Bäder im Hause._ 70
tzTKiehtur. 5, 3. I., mövt. Zim.
W\  an Frt. oD. Herrn bittig ju
vermieten 4800
$S« ieülur. loa, Sro. 3., i'chön

möbl. Zim. mit Staffec, per
Wocke iui  4 '1>k. zu verni. 170

lehlur. ul , 1. r., gr. gm
mool. Zim. zu verm. 1108
öbL Znnm-r zu verm. Roon-
straße 8, 2 St._ 1104
öbt. Zimmer iof. zu verm.
Römerberg"0. _ 9317

dimm
(Äeiir ordentl. Madwen eryauen
'S  Schlafstelle 2335
_ Römerberg 29, 3

Kkiiiiiqe Jitaeittt
rhaltcn Logis 5588

_ Sag gaffe 32.
(A. edannr. 2, 1. Bt. 1., ein ich
^ möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981

Möbl . Zimmer
zu vermieten ^ 2876

Sedanür. 5, Htb., 1. Sk. l.
(Atedan rage 6, Bdo. 2. « i., US.
*W 1 möbl Zimmer billig zu
vermieicn 46a3

I Läden.

25. Dezember 1906.

^Lismarckring 21 (neben ©de
•V7 Bieichsiratze) Laden mit 3-Z^
Wohn, und Zuveli. auf 1. April
zu verm. Geschäftsiuventarund
Warenlager kann mit übernommen
werden. Gr. Torfahrt, Lager¬
raum^ ^ _ ^479
Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050

Ĉtr-uiiLjer Mann tann Jtou uno
Logis crdalien 8096

Kedanstr. 7. Hch, 2, St . >.,
<̂ »reuiiduch inovl. Zimmer billig
"O M verm. in rub. kl. Familie
ScSanstraße 19, Htb. 2. 4 66
/Amt . Tiibui. Zim. (|tp . Eilig. )
>2 ^ mit 2 Betten bill, zu v.rm.
Stein 'asse 18. 1_ '1217

Pöl. Zimmer mit2 Lettin,mit u. ohne Pension̂ per so¬
fort zu vermieten 5777

Schivalbacherstraße6, 2.
^chwa .bamerslr. >13, H. p . cim.

möbl. Zim, zu verm 9 >59
Lchwaibacherstr 75, 2, St ., mol.

Zim billig zu beim. 236
tL chmgasse6, 1, gr. Maus. ,n.

2 Betten ft i. ' 947
^Ain ordenil. Mädchen findet
'S ' schönes Schlafzimmer. ‘Jiab.
Walllnerftr. 9, Htb. 1 1933
ttl »öut. Zim. zu verm. 4511

Walramstratze5, 2. r.
junger itaaun erb. fai. Logis

Walramstr. 13, i. f. 37 6
Llttever .asse 38, 3., mobl. Zim.

mit Koü zu verm. 6282
Httellritzür . 19, pari , ein möbl.

Zimmer per svs. an aiifl
Herrn zu verm ._ 5369
tjfl ' eiiuraße 19, pari., sch. möbl.

Zim. zu verm. 59 -1
>sLttt4 estenbstr. 20, Part., einrach
'w möbl. Zim. (sep. Eingang,
zu vermieten 4036

^slücherstr. 27, Laden mit 2- oder
Cr Z.Ziiniiierwohilunzper sofort
ob r später zu rerm. 8731
. Näh, daselbst1. St . rechts.

für KnnsuuBsiite!
Schoner Laden, ab O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adleriir.) für 800 Mark
Per Jahr sofort zu verm. . Näh.
Adlernraße 29, Neubau, bei M ..
Növcr I . " 72

o Ein Lüden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29.

Jühttstratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh 1. Emae. 1612

MltiWB 34 gSÄ?
1. Jan . zu verm. Preis 800. M.

Näh. 2. Tt. links. 4472

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Albrechtstraße 13, p.

Ä .atmltr. 34, Konditorei mit
\y  Laden u. Wohnung (Preis
1)00 Mk.) auf 1. Jan . 1907 zu
verm. Auch ist der Laden für and.
Geschäft zu verm. Näh. Vdh.,
2. St . I. 5168
Ljaden mit 2 Wobnräumen auf
«ts  1 . Januar 1907. Guigebend.
Geschäft. Pr . 600 Mk. 4396

Näb Karlstr 8, pari.
(k) ar.straße .6 Laden, für jedes
2 » Geschäft vassend. mit3-Zim..
Wohnung zu vermieten. 2691

Näberes 1 Stock.
Laden

Karlstr. 40 fiir jedes Geschäft
passend, mit oder oline Wohnung,
evenl. Keller, Lagerräumen,̂ zu
veriilieken. Näberes Part . :i—3
rj irchgasse9 ein ichöner Laden,
v » für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2893

Näheres dori'e Hst1. l.

Laden
Langgasse 3i (Kaisers Kaffee-
gejchäst) ist aus 1. April 1»07
anderweitig zu vermieten. Näh.
das.. 1 §t, _ 1
^Haden mit Wohnung, geräumige
•'*»' gute Keller, worin seit 40
Jabren ein Material-, Kolonial-
nnd Farbwarengeschäst betrieben
würbe, zu"vermieten, ev. Haus z»
verkaufen, 'Näh. 5167

_ Lehrstraße 14, 1
*»11 ? aunuu »i!r. Iö Laben per

l . Avii!  1907 zu b 2796
Jieo.rraa b|it . 8, pari, links,

1 Laden mit Zubch. zu bi»
Ados Bänber._ 62 i »
^HZieoerwa.onr. li- in ein Laven

mir kleiner Wohnung, sebr
passend für Frif-ure, per fofort zu
vermieten. Näheres Herbcrstr. 10,
1. Lt„ und 2233

Kaiser Ittriedrich-Ning  74 , 3
^HĤ oriizstraße 43 »er sofort
♦wi Laben mit Einrichiung
preiswert zu vermieten. Näberes
2. Stock_ 6103C rameniiraße 42 Laben,f.jeb.Geschäft passend, mit 2—4-
Z.-W fof, oder tf)ü zu v. 6222
^“**iraiuenür. 45, schöner Laden

mit 2-Zimmcrw. für jedes
Geschäft gceign., per 1. April zu
verm. Näh. im Eckladen. 825
Dbelilgaueriirage 6, Lade » Mit
jl Bäckerei zu vermieten. Nah.
1. St . l 1329

Laden.
Schöner, großes Laden per sos.

zu vermieten. Näh. Schlvaibacher-
siraße 7, 1. r 5427

ihieriiemerilr. il , sch. Laden
v ' und Lagerraum mit bb. ohne
Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Mt b.. pari, reckus. 46 ’A

(gp c

(3*.eeroucnur, 16, großer Laden.
worin 6 I . ein Kolonialw.-

Gcschäst betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wobnung ist fof._oder
später zu verm. Näh. Büloiv-
üraste 1, bei Dambmann. 744

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellriß und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näh
daselbst im Eck aden. 9718

Wiesbadener General -AnzeigM

Schöner , igratzer
Laden

mit Ladenziiliiner billig zu verm
Näh. Aorkstr 4, 1. 1452

.tz. »ebergaffe 16, beste Kur-age
Ecklaben mit 3 Schausestern

und Ladenziminer. Näh. daselbst,
bei Jsteh 9845

^ieienrmg und Neiteloeckstraße,
O Eckh. Laben mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergtschask
ob. f. Wurstaufschnitt. Näh. 703

Zieteur ng 6.

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim. Wohnung.

Zubehör, in bester Lage für jed.
Geschast geeignet, zu verm. Nah.
in der Erped d. Bl.  r >9 >2

Dotzheim^ uud
Bicdricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, neoil
Zubch., s. jeb. Geschäft paff., d. zu
verm. Näb. da'. 834»

km Lade » paff, für jede Branche,
auch für Bureauzwecke, und ein
ichöner, großer Keller, aff f.
Welnlager, sofort zu rerm. Näh.
bei Stark, O.öderstr, 29. 4465

iäH

BLillielmstrasie <; grostcr
Laden Mit groß.Schauerker,

.anschließ nd vier Zimmer,
'zuiammen ca. 200  gm, auch
Eingang vom Hose aus, per
l .Avr.67zu vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 605!

i

rtiycarifäftr . 63, mob, Laben.
für b-ss. Lpezerei, Deli¬

katessen. ob. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in dester Geichästsiage
per t . Jan . 1997 zu verm. Näh.
1. Etage. " 115

Wefteudstr . 32,
Laben. Waschküche und Flaschen,
bierkeller sos. bill. zu vm. 5083

sind aus gleich oder spoicr billig
zu vcrinielen: 1 große Helle Werk
stäite, 1 Bierkeller. 1 großer Laden,
Stallung sür 2 Pferde, Wagen«
remiie und Futterrauin mit uni
ohne Wodnung. Elektr. Beleucht,
ung. 'Näb bei 863
Mar Roder daselbst-1. Sk, rechts.

Für ruhiges Geichatt p.iiscnder
Raum , ca. '30 qm, nebst3 Zim -
Wohnung in gutem Hause(Hlh.)
an ruhig- Leute zu v-riiii-leu.
$187  Adcldeidstr . 81.
'ÄdidKcc Hoskclier . ca. 90
W Q .-Mtr. sehr lühl, s. Bier-,
Wein- od./Apfelwemlagcrung, nebst
schönen Lagerräumen vd. Bureau
dazu, cvent. 5-Zim..Wvhn. (Hlh.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept. zu
verm. Atelhcidstr 01. 7272
, » ür rub. Geschält passend, Raum-
iV ca. 30 qm nebst 3 Zimmer
Wohnung >n gutem Hause, Hth.,
an rubige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 8k.

Adoifstratze Ä
schone gr. Helle Souierrainräume
und gr Keller als Geschäfts- ober
Lagerräume mit ober ohne Wohn
zu.vermlelen.

Nüh> da!, l. S- 8675
^HLiLmarckring 27. schöner groß.

Wemleller, u. b Postamt 3
cd. (mehrere Jahre von Weingroß-
haiiblung beiiupt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hqdr.
Faßanszug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser n. Adiaus (Größe zirka
220 O -M.), per sofort vo. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. baielbst,
1. St . r , ob. Bleichstraße 41.
Bureau im Hole rechts 4595

Bäckerei
nebst 2-Zimmerivahn.. Bülbwstr.,
Ecke Zieleuring. zu verm. Z'Näh.
part., b. Giickelsb racr. 4606
ßA,khöne große Lagerräume mit
>■? Bureau, auch als Ber-
steigerungslokal sehr geignel, sofort
zu vermieteil Klarcntbalecstraßc 4,
im Laden. 652
^ ^uowigur 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem feit«
hei ein Geschäft Mit Au und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umstaubehaibersos. billig
zu vermieten. 9175

Näh. Ptaiterstraste30 1.
^ksetteioeckuraßeo, Somertaine

räume für alle Zwecke, grojj*
u, kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Waffer. los rill, zu vm. agzz
Ärd ) ha. e uiehrere Lagerräume

mit oder ohne 5-Zimmer-
Wohnung, Adelheidstraße 78, Part.,
per 1. April 1907 zu rerm. Näh.
Riidesheime straße 17. p. 6233

lVerUslätten etc.

fV

»| » lüdietf:r 23 ist eine gr Helle
Werknätte zu verm. Näh.

daselbst im Laden «der Nikoias
straße 31, Pari . . 193
-f»ulowstr. i3, ichone geraumtge

Werkst, cb. Lager p. 1 April
1807 au ruh. Gesch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
aus Wunsch mikvermielet werden.

Näh, das 3. S ' . lks 2512
rt »yt }bcimct!ii . 84 ,r. besond. helle

Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 rlf-Mkr. groß., eveml, auch
als Lagerraum, ganz od. gel., per
sos. vd. ip ' t. zu verm. Näh.^dai.
cd. Schiersteinerstr. 15 v. 57 0

9otzbeimerstr. 6a, Werliiat.eii,Lagerraum, Bureaus. Näh.
pan, l._ _ 6391
ÄSoijbeimerur. 88  1 gr. Zimmer

für Bureau od. Möbel, mit
bequemem Eingang v. Hose aus,
in Mtlb. Park, sogl. zu vm. 4622.

Näb. Vorderhaus, 1. St . links.
M̂ roß r Ftajchrnkeuer, auch a-s

Lager oder sonstigen Zweck
geeignet, zu vermieten. Näheres
Er dacberstr. 4, '!. Sk. l. 5786

»rantcnuraße 18, pari., ĥelle
■' We rkst, sok. zu verm. 5347

ueiieiiauur. 8 find 3 Som.-
Räume für Bureau od. dg!.

Zwecke geeignet, per sos. zu verm.
'Näh, daiel' st vart. links. >846

neiseiiauur. 8.qrog: Lagertell.
mit Gas n Waffer p. sofort

zu vermieteil. 1847
Näh daselbst vart. links.

ooeuftr. u, sch Helle Werkst
aus 1. Januar zu verm

Näd Vdh.. -'art. r_ 5'-82
Hoacnar . i2,  Ecke . perdenir..
^2 ? 4 große, hell- La erräume,
«ich als W-rkstält- für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselost
pr„ oo Phtttvpsbergstr. 13 4207
Lartstr. 32. 1. r . Stallung sür
£41—2 Pferde , Hosr, mit oder
ebne Remise zu verm_ 74 i3

fin schöner Obst- und Gemiitt-
garlen zu vermieten 3865
_ Kellerstraße 11, v r,

t») ^hoibgr. ober Maleratelier Mit
y* 'Nebenräumen zu beim. 'Näh.

Kirck aasse5 t, pan._ 9470
Vffc' ettitimen, Lagerräume, pell

und geräumig, zu oermiet.
Näd. Mauerqaffe 10, Lad 78 0

-ichelso-rg -8, Stauungen f,
1—3 Pferde ui. Zubehör

zu vermieten._ 5 i71
Große Helle

Werkstätte,
im Mittelbau, t)5 Ouadr.-Mtr
Bodenraum, für 1. April zu ver¬
mieten. 4563

L Schwcnck, Mühl!affe II.
eroiiraße 18 Wermaite zu vm.

N 1 St. 142«

J' ür Kutscher,Fuhrieme,Waicherei^ sind bei Dotzheim, Biebricher»
straße Wohnungen, 2 Zim., Küche
und Stallungen, auch ein Laden
mit Wohnung, wo keine Kon¬
kurrenz ist und 200 Leute wohnen
(Wafferieilung, elekir. Licht, auch
Gärten können dazu gegeb. werden)
zu verm. Haus ist auch zu verk.
Näb. sttüdesheimerstr. 17, v. 5909

R
<. jauerp atz, auch als Zimiiierplay
^ geeignet, an der Schiersteiner-
straße bet., zu verpachte». N. bei
Arch Meurer, Lulseustr. 3l . 5739

Eiskeller

EL Jahrganz.

ijcriitattc ob. Lagerraum. Dbtz-
beimcrstr 84,frei. Besonders

Helle Wcrkstälie mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mtr . groß, eveul. auch als
Lagerraum, e,anz od. geteitt. per
fofort od spät, zu vm. Näh das.
od. Schiersteinerstr. 15, p 2477

elle mm elgroße Werkstättê zu
vermieten , ^091

Schwalbamerstr. 57, Pt.
H

Nlilllt, uu. I.U1JUIIUUtll,
70 O .-Mtr., zu verm. 5319

_ Nekteldeckstr 19, l, f.
«̂ Jucmrauerut . 8, Lagerra in u.
t9+  Werkstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7908
rtia .iugauetftt. 8. P. r„ Lager

platz mit Gemüse- und Oost-
garlen. umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., verm. 7099

^S^-iieiiigaucrur. Io, ich. trockene
£>’*' Werfftätie ». Lagerräume
blliiq m vermieten._ 272 1
(̂ J- uonr., Ho und Keller, -v. lim

Wohnung zu verm. Roon-
stiaße6,_ 7759
^Hjttioesbenneritr. 23 ('Neuoau)
w » großer Wem- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadraimeterp sofort zu
vermiethen. 17,24

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten Näh. 4334

Rbelnaauerstraße6, 1. St l.
/ ^,in Keller, wo It^ Jahre ein
" Ffaschenbiergeschäfi faetrieoen
wurde, mit Stall u Wa enplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 324

Näd Sleingaffe 38, bei Weiß

^Lismarckring 5 Werkstätte mit
Lagerraum, ev. Wo nung,

2 Zimmer u. Küche zu vermiet.
Näb. Vdb H Pari 4591

i,Ĥ iSinarckr>ng 7, Lagerraum
per sofort oder 1. Januar

zu vermieten. 1353

Schönbergstr. 6
an der Dotzheimeruraße, Nähe
Bahnboi. " 2516

Werkstätten mit
L-rgerräirmen

IN 3 Etagen, ganz oocr geth.,
für sed. Betrieb geeign. (Gas-
cinsübrung), in äußerst be
quemer Beroind. zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. 'Näh.
im Bau oder Bauburea.i.
Göb.nstr. 18.

reiner Stamm Seifert. Wegen
Ausg. d. Zucht verkaust d. Nach¬
zucht von meinem mit mehreren
ersten Preüen prämiiertem Stamm.
Hähne von 10 M, an, Wetvchett
von 3 M. an 5932
_ Lang. Fricdrichstr 14, 2.

anarienaahne und Weibchen
zu verkausen 6327

Schachtstraße 13, 1. St,

Ksrmrlell-
u. Wcidche»
in verschi denen
Preislagen zu
verkaufen. 6091

. . ii,  ciiuy dZifiO,
Geschäslsräuiiie mit Stomor billig
z„ verm. Walramstr. 31. Nah. im
Gib, links,' bei Schmidt. 5308
*8 |octur . 8, schone große Werk-
Lk stälte aus i . April zu verm
Nah, bei Mockhardt._5787
Morkstr . 29, sch. Werkst a!’als
£JF Wäschereio Lagerr. 1. 4. 06
z vm. <300 M.). ev. mit 2-Zim-
Wobnuna >290 illk.). 9113

Kroger he.er Lagerraum, Part ,
als Möoellager zum 1. April

zu verinieten. 491
Näh Dorkstr 31.1. k.

Ställu »« SUX
Futter- und Wagenräumc, ev. mit
Wohn, zu verm. 6356

Zim eriiianustraße3, v.

Zu verpachten
Acker, 45 Rk., hinter der Wellritz-
mühle, mit -. chstvänmen, welchersich auch zum Anlegen eines

Gartens eignet. 272
Job . Sarq Wwe.st Zietenr 2. pr
. - '.etkiiriii 12, Werkstatt und
O Lagerraum sos. bill. zu vm.
Näb. beim Verwalter. 42, .,

Bleichstr. 22,
und Weibchen
<St. Seifert)

billig zu berkaureu Bi ttner. Fried-
rich-raße 48, Bbb. Frvnisp. 6360
^D>ögelu zahme Stare stets o.

zu verkaufen 2633
Ledrstraße 12, Mtlb. 1.

zranarieu,
j Stamm : eifert. Wegen
r Mangel au Zeit verkaufe
.um jeden annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen Erste Ehrenpreise,
goldene und ftlberne Medaille.
Weiibundinedaille 1901 und 1905.
Pb. -zehner. Albrechtstr 8,3. 4319
#£>»! gebr Kupee, Jagdwagen,
>2- Halvverdcck, Geschafiswagen
billig zu verkaufen 5658

Herniliiüblaaffe 5.

Pensionen. 1
Pension Beatrice,

Gnrienstraue 12,
vornehme, ruhige Kurlage, elegant
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Kstche, -nciüie Preise. 4061
«tt _ • » gev, junge tt'iäocheu

finden ikdev. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche >iud
Haushalt. 9797
Pension Hella. Rhemstraße 26.

EOUGÜUiiDfi,
für Koolenfuhrwerk geeignet, zu
verlausen. S864

Schierste!il, Adlerstraße6.

W  ne feierrei,
50- 55 Ztr. Traqkr.. 1 neuer
öchneppkarren zu verk. 5295

_ Helenenstraste 18.
EineFederrolie,

20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen
A » g. Beck,

591_ .s-ellmiindstiaße 43.
Eine 4 rädriae

Feder -Rotte
mit Paient-Axe. säst neu, ist preis¬
wert zu verkauken, eignet sich für
Klavier- od. Möbel-Transporteur,
kann auch mit Pferd bespann!
werd. N. in d Exp. d. Bl. 4063

«a Grllmtpm , , . ,SEemek(Snit av77v- 1 tl 17 iTPPf. iibl1). I .*«»» •, n_A•Emserstr. 15 u. 17. Te-es. 3613.
Familien-Pension 1. Ranges.

Eleg . Zimmer,
großer Garten. Bad.'r, vor,. Küche

Jede Diätform.  6800

"ÜT 1 ...- — „
Romcrberg8. Römerberg 3.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Frau -,.
Billard Borzüql. Biere (Schöfser-
hos). Reine 'Weine. Ten Herren
Gcichäslsre,senden zu enivseblen.
8732 Jnb, : W »ft Rossel.

2994
Moritzstraße 5g.

auf gleich zu vermieien 5861
Roberstraße 35.

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Waffer g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhvrst-
»raße 9 5665
eAhebanp.ay 4, 2 Wertst., aucha!S La-erränme z. vm. 4605
rAtceruvcuur . zum Einnell

von Möbeln ober alK Lager¬
raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Okt. zu bermieten._ 6061
-Itchierileinerstr. 22 kleiner Lager-

raum zu vermieten. 4035
Näh. Vorderb. vart. links

Trockene
Lagerräume,

auch sür Möoellager , Vorder¬
haus Sockelgeichoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammer für Move
ejnzustellen, Lagerkelleru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleoriorenstraße5. 1._ 3398

sirta  * ö ' Iü<*
vL v »»l baitend, zu vermieten
Schwalbächerstrahe 39. 225

Ankauf von Herren-Kleidern und

Schuhwerk t
Sohlen und8>eck
für Damenstiesel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel 2.70 bis 3.—

Neparaluren Zchncll und gul.
Plis» M sr "Sg

(föin ichöner Fuchs• Pony,
Wallach, 7 I . all, 140 cm

groß, 1« und 2.spännlg einge»
sabren. flotter Gänger, Kinder-
fromm, umständehalber billig zu
verkai fen. Auskunft erteilt

Carl Wolff. Bad-Kreuznach,
Bofenheimerstraße2 a. 3167

Kanarien
(Stamm Leisen,(

Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk.

Neugasie 12,
_ Slv 2. 4 )95

O -mnarieiiyätzneu. g. Weibchen
«il (Sr Seifert) bill. zu Vers.
6267 Oranienstr 48, M„ 2. r.

(Stan .m ^eifert) preiswert zu ver¬
lausen 5663

Dotzheimrrstraße 93, 2. l.

Gebrauclite Wagen,
Haivoerbecks, Break. Jagowagcn,
Gig zu verkausen Orauleustr. 34.
3779_ Gulomstek.1 neues plattienes Ettispanner-

Gesch rr u. gebr. Karrengeschirr
zu benausen 1732

_ Aorlstr. 9, 1 1.
tCmib.uiner < Geichirr (plauiertj,

Fahrrad mit Freilauf billig zu
verk. Joittstr 9, 1. l. 3862
■ n voll!!. Betten, 5 2rünge

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke. 4 Vcnikos. 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Ziinmertische 4 Küchentische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh-
säcke Deckbetten, Stühle, Spieg e
usw. Auf Wunich Teilzahl 1163
firankenftr. 19, p.
-ê iiies voailäiio. Ben tn. Deck-
VfP lett, ein weiß emailliertes
eis. Bert, versck. Stuhle, Kommode,
Nachttisch, Lusziehiisch, elekir. Lüst.,
Linoleumieppich, Aktenschrank,
Schreibtisch, Zahlkasse, Roßbaar-
matratze, Nähmaschine bill. zu
verkaufen 6122

Nichlstraß,. 22, Part, l , bei
_Göd el. _

13 Betten
5 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk.,Kleider- u. Kuche ffchr.
Wascht., pol. Kominvde, Nachlschr.,
Tisch, Stüdle, Li.der, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Bersckiieo. spottbillig zu
verk. Rauentbaierstr. 6, p 5898

Unfeine riüc feüiiMeii
Orerdeit, Unterbett u. 2 Kissen,
ü Gebell 2lk. 30, 35, 45, auch
aus Tellzablung 5539

Goebeiistraße6, 1. r.
^jslLucher», K-eioer- und Küchen-

schränke, Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sofa, Otto-^
inanen, Sessel, Stühle, Tische
Büselt, Silberschrank, gr. u. kl.
Bpiegel, Bilder, Lüster, Teppiche,
Lampend zu verk. 5789

Albrechtstraße6, Werkstatt.

± _
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hvchh., neu.
, Spr , 3teit,

Matt, uns (teil 68 Mk., fof. zu
verkaufen 5800

Rauenthalerstraße 6, pari.

Reise-Koffer, KK.».
Kaiferkoffer, in bekannt guten

'Qualitäten , sowief mti. Sattlcr-
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
rc. weiden billig verkautt. 6836
Nur Neugaffe s « . 1 St . hoch
_ Kein Laden.

[in MM Siebpult.
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bill.
za verkaufen. Näheres 3102
_ Kirchaaffe9, Htb. park.
Neuer Tauchen-Diwans
SS M., Sofa u. 2 Sessel 86 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3829

Rauenth alerstratze6, Part.
1 »;4 Geige, 1neuer Kuchcn-schrank, 3 hölz. Kinderbettstell,
1 Kinderstuhl zu verk. 6963

Walram-'ttaße 13, p. r
in ted. Kanapee f. 6 M.  z
ol. Hellmundstr. 29. Erb. p.3448

Moderne

Salongarnitur,
Sosa, 2 Sessel, ff. Pluschfritss,
e!eg. Aroest, Preis 180 M.
.'>. Leichcr.Adelheidstr 46 4108
l Divan u. s Soppas loforr
L preiswert abzngeoen 708

Moritz str. 21, Htb. 1._
FLrut erh. üstchemchranl zu vcck.
v / Helenenstr. 11, 1._ 6808
flflL.n noch neuer, schwerer sttad-
V9 mantel, für Kutscher geeignet,
billig zu versaufen 6317

Aarstraße 1Z. 2. rechts.

Gelegenheitskäufe!
Geldschränke in allen Größen

vorrätig. Ernst Blüseh,
Kl. Kirckaosse. 6326
(fljsitoan und Perisko billig zu

verk. Schwalbacherstraße 27,
. 2. St. r. 6351

flHleg rote Plüschgarn., Sosa u
6 Stühle, geschttitzr, f. 95 SDi

zu verkaufeu 9356
BiSmarckring 32, 3 r.

Polierte Kommode (sehr schön)
25 M.. eintür. Kleiderschr. 10 M,
gute Muichelbettstelle 8 M., kl.
Sosa 6.50 Mk. 5813

Adlerffr. 67, 3. rechiS.

Ein sehr gut erhaltenesBüfett
mit Aufsatz (Ladenschrank m»
Untcrsatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 6100

3. Wolf.
Friedrichstrotze 33.

«4 8Ws.
Wirtscha-tSstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 32t 1

Ranen halerstr. 6 p.

IM. guierii. inel
zu verk. Webcrgasse 56, 1. l.

Händler aus--schlossen. 9270

[in rni wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542

Schachkiiraße4. 2.

(Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 3«39

J . C. Roth,
Wilhetmstr. 54, Hotel Cecilie.

flfcin Gehrock Anzug (mittlere
Statur ), säst neu, preiswert

zu verkaufen.
Näh. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,

zwischen 12—‘/,2 oder abends
auch8 Uhr. 9369

3 >vein.Gehr.-u.Jacket-Anzüge(ll. Fig.) billig zu verlausen
Kaiser Friedrich-Ning 18, 3,, morg.
zw. 10 »nd II  Udr . 5 91
4Lul erh. Stiuo rinantel (12 I .),
'üt sowie D. Jäckel b. zu verk
Frankenstraße3. 1. 3877

sehr gulerh. UeDctjietjcr für
&  Jungen von 13 dir 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth , 1. r.
0 » «fi neuer Ucbcrzieher 20 M.,

2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 38«8
_Dotzleimerstr 106, 1. r.
Äerö , gm erh., 104 Limr. i.,

74 Lmlr. br„ zu verk 318
Adlerktraße 33

Fall neue

>aschmaschi»e
wunder") billig zu verk.

Avterstr. 50, 1. r,

«tjliamno , wenig ge'pie t, villigll
y*  zu verkan'en Rauenibaler-
llraße 4, 1. linls. _ 779-.

1 Piauino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Rocnstraße 6, 1. l.
Geigen , 2 Trompeten

zu veriaifen 6191
Blücherllr 8 2. recbtS.

pidururin. Sriuniiid
zentnerweise zu haben 4864

Sttir^ affe 36.

Emfalhes eisernks
Trtpptllgtiönder,

62 Mir. lang, 0.95 Mir. hoch,
Stäbe aus 12 imn Rundeifea, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Auszuges im
Treppenhaus-. Anzusehen täglich
im Lagcrbanse an d, Sch erstcmer-
siraße (Wiesbadener Möoelheim).
Näb. beim Verwa icr Lai 3423

1H
1- und 2>ipänntq, iosori billig zu
Derfaufi'it Bleichstraße 18. 6375

Eine tan neue

Erkerscheibe
2,30 Mir. hoch, 1,20 Mir. breit,
samt Nahmen u. Rollladen z. vk.
Sch erllein, Wilhelm tr . 46. 6374
ck̂ onpellet ern zu vertan,enseeroaenür. 22. 6022
^Eadeneinrich ung kur I,gurre,i

geichäft geeignet, zu verk. N.
Wcnendiir. 3. vart 5740
^b»och neuer Laaeutisch prcisw.

zu verkaufen. Näh in der
Exoed, d. Bl,_ 5204

Anzüge, Hoien it. Stiefel kaufen
Sic staunend billig 9789
Neuqasse 22 , 1. St . hoch.

Geschästr-
verbaus.

I » einem größeren Baoeort
ist ein seit 30 Jahren am
Platze belleher.deSZatiler- und
wegen Krankheit des Besitzers
zu verkaufen. Laden in bester
Kurlage. Spezialität: Porte-
seuillc-, Reisearlikel, Tapeten
und Tapeziererartlkcl.

Off u. L. H. 200 an die
Exped. d Bl. 6357

^ ^ as Beschneidenu. AnSputzcnv. Obsidäumcn wird üoern.
U. sachlich auSge-üh t. 6a80

Gärmerei Brömser,
Frankfinterlandstr. 3.

L̂ erren- und Dameiiwliiche j-
Qs  Wasche» u. Bügeln w ange¬
nommen; feinste AuSs. ..ugesich-lt,
ohne scharfe Mittel Frau Basting,
Reranraße 18, Htb.  2 . bl66

Wäsche
zum Walchen und Bügeln wird
annenommeu. Bischoff, Göben»
straßcö. Mrlb. Part._ 5755

tbciicr-W sche zum Waschen
"»v u. Bügeln wird angcn., gu«
u. bill. besorgt Scharnborststr. 34,
Htb., I. St . r,  b . Werner. 4160

iiiidililSSK II.HIn.r„
Bügeln und Wälche wird äuge
nommen. 2525

lueriii
mit guter Empfehlung, sucht noch
e.nige Tage zu besetzen.

Näh. Blcichstr. 7, 3. l.
keucht . F>au, wc,che un Ausv.

v.  Wäscheu. Kleid, dem, ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ H rdcrstr. 1, 4 St . I.

nEue> |onne fletr-
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

tzjcichle Handarbeiten in Kreuz-
^ u. Plattstich, auch in Weiß-
siickcn werden noch angenoinineu
Bertramstr. 20, 3. l. 5871
HbHäderin emp>. sich in 0, äuget

bcnt Hause im Sluäbeffern
von Wäsche und Kleibern, uch
werden Kiiidertlcider bill. angefcri.
Scbarndorüstr. 27. > . 9954

Stickereien all. Art
werde»

prompt u billig angefertizt 2536
St slstraße 1. 2. l.

irislen.
100 St . Lackb. v. 3 25 Mk. an,
Stoffb. v. 6 Mk. an per St . so
lange Vorrat reicht A,brechtstr. 36,
1. r., Ecke Oranienstraße. 2940

Stickerin ,Ä. 1?
und Weißstickcn.i billig 1924
_ Sedornborststr. 35, 2

Uno Federirauien
werden schön und

schn ll auSgefüdrt 5226
_ Ramertoc 2, 3
^ ^ cleneunraße 15, 1.. an gute

bürgerlichem Miltagstisch zu
60 Pf. können noch mehrere Herreu
lkilnebmen._ 5Io
i ^ oie gut gehende Bäckerei an
4L einen tüchiigen Bäcker zum
1. Mai zu vermieten. Näh. in
der Exp. d Bl. 5414

Frau irger Uwe.
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen jed. Anqeleqenh.
5301 Ellcnboqenoaffe 7,  Bdb 3.
trail SJaf7 Karlen,eger n,
llüü SIUIL, Schachrstr. 24, 3. st.
Svrechst 10 - >u. 5— 10 Uhr.5127

Rat
in Strafsachen, Zivilproz., Ein-
ziehg. von Forderungen, Schrilt-
sätzc rc durch I . Heuß, RechrS-
konl, Schierteiiierür. 12. 6052

Phrenologin
Helenenstr. 9, Bdh . 2 s :. 6281

Eine Anzahl
Damen f. jed.

Stand wünschen sich zu ver¬
heiraten durch das Bermittlungs»
burcau Bnnl Broker , Dotz-
heim-WicSbaden. Rückpor to. 6207

Billigste

Uchlla-isgescherlke.
9!och nie dagcwcien. Mehrere
1000 Stück Plätzen u. Kopotten
v. 5 Pf. an, früher bis 3 Ml.,
einige 100 Jagdwestin u ..Zlrbeits>
wümse v. 60 Pf . an, sellstgellr.
Schaiwollwcstenv. 5—7 Mk., gr.
Posten Unterhosen u. Hemden,
kleine Nr. schon v. 20 Pf, an,
P .wpkilkiffen von 5 Psg. an.
Größic Auswahl in all. mögt Hand-
arb. zu bill. Preisen, ausgestellt in
5 Schau'enstcrn Schwalbacher¬
straße 29, Ecke MauritiuZstr. 5773

Von heule ab:

Mim  Rindfleisch,
per Psd. 66 Pkg., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd 75 u. 80 Pkq.

Mayerhofer,
Rümcrvera 3

üEsoniiers in beaditen!
Aus einer

herrührend u. anderen mehr kaulle
ich „rößere Posten Herren» und
Knaben-Anzüge, PaleiolS, deren
Preis 15—45 Pik. war, jetzt zur
Hälfte des srüheren Ladenpreises,
Ein großer Posten Joppen. Caves
Hosen, Schnljovi en in lehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. 300 Knaben Anzüge,
frubcrcr Preis 6—20 Mk.. jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Mk. war, jctzl3—12 MkM Neuoasse ll 1. Sl„
vis-a-vis der Eisenimndlung des

Hrn. Ziniaraff 2148
Brrilnllv z per Ztr. M. 130
Anzündel,olz „ ,, „ 2.20

liefert frei HaüS
M . Biemer,

Dampfüidircinerti
Dotzheimernr. 96. Teieph 766.

Bestellungen weiden auch Neu¬
gaffe 1, im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nachs. angenommen. 4331

Sitilafröcke , mir r- eide
gesürteri (GclegendeitS-
kaus), früher 20, 25, 80
vis 50 Mk., ,etzl 13 . 15,
18 Mk 6092

Anttbcn gestattet.
Schwalbacherstr. 30,

1. St . (All eseite).
cZp chuhmncher! Risterlcder per
d P,d . 35 Pf 6276

Moritzstraße3, p.
^ >rockencS Buchen-Scheiluviz ao»
^  zugeben. Näh. Feldstr. 15,
Hib. Part. 3050

Kartoffeln,
Tbürinier Eierkarioffeln, Daber,
Maznuin-bonum rc liefert die
Kanoffelaroß.handlung Chr. Knapp
Iahnstr. 42 Telepd. 3129. 600 ,

Schöne rnb billi c

Lande!
u haben 5298
Vlucherstraße 22, 3. St ., b. Groß.

Wr ZlhlllBklhkik
Schäfte alle: An in feinster

Ausführuna u. prima Onat Leder
iefcrt nach Maß zu bist. Preiien
Jvh. Blomer, Schwalbacherstr. 11.

Ipäflljfimr,
Mnrrergaffe 10,

em firbll icm reichhaltiges Lager
in Roßhaaren, Kavok. Seegras
Drei! moderner DeffinS rc. rc. zu
vekannt billigen Preiien 2-79

AeÜer-, Ban-
rmd

voppelpumpe
teibweiie zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.
InsMinipIverjKia'
Warenze iein n85252. BestandtL
Flor Anthamid nobil japon
pulv. abt. steril . (Japan edl.
Romey palv . und steril ). Zu
haben : Engros u Detail , Apoth.
Otto Sichert , Markt,str. 9 46/2

20 Waggon Stroh in Ball, gcpr,
10 Wagaon Speifekanoffeln, div.
Sort ., 20 Waggon Fulker-Kar-
löffeln do. do., 20 Waggon Brenn-
kanoffeln do. do., liek. franko jed.
Bavnst C. A. Zchmidl & Co .,
Schweinfurt a. M. Tel ph*nrui
Nr 304. 60:54

kauftl's !!.
Bfd . Mk 1 10 22/203

LA ZdU68fen
| Metagerjaekeii,

^rbaitswämmsa.
Gute dauarnafta

Guali iätai.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Keugasse 14

_Lr
Schuhwarerr

staunend billig. Seltene Gelegenheit.

llcuplfe 22,1  Siikge.
Kein Lad n 7 7 i

Anzüge PatcrolS, Joppen. SaccoS
Hoien und Westen, Schulhöfen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Neugasse 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 9243

!L
zu haben. Philipp Schlosser. 1633
-.-mmermeister. Scharnborststr. 9.

^Schulranzen
wegen Aufgabe dieses Artikels
weit unter Preis . Hnndtasckicu
aus prima Leder in sehr großer
AuSw Neuaaffe2.1, 1. Sl . 5839
Umzügeu. sonst.Fuhrwerk>v.bill. bcf. HeUmulidftr. 26,
3. St , bei Leinweber_ 509

Umzüge
mit Möbelwagenu. Rollen in der
Stadt und über Land werden gut
besorgt H. Bernhardt. Blücher-
strüße 20 u Seerobenstr. 29. 5227

'Umzüge
per Möbelwagenu. Fcderrollen be-
sorat U. Garantie 4280
Ph. Rinn, lllloriizstr. 7. Stb 1. l.

Modes.
Geschmackvolle Slufcrtrgung

moderner Tamenhüte —
Durch Ersparung der Ladenmielc
billige Preise. 13

Rsrh. Kobbä,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25,  1.
Wie Dr . lned . Mlair vom

Asthma
sich selbstu. viele vund Patienten
Heilte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift. 32,2

(rontaq & Co , Leivz -a.

yi)tfii0lop R.
Helenenstr. 12, I. El.

Nur für Dameil.
Gel. geschützt.
Sprechü, v 9 bis abends 9 llbr

lu">e» Rd-rzeit
diSkr. Aufnahme

fi.  Mondrion , Hebamme,
f.832 Walramstr. 27,

I
T ■¥
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115._ 2-«6
-fl jkf k Mark wöchentlich und
avfll mehr k Reisende, auch
Damen verdienen. Protp. gratis.

Friedrich Maack,
Chemi'che Fabrik, 3063

_ Bremen 121._
Aeirat wünscht jung, oüv cheS
*V Fräulein mir 80 000 Mark
Bcrmög. u. bill. Herren, w. a.
ohne Bermög. bei den. f. ein:
rasche Heirat kein Hindernis vor¬
liegt, ihre nichtanonyme Off.nnt.
„Harmonie" Berlin, Postamt
Lichlen-e g'rür. zu r-chr. 18/ 5-2

„an Mir I. ragl Perionen
aU  um , jed. Siand. verd.

Nebenerwcro durch Schreibarbeit,
bäuSl. Tvätiakeil, Vertretung rc.
Näheres Errvcrbckcrntraie in
Frankfurt a M . Hr>|2»

Der

Arireits-
Uachweis

d-S
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstx. 8
angeschlagen. Vonl ^ Uar
plachmlitags an wird der
ArbeitSmarkt kostenlos
in uns.rcr Expedmon ver-
acsolgt.

Jimpr Mann
sucht AuSköuferstcUe
W-ldstr 26 l.

Offerten an
6 6l

flLrfahrener iolidcr Krankenpflcz.
ärzrl. geprüft, sucht Slellmig

Off, unlec B. 100 an die Exved.
d. BlaiteS. -_ - 5139
gt »m allerer üiann, erfahren in

allen Arbeiien, such! für so¬
gleich BcschäfiigungalS Bauiag-
löäner oder als HauSbursche aanz
im Hanie. 65>»6
_ Wci'dstraße 43, 3. Stock.

rt stt sucht Monatsstelle
IIS » Werdrrstraße 36

Frrnliv_ 236

20 Mark extra
dem, welcher ein durchau-! tücht.
felbständ. HauSaalterin Sie le bei
einzelnen! alt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeuqn. u. Empr.
voi h. Beichcid Anspiüche Off.
U..D P . 22 an d Er» o. l. 293 -

Miiimliclie Personen.

Zeitungssetzer
bei guter tariflicher Bczahluni
sofort gesucht. 3178

Limburger
VereinsSrmkerci,

G in. v. H.
Limburg.

au' Luiuswagen findet dancrild
Bcschäfiigung. 6417

G. Hummel, Dlüchcrvl.itz 3.

luverüssiger liiuis!
für Lotomobi.e gelernter Schlosser
d. d. St gemcht. Off. m. Zeug-
niSabschr. u. W. S . 6339 an die
Exped. d. Bl. 635

Zur Ausnutzung von Em-
pfeblungsverlrägen werden tüchi.
Akqnisi:eure anS allen Stänpe»
bei hohen Bezügen gef. Gefl. Ost.
sud H. I . 6110 an die Exped.
d. Bl. erb._6279

Gelagieger und Mna
^  drchex kann jofort eimretm
bei 4056
Heinrich Kraule. Helenenstraße -9.

lafergidilse qef. G..e ienau»
_ raße 5 3, Si r. 64,

silier ge>uql . Äug. Ol
Schii-rsteinerstraße. 6754

Ĉ -üitit. Erbarveileri. Ad. M. ller.
Nktieloeckstr 14, H. i, 6339

^ ^adierer-Lehriing geg. Bergu. n
gesucht. 279>

G

Hellmundstraße 37.

H . Stfrmt

Verein
für unentgreltlichea

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574,
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Friseur
Glaser
Rahmenmacher
Sch offer für Bau
Schmied
Schneider aus Woche
Tapezierer
Sdimiede-Lehrlmg
Kutscher

Arbeit 8noben:
Gäitner
Kanimann
Heizer
Bureauoebülf:
Büreaadiener
Krankenwärter
Maff« r
Badmeister

Weib liebe Personen.
fl Lin Mädchen, welches bürgerlich
v ?/ kochen kann u. HauSardeil
versteht, zu 2 Damen ges. 2507
_ RdeinNr.. 30 1
Äungc Mädchen tönnen Weig.
>1 zeuanähen u. Zuschneiden
gründl. rlernen 2915

Echwaldacherstr. 29. H. I. l.
«,Htz>ädchcn zum Ml chttagen geh
wv* .gu melden millagS 12 Uhr
Wellritzstr, 7, bei Gruhl. 6361
Graves A..einuiadchen, Kochen

nicht nötig, gesund evang.,
in kl. Familie zum 1. Jan . ges
Dauernde Sttlle 6348
_ Kavellenstrahe 36, 2.-

ântl 6aä  Bügeln
■*^ 4 gründlich erlernen 524

Sedan iraßc 10, 1 Tr. r.

hll ^ädchen und Frauen können
„achmillagS dar Weißzenz-

Näben, AuSdeffernu. Zuschnechen
erb Helenenstr. >3. St .1. >645

tfüriftlitfies ßpim,
Herdrrstr . 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS füt
I Mk. täglich, iowie stets ante
Stellen nachgewicsen. Soso« oder
ipäler geiuchn Stützen, Kinder»
qärtnerinnen, Köchinnen, Haut - u
Alleuimädchen 401

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche slellen-Vermittetunz

Geöffnet bis 7 Udr Abend«.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

suLr ständig:
A Köchinnen(kür Privat),

Allein-, HauS». Sino.-r» und
Külveni.iädaien.

B. Waich-, Putz- n. MoratSfrauen
Näherinnen. Bügterinn-n uns
Lammaocheau . Taglöanermnen

Gut euiviohlen: Mädchen eraanen
jvjvrl Stellen.

Abtheilung 13.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde. jrämeln- n. «Wärrerinnen
Elntz-n, Hanjhälterinuen, jrz
Bonnen Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Grzieoermnen. EomotoristinniH
Berkauferinnen. Leormädchen,
Spracvtearermnen.

8. für sämmtiiehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u NeiiaurationSködnnnen.
Zimmermädchen, Waiämäschen
Beichlretzcrinneuu. HauShätler-
mnen. »oq», Büffel- a.  servil,
sräuleim,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 ärztl. Bereinea

Tie Adrcffen der -rei aemetdeien.
ärzrl« emvioolenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dorr zn erfahren

Zur Nachricht
für

Die im Besitze des Ziv, vrr-
orguiigSscheiiieS befindlichen Per¬

sonen werden daraus aufmerksam
gemacht, daß die Bakanzcnliste der
mit BersorgmiqŜerechtl iten zu . e<
letzenden Stellen auf der ExpedilioS
des . Wiesbadener Gcneralan-.eigrrn
o'-enloS inr EivfiklU offen nent.

Biichcrreviior Suftig,
Kaiferstr. 4‘

Mainz,
Tet 2028.
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Mfmig für den einjährig-freiwilligenDienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬

stellungspflichtigen mngen Leute, welche die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um Erteilung
des Berechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst
und um Zulassung zur Prüfung spätestens bis zum
1 Februar 1907 bei uns einzureichen, Es empfiehlt sich
jedoch, die Einreichung des Gesuches schon etwa Mitte
Januar 1907 zu bewirken

Dabei ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft zu werden wünscht, sowie ob,
wie oft und wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfungs-
Kommission für Einjährig-Freiwillige bereits unterzogen
hat. Auch hat der sich Meldende eine» selbstgeschriebenen
Lebenslauf beizufügen.

Außerdem sind die im 8 89 Ziffer 4 der Deutschen
Wehrordnung aufgesührten Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1906.
Königliche Prüfungs -Kommission für

Einjahrig -Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

Der Polizei -Präsident:
6093  _ v. Srl >enck._

AMrlurse zu lieMn.
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beab

sichtigt mit Unterstützung der Königlichen Negierung
und der Handwerkskammer

Meifterkurse
einzurichten und zwar für

1. Schneider und Schneiderinnen (Unterrichtsstoff:
Maßnehmen, Fachzeichnen. Schnittmuster, Ana¬
tomie, Zuschneidcn, Materialieulehre, Kalkulation
Buchführung, Gesetzeskunde).

2. Schuhmacher (Unterrichtsstoff: Anatomie, Maß
nehmen, Herrichten der Leisten, Fachzeichnen,
Materialienlehre» und Maschinenkunde, Kalkw
lation, Buchführung, Gcsctzeskunde).

3. Tapezierer (Unterrichtsstoff: Geometrischer Zu
schnitt, Fachzeichnen, Stillchre, Farbenlehre,
Materialienlehre, Lehre vom Polstern, Kalku¬
lation, Buchführung, Gesetzcskunde).

4 Schreiner (Unterrichtsstoff: Fachzeichncn, Kon
struktion, Stillehre, Materialien- und Werkzeug
lehre, Kalkulation, Buchführung und Gesetzes
künde)

5. Spengler . (Unterrichsstoff: Fachzeichnen, Ausmessen
und Berechnen von Flächen und Körpern, prak¬
tisches Znschneiden, Kalkulation, Buchführung
und Gesetzeskunde).

6. Justallateure (Unterrichtsstoff: Gas- und Wasser
leitnngsanlagen, Installation, Materialienlehre
und Prüfung der Materialien, Kalkulation,
Buchführung und Gesetzeskunde).

Die Kurse beginnen Freitag »den 4. Januar
1907, abends 7 Uhr , und endigen zu Ostern;
unterrichtet wird abends von 7—10 Uhr.

Das Schulgeld beträgt 20 Mark, für Schreiner
25 Mark.

Anmeldungen von selbständigen Gewerbetreibenden
und alteren Gehilfen der vorbezeichneten Handwerksarten
(von letzteren unter Nachweis der abgelegten Gesellen¬
prüfung) werden im Bureau der Gewerbeschule,
Zimmer 11, entgegengenommen, auch wird dort weitere
Auskunft erteilt.

I . A-
Der Leiter der Kurse:

Zitelmann,
5403 Direktor der Gewerbeschule.

Trohe Spezerei-, Mein- und
Zigarren-Versteigerung.

Freitag , de« 28 . und Samstag , den 29.
Dezember er., vormittags9'/s und nachinutags Uhr
anfangenü, läßt Herr Kaufmann SCIees dahier,
wegen Umzug nachverzeichnete Waren in dem Laden

Moritzstratze 37
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig
gegen gleich bare Zahlung versteigern. .

Zum Ausgcbot kommen: Ca. 500 Down Konserven,
als : Bobncn, Erbsen, Spargel re. Je., ca. ^00 4>Jb.
gebx. Kaffee, Hafergrütze, Haferflocken, Nudeln, Schoko-

v lade , Seifenpulvcr, Zitronensaft, Hnlsensruchte, Ei
und Geleepulver, Puddingpulver, getrocknete Pflaumen
Brünelleu -c. rc., vcrsch. Reste Fletschex-rakte, ca. 20
M.lle Zigarren, ca. 1000 Flaschen Rhein-, Mosel-
und Jngelhcimer, Portwein und Sherry, s°»« crue
kompl. Ladeneinrichtung best, aus Realen mit Schub¬
laden, 1 Theke mit Schubladen, 2 Erkerge,teile, 1
Dezimalwage, 1 Petrolpumpe, 4 Oelmcßâ araw 3
Effiafäffer mit Gestell, 2 Tafelwagen mit Gewichten,
Maßblcche, 2 Weinschränke, 1 2-tür. ElSschrank sowie
nach vieles mehr.

Adam Bender^

Smmeaberg
Bekoantmschnag.

Betrifft: Das Entfernen der alten und dürren Obstbäume und
das Ausschneiden des dürren und kranken Holzes nnd der

Aststumpfe«.
Im Laufe des vergangenen Sommers hat sich an den Obst-

bäumen viel dürres und krankes Holz gebildet viele Baume
sind auch teillveise dürr geworden, so daß eS nicht mehr lohnend
erscheint, diese stehen zu lassen. , . , ,

Die abgängigen Bäume, sowie das tote und kranke Holz
in den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde der Baum¬
anlagen, Straßen und Gärten, sondern bilden auch für den
gesamten Obstbau eine große Gefahr, weil sich unter der abge-
storbenen Rinde, im faulenden Holz usw. unzählige schädliche
knickten und Pilze ansiedeln, die sodann auf gesunde Baume
übergehen und diese schwer schädigen. Auch die Stumpfen früher
unrichtig abgenommener oder vom Sturm abgetriebener Aeste
sind für die Gesundheit des Baumes von großem Schaden. Der-
artige Aststumpfen verheilen nie, gehen vielmehrm Fäulnis
über und erzeugen in kurzer Zeit die Stammfaule. Solche m-
nerlich faule und kranke Baume sind gegen schädliche Mit-
terungseinflüffe, besonders gegen Sturm widerstandslos; ihr
Nutzen ist daher sehr fraglich. . . . .. .

Tie stammfaulen und morschen Bäume die dürren und
kranken Aeste und die Aststumpfen sind deshalb sorgfältig zu ent¬
fernen. Moose und Flechten, sowie die abgestorbene Rinde von
den Bäumen abzukratzen und Stamm nnd Kronenaste tunlichst
mit Kalkmilch anzustreichen. .

Sämtliche Schnittwunden, die eine Große von 5 Ztm.
Durchmesser übersteigen, sind zur Verhütung von ^aulnts mi
Steinkohlentcer zu verstreichen, die Astlocher zu, rem,ge», und
mit Zement oder einem Gemisch von Teer und Kies anzusullen.
Ausaeworfcne Bäume, abgcschnittenes Holz, die abgetratzte
Rinde, Moose und. Flechten sind sogleich zu sammeln und durch
Verbrennen zu vernichten. , t m ,

Sei dem Auspntzen der Bäume ist auf das Vorkommen von
Raupennestern, erkenntlich an den zusammengesponnenen Blät-
terbüscheln, und auf die Eiringe des Ringelspinners zu achten
und diese Brut sogleich zu verbrennen.

Baumbesiher, Pächter pp., welche der gegebenen Anordnung
nickt Pünktlich Nachkommen, werden auf Grund der Negterungs-
Polizeiverordnung vom5. Februar 1897, (Reg.-Amtsblatt 1897,
S . 46) mit den gesetzlichen Mitteln zu den vorgcschriebenen Ar-
beiten angehalten. . . t

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen, aus d,e sorgfältige
Befolgung dieser Verfügung zu achten und die Säumigen zur
Anzeige zu bringen. 5967

Sonnenberg, den 13. Dezember 1906
Der Bürgermeister.

I . V.: Kade, Regierungs-Referendar.

Auktionator u. Taxator,
Gcschäftslokal: 2 SieioüsTn » » «

Telephon 184 i.
Moritzürastc 37.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt. Hastplicht.
Vriedrielistrasse 20.

Verdingung.
Die Lieferung des Bcdarrs a« Steinzsug-

röhre » nebst Form stücken. Hofsinkkasten und
Fettfängen re. zur Herstellung von Hausent-
wäfferrrngsanlagen im Rechnungsjahre LÄ07 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Augebotsiormularc. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden beim
Kaualbauamt im Rathause Zimmer Nr. 65 eingeschen,
die Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. be ugen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 12. Januar 1907,
mittags 12 Uhr, 4

hierher einzureicken.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht verwhenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Berdingungsformulareingereichlen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilunz berücksichligt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906. 6419

Städtisches Kauaibanamt.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend, er¬

höhe» wir ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den Höchsibetrag der Einlagen ans
ein Sparkassenbuch von Mk. 500.— aus
Eintausend Mark

und verzinsen dieselben
vom Tage der Einzahlung an
mit 8V*°|0

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden

5816 Eingetragene(Scuofreir'tfmft mit '-f'cfcräntter Hast fl cf|t.
i ,l bei  t , uo|>pe»e
o. enaerikanische,

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korrenriehre,

Wechsei lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Knud- u. Lackschritt
Maschinenschreiben,
nf versch. Systemen

Stenographie,
Vervielfältigen

KiitHektographie»,
Cyclostyle- n.

Drehapparaten,
_ _ Eertorpraxis.'
"Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
<\os T.pitprs. 05 1J

Böhringer

2

6 M
Tee.

vünger-verpachtung.
Der Dünger von ea. 180 Pferden soll zusammen, oder

battcrienweise getrennt vom 1. April 1907 ab neu vergeben
werden.

Angebote sind verschlossen bis spätestens 25. Januar 07
an untenstehende Adresse einzureichen. Packt-Bedinqungen
können täglich im Zimmer Nr. 48 der Artillerie-Kaserne
ingesehen werden. 6424
SS. Abteilung Fcldartillerie Regiments Nr . 27

in Wiesbaden.

Mgrriedt für Damen und Herren.
Lehrfächer: Lckönschrist, Buchsührung(tinf., doppelt? u. amerifan.) ,

Lorrepondenz Kausmänn. Rechnen(Proz. ,̂ Zinsen, u Conro-Corrent»
kechnen), Wechsellebre, Kontorkunde. Stenoqrapbie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Srsolg. Tage » . U»V
Abea»>K«rse

Iieucmrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteî chätzung, werden discrei ausgeführt.
Llelnr . tl.e ! el »er , Kaufmaau . laugt Fach.ehr. a. grSß. Lehr-Jnsiit.

Lniienplav 1» . Parterre und 1. Sr.

Bedeutend ausgiebiger
und deshalb

bedeutend billiger
als China - Tee.

Verkauf, Teestube und Hauptniederlage:
S Webergatüse 3 . 4269

echt Silber , v. 4 50 M. m. echt. Eb*n !ioizstock u. gö=
bogenenj echt silb., starkem Griff,- von Mk. 0 .50.
Öbugos- Stöcke sind d. besten u. nur z. haben bei:

Herrn. Otto Bernstein. jBWGlior. I
Gegründet 1896 . Genau auf Ladeneingang achte»
40 Kirehgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Zigarren.
Giisßige GclkMheil für WtdttMlMfkk!

Grotze Auswahl
Ilamhiii 'ger Fabrikaten zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima Qualitäten.
Probekistenä 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4613

Hamburger Ligarreuhaur,
Wiesbaden , Wcklritzstraste  21.

Familien-Gliidmunsdiliorlen
zum Jahreswechsel in geschmackvoller Ausführung

empfiehlt

-f«
Ioh. Ältschasiner, ««

Telephon 166. Hermaunstrasic 28 . Gegr. 1877.
MJkK DOEROG

Inhaber Henry Wien !er.
Uhren u. Goldwaren i Ms toi.

Eines der ältesten Geschäfte am 'patz.
Jetzt Mühlaasse 17» Ecke Häfnergasst. früher Michelsberg.

p 15. ds.: 10°|o Rabatt. 5790
Bitt - die SOnusonster zu d- ■> l t n . —=^—= =

Akademische Zuschneide Schale
von Frt. Stein , Wiesbaden, Luistuvlatz la , 8. Et.

Erste , älteste u. pkeiSw. Fachs »ule am Playe
nnd sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht satzl. Methode. Borzügl., prall Unrerr. Bründl.
Ausbildung i. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.
jugrschn. und emgerichler. Taillenmnii. incl. Futtci-Lnpr. Wk. 1.25.
Rockichn. 75 Ps bis l Mk. 8738

Hftsten -Verkauf : Lackb. schon von M. S.— «n, Elaffd.
von M. v.öv an, wn Ständer vo» M. 11.— an.



Nr. 300. 25. Dezember 1906. rvlcvvavcncr 0»c« cr «l-A »ze1ge». M.

Aulmbacher Helsenkeller
Taimusstrasse 22.

I , Feiertag«
Diner k 1 .25.

Mockturtlesuppe.
Kalbsrücken.

Blumenkohl , Sc hollandaise.
Gänsebraten

Salat pder Kompott.
Charlotte de russi.

k 1 .60.
Kheinsalm mit Butter und Kartoffeln.

Abends von 6 Uhr ab:
Souper k 1 10.

Mockturtlesuppe.
Kheinsalm mit Butter uud Kartoffeln,

Ochsenrippe a la Tropp.
Dessert

mit Gans und Kompottk 1.60

II . Feiertag.
Diner a 1.25.
Krebssuppe.

Roastbeef , garniert.
Gefüllter Welschhahn.
Salat oder Kompott.

Pudding Prinzess Helene.
Diner k 1 .60.

Zander mit Butter und Kartoffeln.

6423

Abends von 6 Uhr ab:
Souper k 1 .10.

Krebssuppe.
Zander mit Butter und Kartoffeln.

Lendenbraten mit Saiat.
Dessert

mit Welschahn
ä 1.60.

Spezialität an beiden Tagen:
Karpfen blau mit Butter Stangenspargel mit Butter

oder Meerrettig und Hausmacher Schinken.
Gänsebraten . Gefüllter Welsehhaim.

_ _ Hochachtungsvoll Georg Müller.

Allgemeine Zterbekaffe zu Wiesbaden.
» Nach dem neuen Versicherungsgcfetz staatlich genehmigte Sterbekaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegründet lö85. — Mitglieder !?00.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 870,009.

Aufnahmefähig sind alle qe uuDe Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Stcrsezeld: Unter 20 Jahren 18 Pf ., : 5 Jahren 20 Pf .,

80 Jahren 23 Pf.. 35 Jahren 23 Pf ., 40 Jahren 3l Pf.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von lOO Mk. bis LLOO Mk . gulässit.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft erteilt Heinr . Kaiser , Wellritzstraße 16;
W.  Bickel , Langaaffc 20 ; P £», l >orn , Fricdrtchstraße8 ; Gg . Hilleskeimer , Ovanicn-
straße 37 : §1. Snlzbach , Nerostraße 15. 6b83

Lederpufj-Crime„KßUALIER“
Das Befte vom Letten!

Überall erhältlich!

Die Möwe fchreit, es blökt die
Kuh,

Die Köchin trägt zwei neue
Sdiuh,

Die putzte sie mit„Kavalier“,
sf Di um glänzen sie wie Spiegel

fchier!

Fabrik:
UnionAugsburg.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Madolpli Masse
Inli . Ludwig Bauer,

Tapeten - Mauufactur,
3. Klein Barastf. 9- T lefoa No

j«Beste zu jedem Preis. :925

Thüringer Lebenwnrst
nach  Hausmacher - Art!
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7. 4734

,u>

Im neu eröffueten Wintergarten.
Am 2. Weihnachtsfeiertag nachm, v. 4 Uhr ab M

KONZERT. |
Eintritt frei. - - r ^

Morgen Mittwoch, den 26. Dezember(2. Feiertag),
nachmittags 4 Uhr beginnend:

weihnachls-Heier
Unterhaltung , Verlosung und Tanz,

unter Mitwirkungd. Charakter-Humoristen Herrn Eschhofen
im oberen Saale »Zur Kroneuburg ", Sonnenberger
stratze.

Hierzu ladet die Mitglieder nebst Familie, sowie Freunde
und Gönner ein.
6386 Der Vorstand.

X stnttacttkohle« X
von hervorragender Güte

Deutsche Marken: Langenbrahm, Ludwig, Pauline ver.
Pörtingssiepen, Kohlscheid.

Belgische: Bonne Esperance, Herstal.
Englische: Wales.

Ferner: Salonnutzkohlen,
halbfette Kohlen, feinste Qualitäten, wie Maria,

Rosenblumendelle, Herkules liefert

Kohlen-verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstr. 2. Fernspr. 545 u. 775.
__ ««la

„Wiesbadener Hecht-Klub".
Gegr 1870.
Am 1. Januar 1807 (NenjahrStag )

narbwittagS von4 llhc an, sinder im Saale
des Nestaur. „Zar alten Adolfshöhe “ ,
unser

28. Stiftungsfest,
bestehend in einem Famüien -Aasflug statt,

Unsere verehr!. Mitglieder und Gäste nevst
deren Angehörige laden wir zu dnser Veransta tung
hüflichst ein unv bitte» um recht zahlreiche Be¬
teiligung. 8385

Drr Vorstand.

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig . Ansert.

A . Leiclier , Adeldeidstr. 46.
Nur beste Qua itoten, billige Preise.

Teilzahlung. 76
I

einzelne Stücke, komplette Wohnungsein¬
richtungen finden Sie in meinen Lägern
reichhaltig sortiert, sowohlTannen , Nussbaum¬

als auch Eichen-Ausführung.

allen Stücken , die ich ilihre, liegt der Stempel
der Leistungsfähigkeit . Sie werden so'ort
den Wert des Gesagten erkennen, haben Sie
sich erst von der Wahrheit meiner Angebote

überzeugt.

Kredit!
hat bei mir ein jeder, ungeachtet seines
Berufes und seiner Stellung. Ich offeriere:

Koni.Mi®mit einer Am.v.I .soi
heul.Zimmer oiil einer Aez.voo1. io ae

Miersladt.
Saalbau „Zur Rose".

Am 2.  Wcihnachtöfeiertage , iotmejcbcw Sonntag von4 Uhr ab:

Srihk  TA XZ - MUSIK,
prima Speisen und Getränke, wo-.u ergebenst einladet 3148

Pk . Sckicbener , Besitzer.

Jung bleiben willst vn)
La eben über der Seiten Un¬
verstand und erstarken ln
deutfdjem Zorn und freier
Cugend ? Dann kaufe jeden
Samstag  Dir als Kraftmurz
Münchner „lugend “ - oder,
wenn Dir das zu mühfam ist —

werde
Ädonnistl

1 Mit,

denkbar leichter, wöchentlicher, 14tägiger
oder monatlicher Teilzahlung. Strengste
Diskretion wird zugesichert. Lieferung der

Möbel unauffällig.

I  Wolf
Wiesbaden

ulris!
33

6387

Bienenhonig
per Pfand ohne Glasg arantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes, über SO Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gern«

gestattet. ^ ar j Fraelorius,
Telephon 3206 nur Datkmsttitstraste 46 Telephon 3205

Gesundheits-
- inden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk,

p. V§ Dtzd.
60 Pfg.

Irrigateare,
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier-ßohr

von Mk . I. —
Grosse

Auswahl in
SüspitüssritB

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf. an.

ä Feldstecher , in jeder Preislage.
Opti' I,c « „üalt 5675

C. Ilöku ( Inh . V.  Krieger , Langgasse.

an.

I M

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpfleg«.
1758 Kircbarasse6. —- Telephon 717,



Erscheint täglich. dev Stsrdt Mresdaden . Telephon Nr. m
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauritius strafe 8._ _

Nr. 300.

Bek » eat « schuug.
Dre Herren StaLtverorvnete » werden aus

Freitag » de» 2K . Dezember l. I .»
uachurirragS 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathause» zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:  *
1. Verpflichtung der neugewählten Mitglieder des

Magistrats.
2. Verlaus einer städtischen Feldwegfläche und unent¬

geltliche Rückgabe einer solchen an den Vorstand der
Blindenschule. Ber. F .-A.

3. Abkommen mit dem Königlichen Forstfiskus, betr.
Waldaustausch. Ber . F .-A.

4. Zustimmung zu der gesetzlich vorgeschricbenen Er¬
wähnung des Prozentsatzes der Grund -, Gebäude- und Ge¬
werbesteuer in der b reits von der Stadtverordneten Ver¬
sammlung genehmigten Steuerverteilnug für 1906 . Der.
F . A.

5. Verkauf einer kleinen Feldwegfläche an derJohannis-
bergerstraste. Ber. F .-A.

6. Pflasterung von Uetzergängen und Erbreiterung der
Umgänge im Schulhof der Rhei'nstraßenschule. Bcr. B.-A.

7. Abänderung des Fluchtlinienplanes der südwestlichen
Grenzstraße — Waldstraße — am Exerzierplatz. Ber. B.-A.

8. Erweiterung der höheren Mädchenschule, insbesondere
Schaffung der erforderlichen Unterkunftsräume in dem städt.
Gebäude Dotzheimerstraße5 Ber. O .-A.

9. Antrag des Magistrats auf Beseitigung der Allee¬
bäume in der Gustav-Frehtagsiraße . Bcr. d. A. f. Erhalt¬
ung der Bäume.

10. Abkommen mit der Gemeinde Bierstadt betr. die
elektrische Bahn . . . „

11. Antrag auf Bewilligung von ca. 1250 Mk. zur
Veranstaltung von Meistrrkursen.

12. Ein Vertrag mit der Firma „KurhauS Bad Nero¬
tal " über Gcländeaustauich an der westlichen Nerotalstraße.

13. HaushaltungSpläne der städtischen Zweigverwalt-
ungen für das Rechnungsjahr 1907.

14. Verkauf einer Feldwegfläche von 67 qm an der
Jobannisbergerstraße.

15. Gewährung einer Jubiläumsgabe an die Paulinen-
stistung anläßlich ihrer 50 jährigen Tätigkeit in Wiesbaden.

16. Festsetzung des G Halts deS 4. Beigeordneten.
17. Entwurf eines Vertrages , betreffend die Ableitung

von Thecmalwaffcai ans dem Badhaus „Nömerberg" nach
dem Horcl „Metropole."

18. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach:
»Weiche Stellung hat der Magistrat zu den von
mir s. Z . g stellten Anträgen genommen, betreffend
den Bezug von Gas re. ?

Wiesbaden, den 22. Dezember 19«6.
Der Vvrsrueude

der Stadtverorvneten Versammlung.
r— __ __ _

NeujahrsWrmsch-ÜblösMZMrten
haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:

Acker, Karl sen.; Abegg, Frau : Arntz, Stadlrat : Adler, „Ho-
UI und Badhaus", Lang,affe) Acker, Ludwig, Weinhändler.

Bohn, Llentner; Brenner , Rentner und Bezirksvorsteder;
Dickel, Stadtrat : Bcrlit , Stadtoauinspektor: Becker, Heim.,
Bankier: Bierbrauer, Msüistrats -Obersekretär; Brokmann,
Magistrats-Obersekretär a. D-: Baum, Hiermann, „Domäne
Adamstal"; Bornhofen, Joh ., Oberlandmeffer; Brück, Direktor

Vorschubvereina. D.: Bürkle, Hermann, „in Firma Doff-
Wn"; Bender. Satt)., Fräulein : Berger, Franz, Architekt;
Bergmann I ., Kaufmann, u. Frau ; Büdingen W., Rentner;
Bernhard Adelheim, Rentner ; Bethäuser Wilh., Ingenieur;
Deckel August, Stadtverordneter.

Cunitz, Baumeister; Cron W-, Bankier; Dr . Cuntz Frdrch.,
Stadtverordneter u. Frau ; Conradi Atbert, Architekt.

Dähne, Architekt: Dörr Fritz, Privatier ; Dörr Frdrch.,
Wwe.; Diehl Philipp, Lehrer; Dr . Dreper Ludwig, Stadtver-
vrdncter; Dörr Fritz, Inge -neuer ; Deitelzweig Julius , Rentner.
R Eschbächer Fritz „Zum Poppenschönkelchen" ; Ernst Karl,
Kaufmann; Esch Ed., Rentner ; Esch Alfred, Rentner und Stadt-
derordneter; Eller Clemens und Frau.

- Frensch, Obcriugenieur; Flindt, Kanzleirat u. Stadtver-
ordneter; Fresenius, Geh. Hofrat Frau ; Frobcnius, Stadtbau-
r°t ; Fraund Eduard Frau , Prioatiere ; Frank Albert, Holz-
Handlung.

i Grah W., Rcchnnngsrat, Eisenbahn-Stations -Kassen-Ren-
dant; Graeber, Kommerzienrat Frau ; Dr . Grünhut L-, Chemiker.

Halbertsma, Direktor der Wasser- u. Lichtwerke; Hart-
Mann Adolf Hrch., Tünchermeister u. Bczirksvorsteher-Stellv.;
Ĥ>rz Otto, Badhausbesitzern. Stadtverordneter ; Hetz Wilh.,
«Firma Phil . Döbel Weinhandlung"; Hetz, Bürgermeister;
Hees, Stadtrat ; Herrmann Gottfr . Frdrch.; Hartmann, Leih-
vaus-Verwaitcr; Heß R., Domänenrat ; Heiser Louis, Rentner-

Dienstag , den 25 . Dezember 1806.
81. Jabi -q«" ,,

Haub Jean , Rentner ; Haub Jean , Kaufmann; Haub Louis,
Vadhausbesitzer; Haberstock Gebr., Jnstallateurgeschaft; Haeff-
ner Hrch., Stadtverordneter ; Häuser Karl u. Adolf, Steinhauer-
meister; Herz Adolf, Juwelier ; Herwig H., Oberzahlmeister,
Hahn Georg, „Köln. Hof" ; , , _ ,

v. Jbell , Oberbüraermeister; Jann Josef, Rentner Jahn
August, „Hotel Viktoria". _ ^ *

Salle F., Prosepor ; Kaufmann I ., Magistrats-Obersekre-
lär ; KadeschR., Rentner und BezirkSvorlteher; rceuer' A. L)r.,
Hausprälat Sr . Heiligkeit, Geistl. Rat und Stadtpsarrer ; Kör-
ner, Beigeordneter; Klett, Kapitänleutnant a. D. u. Stadtrat;
Sans , Magistrats-Obersekretär; Kraft Phil . Leonh., Verwalter
und Agent; Klees Wilh., Kaufmann; Kiefewetter Emil, Stern-
hauermeister; Krug Hrch., „Hotel Tannhäuser"; Koenemann
Alexander, Rentner, König Hermann, Frau.

Lngcnbühl Karl, Rentner ; Lugenbühl Karl Wilh., Kauf¬
mann; Leitolf Jul ., Geh. Ober-Postrat ; Löhndorfs Lebrecht;
LöhndorffR., Frau ; Langenbach Julius , Rentner; Lemp Mar-

' Müller, Schulinspektor; Meurer Ludwig, Architekt; Mül-
ler Karl Frdrch., Lehrer, Sedanplatz 2; Moinberger Karl, Rent¬
ner ; Moeckel Eduard, Kaufmann u. Frau ; Müller Emil, Dentist
u. Frau ; Dr . Müller Aug., Frau ; Milch Wilh., Kaufmann;
Mombergcr August.

Dr . Norbert-Prinz , Wwe. Mmie geb. Dörr ; Netscher Hrch-,
Rentner, Bismarckplatz6; Nöll Christ., Uhrmacher.

v. Oidtmann, Oberstleutnant a. D . u. Stadtrat ; Oppen¬
heimer Adolf, Bankier. ,

Poths C. W.; Petmecky Franz , Frau ; Dr . med. Proebsting;
Dr . med. Philippi E. u. Frau ; Petersen A. und Frau geb. Sei¬
ler;

Rossel Frdrch. Christ., Nicolasstr. 31; Romeiß, Justizrat;
Ruthe, Kurhaus-Restaurateur ; Rehm Paul , Dentist.

Schroeder Ignatz, Regierungs-Sekretär a. D. u. Bez.-Vor-
steher; Schupp Jul ., Hauptkassierer; Dr . Scholz, Beigeordneter
und Stadtkämmerer; Spitz, «Stadtrat ; Simon Eduard, Rent¬
ner, Gartenstraße 11a; See Hrch., Rentner ; Schupp Gustav,
Rentner und Stadtverordneter ; Schwarburger, Marg . geb.
Haub; Schwarz I . P ., Dachdeckermeistem Schellenberg Wilh.,
Rentner u. Familie, Uhlandstraße 11; «Scholz Pauline, Frl .;
Echildknecht, Rcchnnngsrat Frau ; Stadtfeld Hermine, Frl .;
Scibel H., Lehrer; Spangenberg Heinr., Kgl. Musik-Direktor;
Schiffer H. Konrad, Hofphotograph; Schuster L.; Stallmann
Wilhelm: Sramm Georg, Kaufmann, Adelheidstr. 53.

S-fiDu. (Stnhrot • 'JraücrS . Mooistrats -Assessor: Tbon. Marie

Einladung
zur Lösung von Nenjahrswunsch-Ablösuugs-karten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Perionen , welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
entbunden fein möchten, NenjahrSWUnsch -Ablösuugs-
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenst
seiuerseils auf Befuge oder Kartenzusenduugeu
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z . durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beiietzung der erzählten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können aut dem städt. Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr . 13, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilheimstraße 18,
„ E. Moebus, Taunusstraße 2r>,
„ I . C. Roth, Wilheimstraße 54,
„ E Moeckel, Langgaffe 24 und
„ A. Mombergcr Nächst., Moritzstraße 7.

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung ausiprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege fein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 24. Dezember er., be¬
gonnen und das Hanptverzeichuis bereits am
81 . Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbaden, 'oen 1. Dezember>906.
Der Magistrat.

Armen-Berwaltun:: I . A. Travers.
Wwe.

Vierecke, Rentner ; Vvllmer Christ., Frau.
Weyrauch, Rentner ; Wenzel Philipp., Wwe.; Weil H.,

Stadtäliestcr ; Winter, Bau- und Stadtrat ; Wickel, Rektor a.
D.; Weidmann Herrn., Rentner und Stadtverordneter; Wal¬
ther Ludw. und Frau ., Hotelbesitzer; Walther Eleonore Wwe.,
Rentiere; Wcygandt Theodor, Rentner und Frau ; Wiener Mar¬
tin, Rentner : Weygandt Ed. Wwe., „Köln. Hof"; Walter Adolf;
Wuth Karl, Rentner.

Zintgraff Louis und Frau ; Zollinger Gg., Drehcrmeister u.
Bezirksoorsteher; Zorn Emil, Hotelbesitzer; Zehrung, Akzise-
Inspektor a. D.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1906.
Der Magistrat,

Armen-Verwaltung. ,
I . A.: Travers . '

(jieiUCill
auf sofort ein

Uontrolleur für GarinstaNationm,
welcher insociondere mit der Konstruktion der Gasmesser ver¬
traut sein muß. — Ein gelernter Spengler wird bevorzugt.

Der Ansangsgcbalt beträgt 5 Mark pro Tag.
Bewerber, welche im Verkehr mit dem Publikum Ge-

wandheit besitzen, wollen ihren selbstgeschriebenen Lebenslauf
mit Zeugnisabschriften unter Angabe des frühesten Eintritts-
termincs einsenden. 6350

Wiesbaden » den 20. Dezember 1906.
Die V rwaltuug

der stä ti 'chen Wass r- und Licht-Werke.
Bekanntmachung.

Betrifft die landwirtschaftliche Unfall-
- Versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen-Nassauischcn landwirt¬
schaftlichen Berussgenosseuschait, Sektion Wiesbaden lSradt-
krets), welche im Laufe deS Jahres 1906 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Facharbeiter
bcschäitigt haben, werden hierdurch aufgefordert, die in § 108
des Unsallversicherungsgesctzesvom 30. Juni 1900 und in
§ 40 des Geiiossenschaftsstatuts vom 4. Dezember 1901
vorgeschricbene Lohnrrachweisnirg bis spätestens den
5. Januar 1967 im Nathanse, Zimmer Nr. 26,
cinzureichcn. Das nötige Formular wird eben daselbst kosten¬
los verabfolgt.

Für Detriebsunternehmer, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben, er¬
folgt die Feststellung der letzteren durch den Genossenschasts-
bezw. Sektionsvorstand (R. G. § 108 Abs. 2). Die Be¬
treffenden können außerdem vom Genoffenschaftsvorstande
mit Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk. belegt, auch kann
gegen Betriebsunternehmer auf Ordnungsstrafen bis zu 500
Mk erkannt werden, wenn die eingercichten Nachweisungen
tatsächliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (R. G. ß 156 und § 157.)

Zu den landwirtschaftlichen Facharbeitern gehören die
in Gärtuercibetrieben beschäftigtenbknnstgärtlter » worauf
besonders aufmerksam gemacht wird.

Für Betriebsbcamte und Facharbeirer ist, falls sie
neben baren: Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwcrt mit 1 Mark 20 Pfg. pro Tag für Be,
köstigung und 50 Pfg . pro Tag für Wohnung in Anrechou>g
zu bringen 5510

Wiesbaden, den 7. Dezember 1006.
Der Sektionsvorftand.

(Stäbtaussch, ß).

Beianulinaevung.
Freitag , den 4. Januar 1987, mittags

12 Uhr, sollen im Rakhause zu Wiesbaden, auf
Zimmer 42 (2. Stock), zwei an der Blücherftratze
belegcne städtische Bauplätze von 3 a 51 qm und 3 a
24 qm Flächengehalt, öffentlich meistbietend versteigert
werden,

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat¬
hanse, Zimmer Nr 44, während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht offen.
5986 __ Der M agistrat.

Oeffentl che Ausschreibung.
Das ReinigcrhauS auf dem Grundstück der ehemaligen

Gasfabrik an der Nikolasstraße «oll auf Abbruch verkauft
werden. Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Abbruch Reinigerbaus" versehen bis
spätestens 81 . d . M ., vormittags 12 Uhr , in Markt¬
straße 16, Zimmer 12, einzureichen.

Dortselbit werden Angebots-Vordrucke und Bedingungen
gegen eine Gebühr von 0.50 Mk. abgegeben. Das Gebäude
kann Werktags zwischen 10 und 12 Uhr vormittags be¬
sichtigt werden.

LPiesbaden , den 18. Dezember 1906. 6193
Der Direktor

der städtischen Nasser - nnd Lichtwerke.
_Hälfte ’Hma.

Unentgeltliche
MkchÜMk%AM'-tttlrltk LMM'lNll're.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Sam «'tag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Svrcchstunüe
für unbemittelte Lungenkrank- statt lärztl. Unleriuchung und
Beratung , Emw-ijung in die Heilstätte. Umerjuchung des
Auswurjs rĉ ). 3^4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etäot . Krankenhaus Lerw «Itu«L



Nr. 300. 25. Dezember 1906. WteS »a»c«er Weneral -Mnzemr ».

Verdingung.
Die Ausfübrung der Fußboden - Platt » belüge,

etwa 1&5 qm , für den Uwban des Kochkücheu-
gebändes ans den» städtische» Krattkenhansqeiände
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundeu im städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9
eingeschen, die Angebotsunterlagen, ausschl. Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pf . (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „£>. A 178“
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » den 3 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21.  Dezember 1906.

6370 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Herstellung von etwa 1454 lfö m
Steiuzeugrohrkanal von *45 cm l. W in der
Hergenhahustratze von der Suppe- bis Meyerbeerstraße
sollen nochmals im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

AngebotSformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 29. Dezember 1966,
vormittags I6V* Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr . 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingungsformular eingcrcichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

6062 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lsd. m

Stci«ze«gkairal 25 cm l W. in der Snppsstratze,
von der Schönen Aussicht bis zur proiekrierten Hergenhahn¬
straße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungver-
düngen werden.

' Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundeu im
Rathause, Zunmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29. Dezember 1966,
vormittags 1«» Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Anbieter.

Nur die mit dem vvrgeschriebcnenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.

6063 Städtisches Kanalbanamt.

Ncrdiugnng.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schacht-Abdeckungen, Röhre » und
sonstigen Kairatisatioiis -Cttsenteile im Rechnungs¬
jahre >007 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Nathause, Zimmer Nr 65, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder besteUgeldfreieEinsendung von Mk. 1.50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Augebote sind spätestens bis

Samstag , den 5 . Januar 1907,
vormittags >1 tthr,

in Ratbause. Zimmer Nr . 65 , einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegcmvart der etwa er¬

scheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuichlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlaqssrisi : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1906.

6262 Städtisches Kanalbanamt.

Bek»nutmacl,un§.
Infolge der enorm gesteigerten Lebevsmittclpreise sind

wir gezwungen, den Tarif für das Abonnement für die Ver¬
pflegung erkrankter Dienstboten im städt. Krankenhauie vom
1. Januar 1907 ab von acht aus zehn Mark z» erhöhen. In¬
dem wir dies zur Kenntnis bringen, ersuchen wir die
Herrschaften, sich recht zahlreich an dem Abonnement zu be¬
teiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt, svbald
es sich um einen Dienstboten handelt, Name und Wohnung
der Herrschaft Werden mehrere Dienstboten beschäftigt
und soll nur ein Abonnement für eine Person genommen
werden, so ist die Herrschaft verpflichtet, den Namen der zu
versichernden Person, ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namenangabc des neuen Mädchens mitzuteilen. Die Namens¬
angabe ist nicht notwendig, sofern sämtliche Dienstboten
abonniert werden, oder nur ein Dienstbore vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eintrerende Person über. Stellt
sich bei der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das
Krankenhaus heraus, daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei derselben Herrschaft beschäftigt sind, während
nur eine Person versichert und der Name derselben nicht
angegeben ist, so kann die Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit stattfinden und wird der
Betrag , sofern er nicht sofort an unsere Kasse eingezahlt
wird, innerhalb vierzehn Tagen durch unseren Kassenboten
erhoben. 6177

Wiesbaden , 20.  Dezember 1906.
__ _ Städt . Kruukcrrhaus.

Bekarmtirmchrmg
Infolge der enorm gesteigerten Lebevsmittelpreise sind

wir gezwungen, den Tarif für das Abonnement für die Ver¬
pflegung erkrankter Dienstboten im Panlintnstist ad
1. Januar 1907 von acht auf zehn Mark zu erhöhen. In¬
dem wir dies zur öffentliche » Kenntnis bringen, ersuchen
wir die Herrschaften, sich recht zahlreich an dem Abonnement
zu beteiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt, fobato
es sich um einen Dienstboten handelt, Name und Wohnung
der Herrschaft Werden niedrere Dienstboten beschäftigt
und soll nnr ein Abonnement für eine Person genommen
werden, so ist die Herrschaft verpflichtet, den Namen der zu
versichernden Person, ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namenangabe des neuen Mädchens mitzuteilen. Die Namens-
angabe i* nicht notwendig, sofern sämtliche Dienstboten
abonniert werden, oder nur ein Dienslboce vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eintrerende Person über. Stellt
sich bei der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das
Paulinenstift heraus, daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei derselben Herrschaft beschästigr sind, während
nur eine Person versichert und der Name derstlben nicht
angegeben ist, so kann die Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit statlsinden und wird der
Betrag , sofern er nicht sofort eingezahlt wird, innerhalb vier¬
zehn Tagen durch unsere» Boten erhoben. 6192

Wiesbaden , Dezember 1906.
Paulinen stift.

-vekanarmachun»
betr. An. und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministersvom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfüngt, dem Biagistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Tie Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
-auch im Rathaus , Zimmer Nr . 29, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststnnden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
as das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forlletzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebencn Frist nicht
erfüllt, verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbestcuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aushören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gcwerbe-
steuerklassen1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden. ,

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steueroesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  20 . Dezember 1906. ' 6359
_ Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1907 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1889 werden alle dermalen sich hier aufhal-
tcnden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bs dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutierungsbehördegestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch kbine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs-
stammrolle im Rathanse, Zimmer Nr . 23 (1. Stocks nur vor¬
mittags von halb 9 bis bald 1 Uhr anzumelden und zwar:

I . Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. E,
Dcnnerstag, 3. Januar 1907, mit deii BuchstabenF bis einschl. K,
Freitag, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis einschl. O,
Samstag , 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis einschl. S,
Montag, 7- Januar 1907, mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

*1 . 7fa »tga * f

II . Tie 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, 8. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. T,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bis einschl. H,
Donnerstag, 10. Jan . 1907, mit den BuchstabenI bis einschl. Di,
Freitag, 11. Januar 1907/ mit den BuchstabenN bis einschl. jR*
Samstag , 12. Januar 1607, mit den BuchstabenS bis einschl. U,
Montag, 14. Januar 1907, mit den BuchstabenV bis einschl. st

III . Die 1887 geborenen Miltärpslichtigen
Dienstag, 15. Januar 1807, mit dem Buchstaben B,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA, C, D,
Donnerstag, 17. Januar 1907, mit den BuchstabenE, F,
Freitag, 18. Januar 1907, mit den BuchstabenG, I,
Samstag , 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H,
Montag, 21. Januar 1907, mit dem Buchstaben K,
Dienstaq, 22. Januar 1907, mit dem Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M,
Donnerstag, 24. Januar 1907, mit den BuchstabenN, O,
Freitag, 25. Januar 1907, mit den BuchstabenP , Q,
Samstag , 26. Januar 1907, mit dem Buchstaben N.
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Januar 1907, mit den BuchstabenT, U, B,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den BuchstabenW, X, N,
Donnerstag, 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsschcine vorzulcgen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheinesfür
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechttgt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot».oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigunzsscheines
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzeuden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Ä oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die dcsfalsigcn Anträge bis zum 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5736
Der Magistrat.

Veranlastnn Sbezirk : Rer .-Voz . Wiesbaden.

Geffenüiche Bekanntmachung.
Mareuhansstetterveranlaaunq

jahr >307.
für das Steuer-

Aus Grund des § 9 des Gesetzes, betreffend die Waren»
haussteucr vom 18 Juli 1900 (Gesetzsamml. S > 294) wird
hiermit jeder bereis zur WarenhauSfleu r ver¬
anlagte Steuerpflichtige in dem Regierungsbezirk
Wiesbaden auigesordcrt, die Steuererklärung über den steuer¬
pflichtigen Jahresumsatz nach dem vorgcschriebenen Formular
in der Zeit vom 45 . Janrrar biS einschliestlich
1>. J -ebrnar k. Js . dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzvgcben, daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind. ,

Die oben bezeichnten Steuerpflichtigen sind zur Ab¬
gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine
besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangcn
ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare,
denen zugleich die niaßgebenden Bestimmungen beigefüqt
sind, von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten,
sowie des Vorsitzenden jedes Steueransschusses der Gewerbe¬
steuerklasse IV kostenlos verabfolgt. A

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber aus Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes.

Mündliche Erklärungen weiden von dem Unterzeich'
neten im Tienitqebände , Friedrichsirafle 32,
Zimmer 15 . zwischen aO » nd 14 Utzv vor-
mittaas , zu Protokoll eutgegengenommen. I

Die Versäumung der obigen Frist hat gcmätz 8 H
des Gesetzes, betreffend die Warenhausstcuer. den Verlust
der gesetzlichen Rechrsmittcl gegen die Einschätzungfür daS
Steuerjahr zur Folge.

Wisscnllich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von steuerpflichtigem Umsatz w
der Steuererklärung sind mit Strafe bedroht.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1906.
Der Vorsitzende ^ ;

Ses LteueranSschnsseS Ser «Kewerbesteuerklasse >
für den Regier,,npsbez rk Wiesbaden.

6352 _ FroehlBsfo « Regierungsrat. _J:
^HLachdem ein angemessener Betrag von Fünizigpfennig- ^

stücken mit dem neuen Gepräge ( '/, «Markstücken) her¬
gestellt und dem Verkehr zugeführt worden ist, sollen die
m den bisherigen Forme » geprägten Stücke cinge-
zogcn werden. Im Interesse einer beschleunigten und voll-
stäudigen Einziehung der alten Fünfzigpfeiinigstückeist ihre
alsbadige Ablieferung an die öffentlichen Kassen erwünscht.
Die letzteren sind angewiesen worden, die fraglichen Münzen
nicht nur in Zahlung, sondern auch zur Umwechselung von
jedermann anznnehmen und dabei etwaigen Wünschen na >)
Umtausch gegen andere Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden, den 20. November 1906.
4235 Kvnigliche Negierung.



Wiesbaden Philipp jPteiger,

QpPevwlicd Optldbel u. <3pi (ut. cWies6aden &(se P̂ ciaf.

■ — - — ——
I  in iibhi- ŜHnauMiriTruwimi— 11■ m jiil

P. P.
Wir empfehlen uns in der An¬

fertigung von Srntullltions-, Ver-
lohungs-, Vermählung;-u-Visit-liurten

m ÜLUjalirskartsn n
ISO Stück von 1 Mark an.
vesgleicken Ausführung sämtlicker

vrucksachen für Vereine und Se-
schäftsverkehr.

Druckerei des
«4 Wiesb. 6 enera !«ßnzeigen>

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon 199. Geschäftsstelle; Ulauiitiusstr. 8.

(~Pp¥/̂ ei 'Xptĉ /e tp̂ iuc/fwäntc/ie

Q/JCuen /ccam

Qpcmii/ie Qpp 'dity.

Wilhelm Schmidt und Familie

Wiesbaden.

ßerzndien Ĝiö ^ wunfdi

jitrzfichen Q̂fäc ^ ounscfi
Znm Jßeaen Jahre!

Dßlaria Schäfer.
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512/8
Dunkel von Farbe. — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack das Fleisches

J ) | e ständig © staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Predak *#».

WI. °fa»r»«WG
Senden Sie ans

eine Staniolkapsel
unsere» Flaiseheuraktas u,
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit aufgewühlten Rezepten
Aerf. t.  Lina Morgenstern

K at,is und franko.
”>ir Si Co. I,dt . , Hamburg.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ UHREN und EOLDMßEI . J

Wegen Abbruch des Hauses Verkauf W
^ . . zu jedem annehmbaren Preise . . j= =̂ ===-s
^  J . Mfössmsgev* @1  Langgasse 5, ^♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wartburg Schwalbacherstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens
Fein bürgerlich ca itestsmrant . — Treffpunkt f . Einlicintischc u Fremde

, Anerkannt gute Küche . Reichhaltige Frühstücks -, Mittags- und Abendkarte.
Mittage tisch zu 80 Pfg ., 1.20, 1.80 Mk. — Abonnementspreis 70 Pfg .. 1.—, 1.50 Mk.

. ;- .Eigene Kegieweime bester Lagen — — —
5920 per Glas 25, 35, 4(1 Pfg , per Flasche 1. —, 1 aO; 2 —, 2 50, 3 Mk.

. - Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen . - - ——■—
Wiesbadener Gernianiabräa 4/io Glas 15 Pfg.,

Biere flilnchener Matliüsserbrftn4/10 Glas 20 Pfg.,
Ŝ RAZCi ' (deutseti -böhmisches Bier, kein Tscbeclienbier ) */jd Glas 20 Pfg,

verkauf
Der Offeubacher Pateutkoff r
« . Handtaschen n I«. Leder mit
4-fachem Verschluß mit und ohne
Toiieite. Elegante Reise-Necessaires
für Damenu. Herren, Hand-, An-
und UmhängI ischchen, Porte¬
monnaies, Briet-, Bisit-, Zigarren-
und Zigatettemajchen, Alten-,
Schreib- n. Musik-Mappen, Ptaid-
IniUeit, Piaioriemen handgenä te
Schulranzen, patentierte Bücher-
träger, Achums, tzundegeschirre u.
sännl. Satllerwarcn, we.che von
meinem Laden herrübren, u. a. m.
zu icflt billigen Preisen. Außer¬
dem kamen Sie gut und billig
Reise-, Hut-, SünssS- u. Kailer-
toffer in Vnlkau -Ficberplatten
und andere Marken, welche sich bis
;etzt sehr put bewährl baden.
5485 J . Drachmann,

WBW üffiiffl ll
1 Stiege hoch.

Kein Laden Kein Laden

Büch-rrevi>or Lustig. Mainz,
Kalserstr. 44. Tel. -028.

ZentralheizungV
ift das Beste und Vorteilhafteste

(er Ruhr -Brechkoks.
Bekanntlich liefern wir denselben in Uttüvertrosterrer
Qualität von den allererste » Werke» des Ruhr-

gedietes.

kohlen-verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstraße 2.
Fernsprecher No. 775 u. 545.

6213

Hosenträger
Portemonnaies

billigst 4453
A. Letschert,

Fmülrrsttmen Kratze Li).

^GWGGGGGGGGGOGGGGGT

Le&r-Iosülül Nr laB-SliiM.
Unterricht im Maßn-hm-n, Muterzcichnen. Znichnetd-n und

Anteiligen von Damen- und Kinoerlleidernwird gründlich und
Sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre ei eneu P.otüime au,
welche bei einiger Autinerk amkitt tadellos werden. Sedr leichte
Methode -Die denen Erfolge fümu» durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4519

Schuittmuster-verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 - 6 UKr.

Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entqe en

Marie Mehrbem, Wedrichftr. lZG,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Heirn » öl ch.

Zu Weihnachten äußerst billig empfehle

Gaslüsteru. Zuglampen
mit 10 und über 10 °i0 Rabatt. 6346

Helcnenstr. 29 , Eckhaus Wellritzstr.

OÜiÜSFGiB. Mte ’BBBS-MBll.

In

i- 1LKMü -M
sowie

Zpazierstöcken
finden Eie die grösste Auswahl bei

~ k.  F. Kuefeli, LäBIBiiB 45.
Tel «ph- „ 2217. 5411

G

Gottwald-Punsche,
Gottwald-Lognac,
- Rumu. llrrac-
in bekannt guter Qualität! 6378

Telephon
2087. {$.Gottwald, Rheinstraste

73.

Schlittschuhe und schlitten
in größter Auswahl billigst.! Mril1* ^

6402

.... HG

Grabcnstraste 1».
Größte Auswahl in ^ ebivLiaiine » , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei grötz-ren Bezügen und für Wiederver'auser be¬
deutende Preisermäßigung, Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur « rabcnstrastc « II . Schneider.

Großer Schuhverkauf! 5284
<s«t k Nur Neugasse 22 , 1 Lticac hoch. Billig!

holzschneiöerei«. BrennhslzverKaus.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

aus Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl (Äüttler , Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig vsscriere ktcsernes AujüNdeholZ , gespalten
pro Ztr. 2 Mk 40 Psg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Psg
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4212

Surr mit den schmierigen und stinkenden Oel-re. Nacht-lichte und Lampen. Kaufen Sie die patentirten, garan¬
tiert geruchfrei und sehr sparsam brennenden, beliebten

Unitum -Lampen
ohne Zhlinder. Verbrauch an Petroleum etwa si, bis }/z Pfg.
in 10 Stunden. Ausstellung und Verkauf beiW . Massig»
Wettrihstr. 25 u. Westendstr. 36, sowie Rhcinstr. 63
und Karlstratze 31. 5012

Generalvertreter : Kaufmann Liss.

§

OoSdg Silben usw ., desgleichen

Regulateüre, Freischwlnger
in nur modernen Mustern. Meine sämtlichen Uhren,
auch die billigeren, sind sorgfältig abgezogen, haben

» Werke und langjährige Garantie.

.Ofeto B, © s , 33 . sfeeiia,,

privil . Ahrmacher tt. Juwelier , gegr . 1898.
Im eigenen Interesse genau auf Ladeneingang achten.

40 Kirchgafie 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

5561

Emaille ^ «rmeufchiider.
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

2S?*e* Wibsbadeaer Emaillier-Werk, ,"**5

äf
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Jnfluenzcwu. s. w._ _ _ 8158
Reparaturen , sowie Neu¬

lieferung von Rolladen u. Jalous.
übernimmt billigst

W . Roth
Herrnmühlg . 3.

P
3597

Räifienôer Kaltalt für optifdie
<3 ^ cfriduftrie*=20

vormals GteüriL
loh .; Frans Hollburg

Kirehg-assa 13 UDiSSijfldSIl Kirchgasse 13.

Armkk-Pincenez, prima G'ä''er . . Mk 1>50
Ntckel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
sf. Stahl- „ rt n n n 11 i , i, ^ ~ ff
double- ff # n tt h tt rt 1 o0
Echte Gold. „ ff . ff ff ff von ff 12— an
üllsküfirung Jeder örztiiehen Verordnung fchnellüens.

Grosses Lag-et’ in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer*
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

Möbeltransporte
Der Möbelwagen u. Fedrrrolle werd. promptu. i tllig auSgeführt voti

«RßAULLMKD IPo ^ tsel * Ww «\
Biebrich , Bachgasse 28 . ^ 826^

Der schönste Mg im Westlichen Wald
ist unstreitig der in dieiem Sommer fertiggestellte WassetlettungsweK
welcher, an der Schüy-nstraße beginnend, tn 15  Minuten dcqncm
-um „Waldhänschen" fülirt Versäume man nicht, auch in jetziger
»seiteneu Waldspazieraang zu machen. Der Waid da: zu jeder Jabrek»
zeit feine Reize. Xic Resta iration im WaldhänSchen ist zujed, Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und bieret t-e, »tätzi en Preifen eine
Vervflegnna._ _ _

Abbruch!!!
Bierstädterstraße 13, Wiesbaden , Bierstädterstraße 13,

(Knopp'jches Teratn)
sind Fenster, Türen, Trcppcn. Fußböden, Oesen, Herde,
mehrere Schieferdächer, W>llblcchdächer, Träger, komplette
Stalleinrichtungcnaller Art, eine Tampfmajchine, ein aroßes
Resoir, zwei große Hallen mit eisernen Sckiebetürtn, Glas¬
dächer, zirka 1000 qm Plasterstemc 12 eiserne Tore, ein
Orangerie-Gebäude.mehrere eiserne Etagen-G-stelle und Tische
für Pflanzen, Sandsteine Mcttlacherplatten, sowie Bau- und
Brennholz billig abzugcben.

Adam Adolf Tröster.
6217 Kcllerstraße 18, oder an der Baustelle.

ll tarnen Sie aut und billig nur 9819

■paictots Ueugasse 22 . 1-  St * .
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Siegelei bei Igstadt
mir allem Zubehör und Tonfeldern , ausdehnungsfähig , evtl,
mir landwirtschaftlichen Grundstücken zu verkaufen durch

Kugus 't Stampelj Rechtsanwalt,
g4l 5 Nikolasstraße 13.

laus mit Mtzgeres
in zentraler Lage Schrerstein am Rhein , event . auch
für Neubau geeignet, und Grundstücke an der Wallufer¬
straße zu verkaufen durch 6416

August Stempel. Rechtsanwalt,
Nikolasftratze 13.

$wr%cr leibt achtbarem Herrn,
welcher in Not ist, einige

Möbel? Offenen unk. W. 634°»
an die t&i ' t)  b . Bl. 6 >63

tcit)i e Ben Uten 2u0 JJC.
PünkU. Slückzahliing.

Offerten u. B- 100 an die
b. 531, 6403

Flechten
näss, and trockene Öchuppeniiechte,

skroph. Ekzema, Hautaussohlägo,

offene Risse
Boinschäden q. Beingeschwüre Ader-
oeine, böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

-heilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO -SALBE
frei vv̂n r4 n - ^ p o " ir i .__ .

N-, e ht in Originalpackung
ss - grün - rot und mit Firma

Eich . Schubert & Co. , Weinböhla.
Fälschungen weise man zurück.

Wachs . Naphtalan je 15, Walrat 20,
Benzoefett. Venet. Terp. Kampfer¬
pflaster Perubalsam je ö. Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
I « haben in den meisten Apothekna.

kl! 1
äußerst billig emp.ehle: a probierte
Dampfmaschinen, Eisenbabnen
Laterna mag eas 6345

heim. Kraufe,
He ene>>,r ’9. ^ f" ' - ' '

|Ujmi
repariert jach 'nach gut u:tb

illtg
Friedricn Sjellnch,

33 ffirrfinaffeS 4 '

(Ü)fiilttfI Ala ast.,svw.Kunst-
gegenständea.ic, Art iBorzeuan
feuerfeüu. tut Waffe: baltb.) 4883

UWm ft tut. yurietiula'j 2.

Mer skim Iran heil
hat und rorwiirts font nett will,
leie Buch „Uerer die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Ham urg
Dr. SS, _ __ 3131
Tamenbittdeu,

per Dtzd. 1 M. grauen Schutz-
Artikel. per Dtzd. i.75 M.

Gnmmi -Artike!
(Peiaß u»b P« arieu) von2 M. an,
gesetzt, gesch, unb ürU. emviohlen,
empfiehlt bie Parfümerie- unb

Toilettk-Artikel-Hanbliiiiq von
W.  Snlsebach,

Bärenstr.  4 . ^ 3647
g. Vlutstoa in.i. Timcr-

A? mann » Hamburg , F >ch
straffe 33. ' 617 . 3,20

Buch Ehe3?«™«?«•*
39 A bild.. statt M. 2,50 nur
M. 1.—. Preisliste über tut.
Bücher' gratis. 58. Os -bma » ,
KonstanzD ‘56 ^0-^ 0 ■

Trotz Steigerung bet Schub- ,
preise ist es mir gelungen, verscb,
Lotten dess.Schure inCffevrc ux.
Boxcals , Kalb »u Wi nsleder
für Herren, Tamen unb Kinder
tillig einzukausen. Der srüdere
Preis vermiedenr Schube war
8. 12, 14 Dtt unb finb bre Mehr
zahl ber Lchube mir dea seitherigen
Originalpreisenu. mit bem Zeiche>
„Original ' unb , Goodyear-Weli"
versrtt.i wooon sich jebermann
ubcrzeiiien kann. Um schnell da-
mit u räumen, verlaufe ich die-
setben zu 5 , “.53 8 , u 10 50
Dif. Hausschuhe und Pan¬
toffeln zu allerdillig '.en
Preisen Wie b-kanitt, führe ich
nur gute Ware HO

Nur ftpss1
1 S’it ’f b-it ( rn 9 " i'M 1

E ctt -alct*
gen brennen

_ am hellüen.
"7t— Beim Gutz

mim  wenig ve.
JlülUJU sündigt per

Dutzend 50,
75 .85 . 1 lO $>ier :C.Kühler,
Trog ., MauritiuSstiastc,

r̂ ,  Heirateucht,
ohne die znk. Person, b-tr. Ver¬
mögen, Ruf, Cbar. u. Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus¬
künfte über Alles gibt unaiii' ällig
auf alle Orte der Welt bie Speziai-
AuSkunstei„Globus",Rüruderg22.
Albrecdi Dürrer, as 9 45/ >4

ünzündeholz.
ein gespalten st Ztr. Mk. 2 2o,
Brennholz k „ „ 1 .20

frei Haus.Hj[i Bei,M'5™

g. Rödetheimer,
Mauergaffe 10,

empfieul le n rcichhalti
Lederlager . ge§

Aiislf ' Nit- billigst. 72 8

Mudersärge
von 4 Pik. an 9177

Grone Sarge billigst.
Klein , Michelsberg 8.

Teleption 3490

II.
j dswsbtt» haUatr*

Qualit. tsa
| empfiehlt in allen
| Preistagen za bill.

Preisen

Frieör.Exner,
Wiesbaden 1864

ä Meusasse 14.

Lustig Main,.
Buche : rcvif .u.Kauf n

\ Lach verständig. Tel. 02838'2

e- xiiflueiiza . Bron « ial.
katarrb , Keucht, « -en.

Heiserkeit . Atemnot , Ver¬
schleimung , Auswurf.

Trin 'eii Sie morgens unb abends
den T e „Opsl " (Herb. Glysd.)
Ter Erfolg wird Sie überraichen.

Packet 50 Pf. 1212
Otto S ebert . Dro erie.

Vlmöen-Ünstalt,
WalkmüKlstraße 13,

Blinden-tzeim,
Emierftraße 45,

Te epbon 2806,
cmpsiblen die Ar,eilen ibrer Zög¬
linge und Arbeiter: Kiirbc jed.
Art u Größe Biirstciitvarei -,
als Besen, Schrubber, Absei-e-
bürsten, Wurzelbürsien, An¬
schmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , ferner Filff-
inaltc » , Klopfer , Strohscile

re rc.
Klavierstimmen.

Rohrsttze TmiXl
gefluchten Korbrcparatureu
gleichn. gilt ausges.ihrt. 5 /49

Aiis Lun ch weiden die Sachen
al'gebollu triebe: guriitfaebrarftr.

MuzündehoLz,
gespalten , ä Ctr , 2 .40 2015.

Brennholz
ä (Ftr 1.40 M 7556

liefern frei ' ms Hans

Hehr, Neugebauar,
Dampf »Lchreincrci.

rfmicilbadi"rfn\ *2 ' Teif. 411Haiii-Ilierisü. HE
j Grüße, ,n Stoff t, Lack, mit u.
obne Ständer, and, nach Ni aß zu
Fabrikpreifen Auch verstellbare
Bi,flen Schniiunuster»Verkauf
Lnifenpirtz1 a, 2. Et , Ecke ist ein,
streß' Wiesbaden, Filiale Albrechi-
stratze 36. 1. r., Ecke Cranien-
straffe,_ __ 2935
We .l,nachts - Junge bübiwe

Wunsch ! Wwe. 6 •0 >0 M
Perm wünicht Hriial mit liebe¬
vollem Diann. w. auch obne Perm
lliichianonnme Off „Ideal ",

7 P>/ ' 52
rt -MUiieu M ' n . (o.ö .rct / ui Fr
-5- Stilb, Schwalbacherstratze 45,
2. Stock. 5749

Vermißt
wird niemals der Erfolg b. Aebr. v.

Sieckeuvfcvd -Terrschwefe -
Seife .'.Berzmanu chEo.,Rabebeni
mit Sckm»uia<-ke: Siecke,ipferd.

Ss nt  die d,ü« Seikeg-g. alle Arien
Hau «» nreiuigteiten >1. Haut-
a« st «tzla»e. wie Wikeffer . F « -
aem,  PuSet Plus .pei!. rote
Mockou, Ftecht «» rc. k ©t 50
Pf .bet: O. Lilie, Drog.. W. Liacheu,
»em-.sr, C. W. Porhs. <5, Porlzebl
N Sauter , Backe n. Eeklony,
Er st»Kocks. 1968

#
KöniglicherHoesDcdlWin

h] Bürean : RheiriSir. Nr. 12
'H1 Telephone : Nr.12. Nr.23?3[m|

(Verpankunasabteilunq ^
H - --

für

Für Beamte
und

Arbeiter l
Einen Posten Hoien. Gelegen-

heils' anf, früher 4.—, 6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.— 6.—
7 Mk., solange Vorrat, «tnaben-
hosc » in arönter Ausivabl, 8378

Bern W. 1. §1,
! IItiier Preis'

Herren -Anzüge
Ml. 9. 12, 15, 18, 20 bis 25

(iSetra' ene 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30. 180 2 50,3 .- 6. 8.—
Lotlen .ioppen

Mk, 4 50 5.— 6 — bis 10.—
Herren -Zug- und

Schnürstiefel
Mk. 4 5 ' 4 80. 6.—. 8.—.
Hox -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, S. - b. (10 50 Mk.
Rabmenarbeill.

llsmsn - und Kinderstiafel.

Peparatnren.
Damenstie el, Soblen und Fleck

Mk, 2,— bis 2.20.
Herrenstiefel, Soblen und Fleck

-Mk. 2 70 u. 3.—
Pins Selmeider,

Michrlsbera 26 . 2415
negenüber der Svnaiog,

^ Fraohf- und Eilgüter)
übernimmt:

m Einzelsendangen : u
m Porzellan, Gla?, Haus- U
M rat, Bilder. Spieael, "
fjj Pigursi, . I. üsfrs8,i <unst-

sacien , Klaviere,
Instrumente, Fah-räder, t-

lebenda Thiere aio.

zu verpacken, zuS
versenden und zur

versichern I
0 oen

Tit .qsi  ertgefahr.
Leinkisten

für Pianos, Hunde und __
Fahrräder. 2171

entlaufen, Wieberbringer erhäli
Belobniing Grenzstraße5, S’rr-
statter Höb", ^ 47
ÄHü “ N-u!Kartendeuterin, I
Hoffmann , Schula 4, f'  3 St

heiratspartien,
jeden Skandes, vermittelt 6407

Frau Webiier, Nomerberg 29.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Fatilbrunn nah *. 7
Wirkst , f. EefS aturen.
Kauf 11 Tausch v. altem

Gold u.-Silber. -7z

. . 1,1
nach den
neuesten
Mustern

StrjipDidifii
unb ja Dimgen'Preisen angeferrigt
sowie Wolle gejchluuivt. Naher "

korbladen , Emsi-rstratze
Ecke Schwaldachcrstr.

Pntenttiurrau Gölte,
Luisenstr . 24 , Part.

Tel u913. Tel. 2913,
E>Wirkung und Vuwertiing

von Paienien, Gebrauchsmuster rc.
im In u. Auslände, 555

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
'Naäil! lliiübenreffliches Miilel
gegen Wangen, Flöge. Schwaben.
Flasche 50 P 'q. 1241

Oito Siebert , Drogerie,

Sruvtlslück - HypothekeifMarkt '"ich- W

Grundstück- Verkehr.
A ngebote.

ITillielms 'r.tsse 50 . Wiesbaden , I

«ff H ^ ii & fSTVÄiSS * »

Ääfiscssa ^ ttA

gdolsshöhe. 1
Herr!» ^aue siBießöiîcn5

Bäckerei
zu vermieten oder zu verka'isen

Bleichr. 30 2482

BMa.
7 Zimmer. Dlele, Bad, 3 Man-
sarden und allem tonst. Zubedor.
Unter lehr günst. Bedingungen zu
verlausen

Seltene Geleg»heit.
Preis 48 0 0 Alk.

Off u Al. O. 5386 an die
Ex-ed. d Bl. »386

. \ aw mn Lr-irlicuaitu, Metz»erei
zu verk. Off. u. I O. 63,>0

atT die Erp. d. Vl. 6333
öckiges Haus Mil Stall u.

V Garien in Dotzheim, geeign.
für Wäscherei, zu verk. Näh. in
der Expcd. d. Bl. 3146
rtl ^ - re Haus mit 1600 Al.

llt erschuß. sofort
zu verkaufen. N. durch 5303
N ^ arl. Schulaasso Tel 2 So

LLaus mit Metzgerei zu verlaus
Off- »ni. H. I 6331 an d-

Erped. 0 BI . 6331 «I -* tu der vordere» Walk»
illsl mühiüraße nebst Bau-

stclle zu verk. Näh. Baubur au.
Nheinstr. 71. 4o ‘°

(Fleor ünil gel. Bauplatz 42
^ Simen bei Ntedernhauieu
(Tannuss, 'liäbe hü'.'scher Villas.
fließendes Waffei, 5 Alin. v. der
Ela .ion krandettShalberbillig zu
verk. Nah. D . Jacobi . Pnv ..
Slieternb-iiilen. 458'-

mit W>ri chair z. sencn
Preis von 36.000 Alk zu

verlausen. Off- unter O. W. 6332
an die Exved d. Bl. 633--

m,l Laden nave
dem neuen Bahn-

Hofe, in zu verkaufen. Siäh. in
der Erped. d Bi 6'-03

Haus
Mit Gast und Schankwirtschaft,
flottgebend. llurlage, sainilrenver-
bälln ffeaalber für gleich°d spat,
zu verkaufen. 6398

E . Berger»
Drabeustraße 24, 2,

4Z, Häuer in Dotzdetin, gut ren-
™ tobet, nähe neuem Epcrzier-
Platz. einzeln °d. zul. ttilungs-
halber billig zu verk. Zu erst, b,
Pouhanse». Dachdcckermstr. 5089

pic Immüdllien- und
Wgt !ir '.!e'.l- ^ Mtm

von

l & C . Firmenicii
Hellmnudstr 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei Au. u. Verkauf
von Häuieru. Villen. Bauvlätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. j. w.

Eine Billa. Näh- des Waldes
und Haliestclle der clektr. Bahn,
mil 2 Wovn,, j-de 4 Fimmer.
1 Kücheu Zubeb. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garien, Terrain
ca. 33 Nuten, wegjugsbalber für
58000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmnudstr. 53.

Ein Haus, Kati.-Friedrich Ring,
mit 5 sund 4>Zim.-Wodn., mit
allem Komi, ausgcst., für 196 000
Ai., mit rin m Ucberschuß von
ca. 2060 M. zu verk. durch

.1. & C. Firmenicii.
Hellmundstr. 53.

Ein ichanes Haus in Ecben-
beim, gm- Lage, m 3 Wohn, von
je 2 Zim. u. Zubeh. u 3 Wohn,
von j 1 Zim. u. Zubebör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verlausen durch ,

j . & C.  Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus ui. 2 Wohn-
von j- 2 stim. u Zuich , großer
Garten mit ca. 41 Hochstämmen
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rur , für Gärtner,
auch als Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 36 000 M. zu
verlausen durch

j, & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53,

Ein Haus, weist. Siaotiei!. wir
im Souterrain Laden ». Laden-
ziiii, jede ©tage zweimal 3-Zim.-
Wohn„ groß. Ho°, kl. Torlahrt
für 86 000 M zu verk. durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schönes rentabl. nenes
Haus, wcstl. Sladiteil, m. Vorderb.,
2 ^ 3-Zimmer-Wohn,, Hlh, versch.
Werkst, u 1- u. 2-Zim.--Wobn.,
für die Tare v. 130 000 Aik. zu
verk.. ferner ein Haus mir Paben
unb guigcdendem sattlergeschiit,
Näde Wiesbadens, Terrain 17 Ri,
für 85 000 Aik. mir 8000 Alk.
Auz, zu verk. durch

J. & C . Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Wcgzngsbalb. eine prachiv. Billa,
Näbc des Kurparls mit ca. 12 dis
14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Garien, Terrain, ca. 30 Nut. für
105 000 Mk. sofortz» verk. durch

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mil fließendem Wasser, die
Rute für 55 W., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3*/2 Morg . groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenicii,
Hellmundstraße 53.

Ein schönes, iieueS Haus mit
im Part. 3 Zim und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u 2.Z.-W°hn.,
Stb.. Stallung, Remise, und 3
Wohn von j: 1 Zim und Küche,
für 76 000 . nnt einem Ue er.
schuß von 900 M. zu verk durch

J , & C . Firmenicii,
Hellmundstraße 53.

Ein neues Haus, Nahe Ntedern-
bauien mit 3 Wobn. von ff 3
Zim. und Zubeh., schöner Garten,
Terrainr 30 Rul., s. 18 003 M,
zu verkanten durch

j , & C. Firmenicii,
Hellmundstr. 53.

Hypotheken-Verkehr,,
Angebote,

°uch gegen bequeme
Ratenzahlung verleibt

diskret und schnell zu kouianren
Bedmgungeu. SelbstgeberC . A.
Winkler , Berlin W. 57, Man»
steinerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

bar Geld braucht wende
sich vertrauensvoll an C.

Gründler. Berlin IV. 8. Friedrich¬
straße 196. Anerkaiint reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Ratenrückzahlung zulässig. Prov.
a. Dariedn. Rückp. erv. 3,3i

Direkt vom Bankgeschäft gegen
Verpfändung des Hausstandes,
Bürgschaft °d. Lebensversichernngs»
abschiutz, auch Hypoiheken bc'chiff:
BankvertrererA. Bad , Wiesbaden
Rüdesbeimerstraße 23. 677

elfe Darletzue in jeder Höhe
unter den ko ul. Bedingungen

verm. an ree .e Leute 157>
Siufe. Werber . Barmen. (Rückp.)

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Rück-
zadiung nach Uebereinkunft,

Mittelhaus . 4 erlin, 3159
Albrechistr. >1. Rückp erbeten.

atre d-Larielien an jedermann
ohne Borspesen sos. M. Zahl,

Kommandit̂Gesellsch., Berlin l09,
Kmomandanlenstr. 60. iNückporto
erwünscht. Biele Tankschr-ioen.)

3092

«»gm 1. yqvor -eke»,
4 * auf '! ■ Hypothek -»
sind stets Prioar-Kapilalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
We.ergaffe 16,1. Fernspr. 2183.
Geschästsstunden von 9—1 uao

. 3- 6 Nbr.

am Riuenrückzaarung
v/l -iV giebt Bohlmanu,
Berlin ISO . Prager,Ir. 29. An¬
fragen kostenlos. lltückporro.

Hypotheken - Gesuche.  J
12-

bis 1500  Mk ,
doppelte Sicherheit, ev. byvorhek.,
auf 5 Monate gegen gut- Zinsen
gesucht Off. n. Z. 3880 an die
Exp-d. d. Bl. 2903

lllk tfOflil auf  pkima zweiteHin. luBull Hvpoihek per tof.
oder spät, auszunebmen ges. Näh.
Bleichstraffe 43, 1. r. 62i>5
ul  qn qsnnn ouf  i!"" zweileInn. dll~ÜÜ Uull Hyvolhek nut-
zuyehnie» gesucht. Näh. Bleich,
straße 43, 1. r. 020



Nr. 300. 25. Dezember 1906. *1 , FayrginH

WäJaread der Weih nachts -Feiert ilge kommt unser beliebtes

Böhmisch Doppel -I ti ;; 5
von ganz heller Farbe zum Versand.

Mainzer Aktien Bierbrauerei.
Depot: Wiesbaden , laiier ^ asse G-

Jahresumsatz 1906 : 291,200 Hektoliter.

c
c
c
c
c
c
c
c
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Bäckerklub„Heiterkeit".
Wiitttvoch, den 26 . Dezcmbor , 2. Feiertag, findet in den Räumen

der Walhalla , abends 8 llhr anfangend, unsere diesjährige

weihnachir-Zeier
verbunden mit Tombola , hnmoriftischen Vorträgen und darauffolgendem
Ball statt.

Zu derselben laden wir unsere Herren Meister, sowie Freunde und
Gönner des Klubs höflichst ein 6408

Der Vorstand.
Kassenöffnung*/,8 Uhr.

Während der Mihnachtssemtage bringen
wir ein vorzügliches Helles

Bockbier
zum Ausstoß.

Gebr. Esch,
Brauerei Walkmühle.

6397

Mittwoch, den 26. Dezember 1906,abends8 Uiir(2. Weihnachts¬
feiertag), im Kaisersaal, Datzheimerstr. 15

Weihnachtsfeier
bestehend in

Konzert,TheatLranffnhrnsig .Chistbanmverlosung
und Ball.

Eintritt für Mitglieder frei. — Nichtmitaliedcr pro
Person Mk. 0.50.

Wir laden hierzu unsere Gesamtmitgliedschajt, sowie
Freunde und Gönner deS Vereins frcundlichst ein
6283_ Der Vorstand.

Wiesbadener

lkrippen-verein.
Die Krippe bleibt vom 24. Dezember bis

3. Januar geschloffen.
402 Der Vorstand.

Mittwoch , den 2 « . Dezember d. I (2. Weih.
nachlSseicrtag, abends 7 Uhr , in unserer Turn¬
halle , HcUmnndstraste 2S:

Aiiend-Nulerhaltung,
ChrMaum -Urrlolmig und Kall.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimakion-korten
für 1S06/07 gestattet und können/erwachsene inänn.tche Fauiilien-An-
gehör ge von Bereinsmitgliedern nicht eiugeiührt werden. Kinder hadcg
keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verchrl. Inhaber
von Jahreskarten und unserer Mitglieder.

Der Vorstand.
NB. Uns für die Verlosung zugedachle Geschenke belebe man

bis zum 2b. d,M bei unserem1. Kassen art Herrn ILattHLolailse,
Hcllmuudstraste 25 2 abzugeben, 6963

Blcichstrafte 5.
Am 3 * Weihnachts - Feiertag

Großes Aühschoppen-Aonzert
von 11'/, bis 11/2 Uhr.

Slbends von 5 Uhr ab:
WWW Konzert . >WW>
Es labet höflichst ein 6353

W. Sprenger.

H U,UU  I - UäJS Bf* fiJUBJ 9
Mittwoch , den 26 . Dezember

(2. Weibnachtöfeiertag),
abends 8 Uhr

im Saale der Turngesellschaft
Wellritzstr. 41

Weihnachtsfeier.
bestehend in theatralischer Unterhaltung mit darauf¬
folgendem Ball.

Es ladet höflichst ein 6400
'__ Der Vorstand.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet t
Moritzstrasse 13, Ecke Adelheidstrasse.

Zu unserem Anfang Januar beginnenden

2. Extra-Tanzkursur
nehmen wir gefl. Anmeldungen in unserer Wohnung
Hellmnndftrafte 4 , 3.» freunbt. entgegen. 5449

A ion Delier u. Frau.
Unterrichtslokal: „Hotel Vogel".

Beginn unseres

Täglich:

Große Pracht-Vorstellungen
mit neuem Weltstadt - Programm allerersten Ranges.

Anfang an Wochentagen nach4 Uhr.
Sonn- und Festtage von 3 Uhr ab bis 10 Uhr abends.

Stündlich Vorstellung.
Morihstrafte 13, Ecke Adelheidttrafte . 6188

>. Tanz »Kursus
am Dienstag , den 13 Januar , abends 81 , Uhr»
im Hotel Friedrichshof . Tanzunterricht für den
gesamten Handwerker- und KaufmannSstand, sowie für die
besten Kreisen. Ohne Konkurrenz Schleiswalzer in
2 Schritten praktisch und schnell, hochelegant.' ohne Mühe
noch von älteren Damen und Herren unter Garantie leicht
zu erlernen. Mllffk gratis bei aflen Kursen. Prospekt
gratis. Gefl. Anmeldungen erbeten. 5826

G. Diehl, Zrauu. Lohn,
Bleichstrafte 17, I. TE*

in guter Qualitätsware bietet der

Ausverkauf (vonH ».3- 8Ir)
der. Glas -, Porzellan - n Lampenhandlnng

von Ludwig Holfeld , Bahnhofstr, 16. 4109

Etablissement Kaisersaal.
Am ersten Weibnachlsseiertag, abends 71/j Uhr

Großer weihnachts-ltonzert,
auSseführt von der verstärkten Kavelle des 80 Inf . Ras . v. Gersdorff,
Leitung Herr Uapellmeidter 13. Gottschalk , unter Mt-
w rkung des bet der Ka elle dienenden Virtuosen H rr > Li » .
jährigen Michaelis

Das reichhaltige Programm enthält unter anderem das HVeih
nachtslesttipiel von Sar « .

Eintrittspreis 30 Pfennig

Spezialitäten für die Feiertage:
nsacki auf russische Art» Hasenvteffer m. Klößen, Gans ge'ül
anikii, garntertes Sauerkraut und die wie bei »aen Feste» gi

Anklang findende

Weihm »chtsfest»Iatte Mk. 1,2 0.
„Limburger Bock" (heck) der Brauerei Ln ick, Limdurg und „Mathäser

Bräu " München. 6410

PH. Krämer
fttesM , IUäii3lifi5

T icphon 2079 . 5831

10“/«Rabatt
geb aus a e vor Weibnachtenge¬

kauften Tis Messer, Löffel »,
Gadr », Tascheum sscv, Rasi r-

m ss»r , M ffervuymaschi e,
Fi ischliackmakchiiteu, Sieib«

was «ine >. affecmünten usw.

Kurverkaus!!!
' Wegen Umzug und Ausgabe deS

Parterre-Uhren-Gefchäfts
werden Juwelen , Nlircn , Woldivaren zu enorm billige» Preisen
unter schriftlicher Garantie verkaust. Jedes Stück ist mit billigen

Preisen verseben
Reparaturen wie bekannt, schnell, gut und billig. 5867

Gustav Fr n !i , Uhrmacher , Telephon 1830.
Sciiwalbarlterstrasre 37, va t. - Slcin Laden. — Weltubr.

Hie » in SpiniiT
in großer Auswahl, von den einfachsten bis zu den eleganteste»

Tabakpfeifenu. Zigarrenspitzen
ttt allen Arten und 'Preislagen. 5616

Praktische Weihnachts-Geschenke.
J . € . lloui , Milhelmstraße 54,

Hotel Ceeilie.

Am Güterbahuhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfnhren aller Art übernimmt 5514

Karl Güttler.
Dotzheimcrstratze 103. Telephon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller n . Werk»
statten zu vermieten.



■

Seife 2. Wiesbadener Seneral-flnzeiger, 21. Sahrgang.
„Steckt die Baume rerzengrade und &M)f beieinander

in den Schnee," befahl ich>leise. „Mr stellen uns dahinter.
Schießen ist nicht, denn sonst rückt uns die ganze französische
Vorpostenkette auf den Hals . Aber kommen die Kerls nahe
an die Bäume heran , dann geht's ihnen mit dem Faschinen-
messer auf den Pelz ."

Gesagt , getan . Im Nu standen die Tannen senkrecht
da, als seien sie von Anbeginn dieser Stelle entwachsen,
und wir hinter ihnen, gut verdeckt von ihren breiten und
dichten Zweigen.

Eben waren wir fertig, als um die Ecke dicht an der
Mauer zwei Gestalten auftauchten. Das schummrige Licht
des Mondes und das enge Geäst machten uns jedes deutliche
Erkennen unmögliche Die eine Gestalt blieb einen Moment
stehen, während die andere mit „Ln avant, man camarade!
Wir aben keine Forscht, wie Iss Allemands sagen !" zum
Weitergehen anfeuerte.

„Gewiß ein Elsässer," denke ich.
> Langsam und vorsichtig kamen sie den Tannen naher,
indessen wir die Griffe unserer Faschinenmesser fester um¬
klammerten.

Der Mond war eben wieder hinter den Wolken ver¬
schwunden, sodaß alles Gegenständliche geradezu in Un¬
kenntlichkeit versank.

Jetzt traten die beiden dicht an die Tannen heran , wir
,aber machten uns zum wuchtigen Stoß mit dem Faschinen¬
messer fertig.

„Na , ich sage Mr Maier, " höre ich, mit einem Male
diä eine Gestalt kichern, „de jebratenen Tauben sliejen uns
jeradezu in det Maul rinn . Höflich sin de Franzosen —
da haben se schonst die scheensten Böhmeken vor uns parat
gestellt. Siehst De wohl, da kimmt er und 'ne Tanne

.nimmt er —" Zugleich werden die Zweige, während wir
die Faschinenmesser sinken lassen, zur Seite gebogen und
— sehr bekannte bärtige Gesichter glotzen sich sehr „ dummer-
haftig" und keines Wortes fähig an.

„Jh , ühr verdammte Kirls von de neunte Kompagnie,"
faßte sich Dirks zuerst, „ühr wüllt hier wöll auch Weih-
nachtsbömekeu räubern ?"

Patzke und ich schüttelten uns vor Lachen, während die
Tannen übereinander turtelten . Auch die von der neunten
Kompagnie kugelten sich.

„Eiherrcheses," lachte der Spaßmacher der Neunten, be¬
kannt als Radebrecher in allen Sprachen und Dialekten,
„trifft man die Herren von der Zehnten och, hier ? Gott
verdimrn mich — so'n Schreck! Kewiß, wir wollten kanz
so wie Sie en baar Dannen zur höheren Kennet!ich keit for 's
Fest raibern . Nadierlich sin die hier keinausten Ihr un-
veraißerliches Recht, meine lutesten Herren . Und wir
müssen woll erscht über die Mauer , um ins knippeldickevolle
Zendrum zu gommen? Haben Sie doch die Jite , uns
sreindlichst den Weg zu iveisen!"

Nun , wir halfen den Kameraden redlich,, daß auch sie zu
etlichen Bäumen kamen, ließen darauf die Feldflaschen
kreisen und machten uns dann mit unseren Bäumen in krie¬
chender Schlangenlinie still auf den Heimweg, wobei die
Mobilgardisten , die zu spät Lunte gerochen, uns noch einige
wirkungslose Kugeln nachsandten.

Stolz ob meiner Tat und hohen Lobes gewiß, liefert«
.ich bei der Meldung meine Tannen ab . Aber zu meiner
höchsten Ueb-erraschung wurde mir von dem sehr vergnügt
blickenden Herrn Hauptmann — eine Strafwache zudiktiert,
.weil, wie der Herr Feldwebel außerhalb der Tür mit
.schlauem Augeublinzeln bemerkte, ich ohne Befehl und
eigenmächtig gehandelt habe.

„9ht , jrämen brauchen Se sich jrade nich, det Sie
rinnj -efallen sin," fügten der Herr Feldwebel tröstend hinzu,
'„denn Disziplin muß sind un in de Kongduihte kommt
et nich. zu stehen." —

Der Weihnachtsabend wurde natürlich in der zehnten
Kompagnie mit besonderer Zufriedenheit gefeiert, zumal
-auch im letzten Moment die Liebesgaben eingetroffen waren.
!Jm großen Saal der Dorfschule, den wir so gut als mög¬
lich mit patriotischen Kohlezeichnungen und bunten Papier¬
girlanden geschmückt hatten , standen wir um die brennenden
Christbäume und saugen mit rauhen Soldatenkehlen das
Lied von der stillen, heiligen Nacht, das ja zu gleicher
.Zeit nicht minder weihevoll in der fernen Heimat zum
'Himmel emporstieg. Dann folgte die vom Kompagnievater
veranstaltete Bescherung. Sie wurde korporalschaftswmse
in der Art vollzogen, daß sich behufs Wahrung der höchsten
Unparteilichkeit ein Kamerad mit dem Rücken gegen den
-Weihnachtstisch stellte und nun bestimmte, wem die Gabe,
auf welche des Herrn Haup-tmanns Finger wies, zufallen
solle. Dirks und Patzke erhielten , wohl nicht ganz ohne
geheime Korrektur von oben, je ein Portemonnaie beschert
mit einem Doppeltaler und ich «ine prächtige Zigarren¬
tasche mit trefflichem Inhalt , die mir der Herr Haupt¬
mann sogar persönlich übermittelte , und zwar mit herz¬
lichem Händedruck.

Nachdem sich die Herren Offiziere entfernt hatten und
sich die Mannschaften bei Grog und Glühwein mit „Schaf-
kopp", „Napolijum " und anderen Kartenspielen ^lt amü¬
sieren begannen, bereitete der Herr Feldwebel mir eine
besondere Ehre insofern , als er herablassend sprach: „Je-
freiter und Jnnjähri -ger Buß , verjessen Se man de Straf¬
wache un treten Se an zu eenem soliden Skat — unser
dritter Mann is der Herr Feldwebel von die neunte Kom¬
pagnie !"

Zwölf Stunden später, am Mttag des ersten Weihnacht¬
tages , trat ich- um der drei Tannen willen meine Straf¬
wache an . Und achtundvierzig Stunden später zitierte mich
der Herr Feldwebel beim Appell vor die Front der
Kompagnie, um folgende Rede zu halten : „Jefrciter und
Jnnjähriger Butz ! Der Herr Haup-tmann haben be¬
fohlen, det Se an Stelle det ab kommandierten Unteroffizier
Pfann die Fihrung der dritten Korporalschaft übernehmen.
Ick bejlickwinfche Ihnen zu det Avangcemang un hoffe,
det Sc sich der neien Ehre wirdig erweisen wern ."

„Sehr wohl, Herr Feldwebel !"
Auf einen Wink der Kompagniemutter trat ich- nach

dröhnendem Kehrtum strammen Schrittes und mit roter
Freüdenklüör „ins Jefichte" zurück ins Glied, wo mich

Dirks heimlich in die Seite kniff und flüsterte : „Sähst
Du , mein Jonge , ni[ kannst Du den Kopp boben tragen.
Mich-aber werden heute Müttag dü Klüten noch viel besser
als -sonst smecken."

Kapitän Ohlsens Wcihuachtskuchen.
Weihnachts-Erzählung von L. C a hl ey.

Äackdruck verboten.

Martha zog den Fingerhut vom Finger , faltete
das ferne Kinderkleid, an deni sie seit Stunden genäht
hatte, zusammen und schob mit einem Seufzer der Erleichte¬
rung ihren Stuhl zurück. Mit der Arbeit war auch
Marthas Kraft zu Ende. Die Glieder waren steif, der
Rücken schmerzte, unter den Augen lagen tiefe Schatten.

Vom nahen Kirchturm schlug es fünf ; draußen auf
der Straße sangen frische Kinderstimmen einen wohl-
bekannten Choral . Martha mußte an frühere Weih¬
nachten denken, als ihr Mann noch lebte und es ihnen
gut ging . Jetzt stand sie allein auf der Welt mit ihrem
Kinde; die lange Krankheit des Knaben hatte ihre Mittel
gänzlich erschöpft. Das Fieber war , Gott sei Dank, gewichen,
aber ihr letztes Geld war dahin . Willi klagte schon den
ganzen Tag über Hunger und — heute war Heiliger
Abend.

Die Glocken hatten den Knaben geweckt. Er setzte
sich im Bett auf und fing an zu weinen.

„Ich bin so hungrig !" klagte er.
„Nur Geduld, mein Junge ; ich bringe schnell das Kleid

u Frau Konsul Beer , dann bekomme ich Geld und kaufe
ir waS Schönes zu essen," tröstete ihn die Mutter.

„Was denn, Mutting ? Wurst und Schweinebraten un
Kaffee mit recht viel Zucker, ja ? Un Aeppcl un Nüsse un
nen schönen Weih nachts bauen mit Lichte un Bontjes , nich?"
Un nen Pufferkuchen! Ach, Multiug , mich hungert so nach
nen Puffer , ich Hab' io laua ' keinen gegesien!"

Cr streckte ihr Oie zitt-ernoen Händchen entgegen; in
dem wachsbleichen Gesicht glänzten große Augen.

Martha überlegte. Für das Kinderkl-eid würde sie nicht
mehr als zwei Mark bekommen, denn das Material hatte
Frau Beer geliefert. Die würden wohl nicht reichen, um
Willis viele Wünsche zu befriedigen. Es war kalt im
Zimmer ; sie mußte Kohlen kaufen und Petroleum für die
Lampe; seit vier Wochen war sie die Miete schuldig ge¬
blieben. Mit Schrecken dachte sie daran , daß Kapitän
Ohlsen, ihr Wirt , gesagt hatte, wenn die zwanzig Mark
nicht heute in seine Hände kämen, müsse sie ansziehen und
er würde sich an ihren Möbeln schadlos halten. Sie war
erst vor feu]̂ Wochen in dieses Haus gezogen und lebte
seitdem in beständ'̂ er Angst vor dem Kapitän einem grau-
bärtigen alten Seebär , der dre Menschen grob anzusahren
pflegte, aber für Kinder uno Viehzeug stets freundliche
Worte und Leckerbissen bereit hatte.

„Ne WUli, das ist zu viel," sagte die Mutter . „Für
einen Weihnachtsbaum und für Puffer w-ird's wohl nicht
reichen, aber Milch und Fleisch sollst Du haben, und viel¬
leicht gibt 's auch noch eine Schnecke dazu. Warle nur,
zum Januar kriege ich eine Anstellung im Geschäft, —
dann sollst Du alles haben !"

„Ich will denn man das Christkind uin 'nen Weih¬
nachtsbaum und 'nen Puffer bitten. Schwester Agathe hat
gesagt, wenn ich recht um etwas bitte, dann krieg' ichs.
Und das Christkind, das ist der liebe Herr Jesus selbst,
hat Schwester Agathe gesagt."

Agathe war die barmherzige Schwester, die ihn wäh¬
rend seiner Krankheit zuweilen besucht hatte.

„Hast recht, Willi," bestätigte die Mutter zerstreut,
„aber jetzt laß ' mich gehen, sonst wird's zu spät. Bleib
arüg liegen, in -einer halben Stunde bin ich wieder da."

Willi hatte die Augen geschlossen und die Händchen
im Gebet gefaltet. Sein Gesicht sah spitz aus und batte
eine sonderbar graue Farbe bekommen. Erschrocken faßte
Martha nach des Kindes Puls . Der Doktor hatte ihr ge-
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genährt lverden. muhe in der Rekonvaleszenz recht kräst^

„Fühlst du dich schlecht, mein Junge ?" fragte sie be¬
sorgt.

„Schwindelig ist mir und übel, und ich möcht was r»
eifert haben," klagte er und fing an zu weinen.

„Wenn er nicht bald was bekommt stirbt er mir unter
den Händen weg," dachte Martha ; sie fühlte sich s.̂ M
ganz schlecht vor Hunger . Schnell eilte sie mit ihm!.
Paket die Treppe hinab.

Unten auf den, Flur mußte sie an der Tür zu de-
Kapitäns Zimmer vorbei. Sie stand halb offen. J

„Ich will ihm man schnell sagen, daß ich heute noch nicht
zahlen kann," dachte sie; „es kann sein, daß er heute -mir,
Fest gut gekannt ist."

Es war niemand im Zimnter.
Martha blickte sich um. Das Gemach war warm und

behaglich, und im ganzen Raume verbreitete . sich ein lieb¬
licher Duft von frischgekochtein Kaffee. Auf dem Tisch stand
ein gelbbraun gebackener Puffer , der Marthas Aufmerk¬
samkeit sofort erregte . Er war schön geraten , mit Zucker
bestreut und oben kreisförmig mit Mandeln gekrönt. Neben
ihm auf dem Tisch lag ein goldumrandetes Blatt Papier
auf dem mit großer Schrift geschrieben stand : „Ihrem
lieben Onkel Eduard von seiner lieben Nichte Selma"
und darunter , dick unterstrichen, hinter drei Ansrusungs-
zeichen: „Dieses habe ich selbst gebacken!" Es war alles
sehr rührend und nett.

Martha hatte den ganzen Tag bei der Arbeit ge¬
froren . Trotz ihrer Eile konnte sie es sich nicht versagen
ihre steifen Hände einen Augenblick am Ofen zu Wärmen'
„Wenn wir solch ein Zinnner hätten, " dachte sie, „wie
würde Willi sich wohl fühlen ! — Und der schöne Puffer , —
einen solchen hatte er sich so sehr gewünscht."

Sie beugte sich über den Kuchen und sog den Duft
des feinen Gebäcks ein. Sie sah im Geist das blasse, magere

Gesicht ihres Kindes und hörte die matte Stimme rufen:
„Ich bin so hungrig , Mutting !"

Wenn sie nur ein Stückchen von dem Kuchen mit¬
nehmen könnte, vielleicht würde Willi gesund. Man sagt,,
wenn Kranke großen Appetit auf etwas verspüren , müsse
mau es ihnen geben. Wie wäre es, wenn —

Martha war eine brave, anständige Frau . Noch nie
in ihreni Leben hatte sie um Hilfe gebettelt, geschweige
denn sich fremdes Gut angeeignet, aber oben weinte Willi
vor Hunger , und hier stand der Kuchen und rief dringend
rmd vernehmlich: „Nimm mich mit !"

Irgend wo im Hause ging eine Tür . Martha zögerte
nicht länger . Rasch entschlossen nahm sie den Puffer samt
dem Teller unter ihr Tuch und stürmte damit die Treppe
hinauf.

„Hier bring ich Dir was Schönes," rief sie Willi zu,
stellte den Kuchen auf den Tisch vor dem Bett und eilte
an den Schrank, um ein Messer zu holen.

„Das is fein !" riet das Kind erfreut . „Hat das liebe
Christkind ihn geschickt, Mutting ?" '

Martha stutztet „ I —ja," erwiderte sie verlegen, „laß.
Dir 's gut schmecken."

_ „Siehste, Mutting , siehste," jubelte Willi , indem er
kräftig hrnelnibiß; — „un vom Weihnachtsbaum hast Du
rhm wohl auch gesagt?"

..Nein, Wtlltchen, man darf nicht unbescheiden .sein."
„Ach, Mutter , ich möchte doch darum bitten . Da,

wo der Kuchen herkam, wird wohl auch! ein Weihnachts¬
baum sein."

Martha hatte Gründe , dies zu bezweifeln; sie küßte
den Knaben hastig und eilte hinunter.

Draußen war es kalt und neblig, und ein feiner Regen
fiel.̂ Martha achtete nicht daraus . Ihr Gesicht glühte,
in ihren Schläfen pochte das Blut , sie glaubte beständig
die Worte : „Diebin , Diebin !" zu hören. Sie stürmte vor¬
wärts , aber je schneller sie lies, desto lauter erklana die
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• eie Stimme . " Atemlos iam "fie an ihren Bestimmüngs

ist aut , daß Sie kommen," rief das Mädchen,
Kelches die Tür öffnete, „die Frau Konsul hat schon lange
Wartet . Soeben sollte ich zu Ihnen , um das Klerd ab-
mholen; es wird näml ^ gleich bei uns beschert. _
* ' trug das Paket in ein Nebengemach, dre Tür hinter
sick offen lassend. Martha konnte in ein hell erleuchtetes
Smn « blicken, in welchem sich ein großer , geschmückter
Tannenbaum befand. Tische standen umher , mit Spiel¬
sachen und Geschenken aller Art beladen.
saeyen̂ e ^ücklich sind dock) diese Menschen," sagte sich
Martha und dachte an ihr krankes Kind, dessen einzige Weih¬
nachtsfreude aus einem Stück gestohlenen Puffers bestand.

Das Mädchen kam zurück. „Die Frau ist sehr ärger¬
lich. daß Sie das Kleid so spät abgeliefert haben. „Wünsche
vergnügtes Fest, Frau Meinert ; guten Abend.

Martha fuhr der Schreck in dre Kmee; sie mußte sich
am Türpfosten festhalten. „

.Ich habe den ganzen Tag und die ganze Nacht ge¬
näht' um fertig zu werden," stammelte sie. «Würde mir
die Frau Konsul wohl das Geld dafür geben? — Ich habe es

Das M̂ädchen, eine gutmütige Seele , ging wieder ins
stimm« , kam aber gleich, darauf mit dem Bescheid zurück,
die Frau Konsul habe augenblicklich, keine Zeit , sie werde
das GAd nach dem Fest schicken. —

Martha stand ans der Straße und preßte die Hände
aufs Herz. Die Tränen liefen über ihre Backen. »Nach
dem Fest?" — Dann würde Willi wohl tot sein, und sn viel¬
leichtauch ! War diese bittere Enttäuschung die Strafe
für den Diebstahl? . ,

Jetzt zitterte sie vor Kälte und fühlte sich matt und
elend. Mit dem Regen fiel Schnee herab, ein. eisiger Wrnd
verscheuchte den Nebel. Eine plötzliche Angst erfaßte sie,
sie könne auf der Straße Umfallen.

„Ich muß was essen," sagte sre sich. „Ich will mem
Unifchlagetuch versetzen, — da « halte ich em paar Groschen.
Und sie schlug den wohlbekannten Weg zum Leihhause ein. —

Unterdessen hatte Willi ein zweites Stuck Kuchen ver¬
zehrt und lag nun still rmd zufrieden rn seinem Bett . Da
kamen schwere Schritte die Treppe herauf ; es wurde an die
Tür geklopft, und Kapitän Ohlfen trat ins Zemmer. Er
hatte die Stirn in böse Falten gelegt, aber als er Willi
.erblickte, wurden die strengen Augen .freundlicher.

,Mo is die Mudd« , mien Jung ?" fragte er.
Willi , der feit feinem Einzug in die neue Wohnung

stets zu 'Bett Lelegen hatte , kannte den Kapitän nicht. ^
r „Mutter is ausgegangen : sie bringt die Arbeit fort,
antwortete « höflich. . ^ „ ,, , ,

„So , so! Na , denn kannst Dm ihr mal bestellen, sie
^möchte heute noch das Geld für die Miele bringen , sonst- 7-
Eis süh mol an, " unterbrach « sich, überrascht an den ^ rsch
tretend, „dat es ja mein Wiehnachtspuffer ! Da soll doch
Mx xe —«

„Dein Puff« ?" unt« brach ihn Willi , sich erregt im Bett
aufrichtend, „dann bist Du wohl das liebe Christkind.

„Nich dat ick wüßte," brummte der Kapitan , „wat willst
Du damit seggen?" , „ ,,

„Mutt « sagte, das Christkind hätte mir den Puffer
geschickt, weil ich so hungrig war . Und Schwester Agathe,
die hat gemeint, das Christkind, das sei d« liebe Herr
Jesus , und wenn wir ihn recht sehr um etwas baten, dann
schickt« 's . — Na, um da Hab ich. um 'neu Puffer gebeten,
schloß Willi treuherzig.

So —o ? — Du hast um 'neu Puff « gebeden, un
ds is denn och gliks kommen? Wer hat ihn Dir denn
gebracht?"

„Die Mutter ." .
„So , man gvd, dat ick dat weet," rief Ohlfen grimmig.

Er blickte sich in dem kahlen Raume um. Die ärmliche
Einrichtung güb ihm beredte Antwort üuf ?erne stumme
Frage . Aus diesen paar abgenntzlen Möbeln wurde er die
Mete nicht herausschlagen können. Betrogen war er, und
noch obendrein um seiiren Kuchen, oestohlen. Den wollte
« sich wenigstens retten , — so viel noch davon da war.
Er streckte den Arm ans , um nach dem Dell« zu greifen, ab«
Willi, der die Bewegung ,mißverstand , erfaßte seine' Hand

Ich dank' auch schön, liebes Christkind, stigte er
artig . „Möchtest Du ein Stück Kuchen haben ? ^ ch gebs
Dir gern, nur mußt Du etwas für die Mutter übrig laßen,
N hat seit gestern auch nichts zu essen gekriegt.

D« Kapitän , blickte nachdenklich auf die kleine Ge¬
stalt nieder. Jetzt sah er erst, wie blaß und hohläugig das

®* nb!Skt '© u’fSft, " erwiderte er . „Verdient denn Deine
Mutter nix?" Er sprach hochdeutsch oder platt , ;e nach
sein« Gemütsverfassung . ..

,Oh ja," -« sicherte Willi , aber mch viel. Un rtu
ltn ich sô lange krank gewesen, weißt Du , da könnt sie

nich « beiten̂ ^ man kalt bei Euch. Habt Ihr denn
r« ne" Kohlen?" forschte der Kapitän weit« .

„Die sind alle . Mutt « friert auch immer , ich

^,Deshalb^ bleibst Du wohl im Bett , Du Faulpelz,
tvas ^ ' . . „

"M "ange^ ist^ denn schon' krankW
"Oh , viele Monate, " beteuerte Willi . »Mutter sagt, letzt

Kn  die Hand

'21 fiV' ->,or den « dem Kinde hinreichte.
Hier hast Dü wat to knabbern, mien Jung ; un nn

ckdjüAch muß fort," sagte er und wandte sich zur Tur.
An den Kuchen dachte er nicht 9„ t c

„Du schickst mir ab« doch den Weihnachtsbaum ? ries
Willi besorgt, — „ ich hatte doch so sehr darum gebeten!"

„Wollen mal sehen," warf der Kapitän üb« seine
Schulter zurück und stieg schwerfällig die wackelige Stiege
hinab.

Merbaüener Seneral-Ünrefger. Sette r.

vas Martha nach Hause laut, hatte Willi geschlafen.
Sei ihrem Eintritt setzte er sich inl Bett aus und rreb sich
die Augen . „

„Was hast Du mitgebracht ?" fragte er neugierig.
Martha war blaß und sah müde und erfroren aus.

Sie legte ein paar kleine Pakete auf den Tpch und stellte
ein Körbchen voll Kohlen aus den Boden.

„Leider nur wenig. Ick) bekam das Geld nicht, die
Frau hatte zu viel zu tun, " « widerte sie bitt« . ,,^ ch
mußte mein Tuch versetzen und habe dafür Brot und Kohlen
mitgebracht. Für Milch und Kaffee zu morgen , langt es
üu-tbi noch# — über wü§ büittt irerbett joli, wmp tĉ niu)t.

„Brauchst nicht bange zu sein, Mutting , — tröstete
Willi — „das Christkind war hier un hat mir 'nen
Appel geschenkt, davon Hab ich Dir die Hälfte aufbewahrt.
Un 'nen Weihnachtsbaum bringt er auch noch."

Besorgt näherte sich Martha dem Bett.
„Du hast doch nicht wied« Fieber , Junge, " forschte

*lC ^ee ? nee," versicherte Willi munt « . „Du kannst mir
glauben, Mutting , — es erkannte auch gleich seinen Kuchen
töiebex 44

„Du faselst ja, " ries Martha . „We sah denn das Christ¬
kind aus ?" cn . , t

Groß und dick, mit 'nem grauen Bart un 'nen braunen
Schlafrock mit roten Troddeln, " erklärte Willi, der ein
Auge für Details besaß, bestimmt.

Auf der Treppe vernahm mau schwere Schritte . Willi
horchte gespannt. . . .

„Da kommt es, Mitter, " rref er, aufgeregt in die
Hände klatschend, „da kommt es , — und sollst mal sehen, es
bringt den Weihnachtsbaum mit."

Und richtig, die Tür aina auf, und in dem Rahmen

der
mir,

Puffer , und, — aef» Herr Kapitän, verzeihen
ich' will 's gewiß nicht Wied« tun !"

Sie 's
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erschien derselbe große, bärtige Mann von vorhin, iiur
daß er jetzt statt des Schlafvocks einen Ueberzieher trug
und in der einen Hand einen kleinen Tannenbanm , in
d« anderen einen mit Paketen gefüllten Henkelkorb hielt.

Martha , die im Begriff war , Brot zu schneiden, wurde
kreideweiß; Brot und Messer fielen polternd zur Erde, und
sie selbst sank auf einen Stuhl.

„Allmächtiger, " stammelte sie, ,,d« Herr Kapitän !"
Kapitän Ohlfen blickte verlegen drein. Er hatte sich

sehr beeilt, und es war ihm im höchsten Grade peinlich,
Martha schon daheim zu finden. Erstens , weil er aus
Prinzip seinen Mietern gegenüber eine barsche Miene zur
Schau trug , — „denn," pflegte er zu sagen, „man kriegt
sonst nischt aus der Bande heraus !" — und zivertens, Werl
sein Festkuchen dort aggressiv auf dem Tisch stand und er
noch nicht entschieden hatte , wie er zu dies« Tatsache
Stellung nehmen sollte.

„Siehste , Mutting , Hab' ich's Dir nicht gesagt?" jubelte
WM triumphierend , — „und da is auch schon der Werh-
nachtsbaurn !" _ , . , .

In ihr« Angst achtete Martha mcht aus rhn. Sre
faltete flehend die Hände und sing lgut an zu wernen.

„Ach lieber Herr Kapitän/ ' schluchzte sie, „machen Sie
mich nicht unglücklich! Ich bin eine unbescholtene Frau , und
ich hätt 's ganz gewiß nicht getan , wenn der Wrllr nicht so
hungrig gewesen wäre ! Ich wollte Ihnen bloß sagen, daß
ich die Miete noch ' ' nrhlen könnte, — und da stand

„Wat quatscht ju door, Fro, " fuhr sw d« Krchrtan
an , — „to Wihnacht betohlt man keene Miete, — domrt
hätt 's noch Tid ; — um dat beten Geld is nn nrch bange!
Und von een Koken weet ick nix ; den dar halt das Christkind
dem Jungen schwenkt, — der geiht nn ntr ün . Ab« schEen
solltet Ihr Euch, daß Ihr Euck) zuschanden arbeitet und den
Jungen da verhungern laßt , anstatt bei nur arrznklopseni
Wozu hat man denn feine Nachbarn? Hr« bringe ah eine
kleine Bescherung für Euren Kiraben, — den Korb könnt
ihr mir morgen zurückbringen." , ^ „

Ehe Martha sich von ihrem Erstaunen erholen tonnte,.
war der Kapitän in voller Flucht die Treppe hinabgestolpert.

Die Bescherung bestand ans Aepfvl, Russen und Lichtern
für den Weihnacktsbaum , allerlei Eßwaren , und zu Willis
unaussprechlich« ' Freude , ein« Tüte Konfekt nebst ernem
Märchenbuch mit bunten Bildern . — '

Am nächsten Tage kam Schwester Agathe und brachte
WM einen gemalten Spruch als Festgesĉ nk. Er erzählte
ihr bas tmuiberbare Erlebnis «mit dem Christrinb.

„Mutt « fegt , es sei gar nicht das Christkind gewesen,
sond« n d« alte Kapitän Ohlfen , uns« Hauswirt, " Mvß
er seinen Bericht, „aber nicht wahr, - es war es doch?'

„Fa , das glaube ich auch/ ' -« sicherte die Schwestern

lächelnd.̂ ^ diese Bestätigung noch erfreut.
Und das Christkind, das ist dock) der liebe Herr

Jesus , nicht wahr , Schwest« ? — Der , zu dem ich ge-

betet„®u teföft« ft, Junge, " rief Martha « schrocken,
war ' aanz gewiß der Kapitän Ohlfen !" ;

Lassen Sie ihn nur , liebe Frau Meinert," beruhigte'
sie Schwester Agathe , indem sie den Knaben küßte, — „toeu
will sagen, wie oft und in welcher Gestalt der Heiland der
mir einkehrt ." . . ^ „ , , „ ™

Ja , und das Christkind hat seinen Pnfferkuchengleiche
wieder erkannt, " sagte Willi mit Ueberzeugung.

Martha schwieg und machte sich errötend am Feuer
zu schassen. Sie nahm sich vor . sobald sie das Geld bei¬
sammen hätte , dem Kapitän einen recht MMN Puffer
mit Mandeln zu backen.

Ausgekniffen.
Wechnachts-Novellette von B. Rittweger.

(Nachdruck Verbote,,.)

UR. „Ab« das kann ja gar nicht fein — der Zug kann
nicht schon fort sein. Ich muß doch heute noch' nach Muen-
thal !" Flehend schauen zwei braune Augen den Schaffner
an, der bei allem Andrang der Weihnachtspassagi« e nicht
aus seiner Ruhe kommt. ,

„Ja , ba  müssen Sie sich eben emen Extrazng be¬
stellen, Fränleinchen — sonst gibt'» nichts." Damit wendet
er sich einer alten Fron zu, die ängstlich fragt, ob sie m
Hochstadt nmsteigen müsse. ^ ^ ,

Das junge Mädchen steht verlassen. Jeder hat heute
mit sich zu tun — es ist Weihnachten. Da sind die Rer- ,
senden in Gedanken schon zu Haufe, da sehen sie schon deii
hellen Schein des Christbanms , da fühlen sie nach ihren
Taschen und Paketchen, ob sie auch- alle Geschenke für die
Lieben daheim ordenllich verwahrt haben. Liselotte v. Rern-
haqen bricht in Tränen aus und schaut hilfesuchend um
sich Ach — dort ist der Mann mit der roten Mutze!
„Wende Dich nur immer an den Mann mit der roten
Mütze," so hat 'mal Else Rhodens Vater gesagt, als Else _
allein auf Reisen ging und sie ihr das Geleit zum Bahnhof
gab. Sie selbst, Liselotte v. Reinhagen, ist noch niemals
allein gereist, und sie wäre auch heute nicht, wenn —
dunkle Röte tritt ihr in's Antlitz bei dem Gedanken an
dieses „wenn" . Aber sie hat jetzt keine Zeit, darüber
nachzusinnen — sie muß handeln ! Da ist der Mann
mit der roten Mütze. „Herr — Herr" — ja, wie soll
sie ihn anreden ? Gott sei Dank, jetzt bemerkr er sie und
bleibt stehen. „Sie wünschen?" ■

Liselotte atmet ans. „Ich muß heute unbedingt uock)
nach Drnenthal . Der Schaffner behauptet ab« , es ginge'
kein Zug mehr ."

„Ja , da hat der Schafsn« recht, es geht wrrlllchtz
keiner mehr . Die Schnellzüge halten nicht in Druenthal.
Bor morgen früh können Sie nicht weiter."

Von der anderen Seite tritt ein höherer Offizier an
den Mann mit der roten Mütze heran, und die arme^
Liselotte v. Reinhagen ist Lust für ihn. Natürlich, sie hat
ja ihren Bescheid erhalten.

Der Bahnhof leert sich. — Die beiden sich kreuzenden
Züge sind abgefahren , das Personal verschwindet und bald
bietet der Bahnsteig das öde Bild jeder kleineren Stai-
tion in der Zeit zwischen den Zügen.

Liselotte bricht in heftiges Schluchzen aus — was
soll sie nur beginnen in dieser entsetzlichen Lage! Ant
besten wär 's , sie wäre tot , ganz tot ! Sie faltet krampfhaft
die Hände in dem kleinen Muff und schickt ein heißes
Stoßgebet zum Himmel.

Ein Herr in Forstunisorm sitzt im Wartesaal zweiter'
Klasse am Fenster und beobachtet schon seit einer Weile
das junge Mädchen. Der Wechsel von Furcht, Angst, Hoff¬
nung auf den lieblichen Zügen, die Art und Weise, wie
sie das Pferdchen, dessen Kopf sich dncch das Packpapi« '
einen Ausweg in die frische Luft gebahnt hat, an sich
drückt, jetzt die bitteren Tränen ans den rosigen Wangen
— das alles fesselt den Zuschauer wid« Willen. Sein
ernstes, fast finsteres Antlitz belebt sich, er brummt etwas
in den Bart , dann erhebt er sich, verläßt den Wartesaal
und tritt mit ein paar raschen Schritten auf Liselotte zu.

„Karin ich Ihnen irgendwie behilflich sein, mein Fräu¬
lein ? Sie scheinen in Verlegenheit wegen Ihrer Weit« -
reise."

Liselotte wendet ihr ttänenüberströmtes Antlitz dem!
Sprecher zu,, und wie Sonne durch den Regen dringt,!
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geht « rt frohes Lächeln über ihre Züge, Gfotf sie ©auf!
es gübt noch Engel ! Auch in Uniformmüntcln mit grünen
Aufschlägen und mit Jägerhüten auf dein Kopf.

„Ach ja , sehr in Verlegenheit. Wer helfen können
Sie mir doch auch nicht. Ich bin sehr unglücklich, furcht¬
bar rmglücklicht" Das Lächeln ist schon wieder ver¬
schwunden.

„Um was handelt sich's denn, mein kleines Fräu¬
lein ? So ganz schlimm wird's ja wohl nicht sein. Also,
Sie hüben gewiß den Anschluß versäumt und können nicht
mehr zur Bescherung nach Hanse kommen. Jst 's nicht
so?" Liselotte nickt. „Na, das ist ja freilich schade, aber
doch kein Unglück. Wir telegraphieren sofort an Ihre El¬
tern und der Christbaum wird dann eben später ange¬
brannt , nicht wahr ?"

Liselotte wird dunkelrot und zittert am ganzen Körper.
„Nein , nein, das — ist — es —"

„Wissen Sie was, kommen Sie erst mal in den Warte¬
saal und trinken Sie eine Tasse Kaffee. Dann wollen
wir weiter reden."

„Ach ja — nein — nein. Danke sehr, ich, ich habe
'nämlich nur noch fünfzig Pfennige , und ich muß doch —
aber dafür kann ich ja wohl gar nicht übernächsten. Ach
lieber Gott , wie furchtbar das alles ist !"

Der Engel in Forstuniform schüttelt leicht den Kopf.
Das ist ja eine seltsame Geschichte. Ein junges , elegant
und einfach zugleich gekleidetes Mädchen, offenbar der besten
Gesellschaft angehörig, das auf Reisen geht und nur fünfzig
Pfennige besitzt!

Aber er unterdrückt seine Verwunderung . „Schadet
Nichts, wir wollen schon sorgen. Zunächst gestatten Sie mir.
Sie zu einer Tasse Kaffee einzuladen. Und das Nacht¬
quartier — ja — da Hab' ich auch schon einen Plan ." Willen¬
los folgt Liselotte ihrem Führer in den Wartesaal , und als
sie den dampfenden Kaffee vor sich hat und ein appetit¬
liches Stück Krrchen, da vergißt sie für einen Augenblick
ihren Jammer . Sie fühlt nur , daß sie rechtschaffen hungrig
Und ziemlich erfroren ist. Tapfer beißt sie in den Kuchen
und trinkt in kleinen Schlückchenvon dem Kaffee. Ihr
Beschützer schaut ihr wohlgefällig zu. Tann meint er:
„So , nun aber erst mal die Depesche alt Ihre Eltern.
Das scheint mir das Notwendigste. Also, bitte, die Adresse."

„Ach, ich Hab' ja gar keine Eltern mehr. Ich — ich
wollte zu meinem Bruder nach Neuenthal."

„Also dann die Adresse Ihres Herrn Bruders . Er
muß doch erfahren , weshalb Sie nicht ankommcn. Vielleicht
könnte man auch telephonisch— ich, werde mich gleich er¬
kundigen."

„Ach, er weiß ja gar nicht, daß ich! - ich sollte ja
nicht ! Ich sollte in der Pension bleiben und das — das
Baby — ich hatte so furchtbar große Lust — es ist erst vier¬
zehn Tage alt, und da sollen sie so reizend sein, und da
hob' ich, da bin ich — heimlich —"

„Ansgekniffen etwa ?" Ter Herr lachte belustigt auf.
„Ansgekniffen !" Liselotte lachte auch — Gottlob, nun

lst's heraus ! Ihr wird ordentlich leicht zumute. Sie atmet
tief auf und spricht ganz energisch: „ Ich will Ihnen mal

alles genau der Reihe nach erzählen, Herr — Herr —"
„Oberförster Treuberg ."
„Also, Herr Oberförster, ich will Ihnen alles erzählen.

Ich bin schon über zwei Jahre in der Pension, seit meine
liebe Mutter tot ist, und es ist ja auch ganz hübsch bei
Fräulein Opfermann . Nur Weihnachten, da war es voriges
Jahr gräßlich. Alle Netten fort , nur drei, die ich nicht
mag, bleiben da und ich. Mein Bruder war mit seiner
jungen Frau im Süden , und sonst Hab' ich niemand.
Es war schrecklich, und als der Christbaum brannte , Hab'
ich immerzu weinen müssen. „Wart ' nur , Maus ", so schrieb
mein Bruder nachher, „nächstes Jahr kommst Tn zu uns zu
Weihnachten." Ich hatt ' ihm geklagt, wie schrecklich öde
es gewesen war . Ja , hat sich was ! Vor vierzehn Tagen
depeschiert mir Robert , sie hätten ein Baby, einen kleinen
Jungen . Und dann kommt ein Brief, sie könnten mich nun
doch nicht gebrauchen zürn Fest. Ich war totunglücklich.
Gerade wo das Baby — ach Gott — ick) mocht's so schreck¬
lich gern sehen! Und sie brennen sicher einen Chriftbaum an,
und ich — ich sollte nicht dabei sein! Wo ich doch sonst
keinen Menschen habe, der mich!was angeht . Da Hab' ich —
da bin ich eben heute mittag ansgekniffen. In den Ferien
darf man mal allein ausgehen, da wird's nicht so streng
genommen, wissen Sie . Jetzt hat wohl Fräulein Opfer¬
mann meinen Brief gefunden. Und auf dem Weg zur Bahn
Hab' ich dieses Pferdchen für meinen Neffen gekauft —"
Liselotte hebt den Kopf unwillkürlich höher im Tantenstolz,
„es war fehr teuer, es hat wirkliches Fell , wie Sie sehen.
Ja , und da hatt ' ich!eben nur noch das Geld fürs Billett und
die fünfzig Pfennige ."

„So , dann ist also die Depesche an Fräulein Opfermann
zunächst das Wichtigste. Aber Ihr Herr Bruder muß auch
benachrichtigt werden. Denken Sie nur , wenn die dann an
ihn telegraphieren sollte, wie er sich dann -ängstigen würde."

„Ach Gott, das ist ja schrecklich!. Das Hab' ich mir alles
gar nicht so überlegt ."

„Na , es ist ja auch«kein Unglück. Schelte wird's frei¬
lich fchon setzen." Ter Oberförster bemüht sich, eine strenge
Erziehermiene anzunehmen.

„Das ist mir ganz egal ! Ich bin alt genug, um auch
mal allein etwasmnternehmen zu können. Wir Mädchen von
heute — ja , wenn ich nur wüßte, was ich nun anfangen soll?
Ich kann -doch nicht die ganze Nacht hier im Wartesaal sitzenbleiben."

„Nein , das geht nicht. Ebensowenig aber können Sie
allein in . einem Hotel übernachten. Das wäre wenigstens
sehr ungemütlich heute am Weihnachtsabend. Wissen Sie
was, gnädiges Fräulein ? Kommen Sie mit mir zu meiner
Mutter nach Bergheim. Die Sekundärbahn geht in einer
halben Stunde . Dort sind Sie gut aufgehoben, und Sie
kommen nicht um Ihren Christbaum. Und Stollen bäckt
meine Mutter — großartig ! Morgen früh fahren Sie
dann am besten zu Fräulein Opfermann zurück. Gewiß
wird Sie Ihnen den — hm — den Backfischstreich gern ver¬
zeihen."

„Aber ich seh' doch dann das Baby nicht! Und darauf
hatt ' ich mich so furchtbar gefreut. Und auf Robert ! Wenn

man keinen Menschen sonst ans der Welt hat ! Sie haben
doch Ihre Mutter . Sie können es gar nicht wissen, wie
trcmmg das ist, wenn man keinen hat , für den man die
Hauptsache auf der Welt ist. Mein Bruder hat seine Frau
Sie haben Ihre Mutter . Wenn ich meine Mutter noch hatte'
dann wollt ' ich mir gar nichts weiter wünschen!" '

„Sie haben Ihre Mutter ." Wie lieb das klingt. Ter
Oberförster lächelt wehmütig. Ja freilich, die hat er. Und
auf ihre dringenden Bitten reist er heute zu ihr . Wider¬
strebend zwar, denn er hatte sich- dieses Weihnachten so
ganz anders gedacht. Eine Tochter hat er seiner Mutter,
deren Einziger er ist, zum Fest zuführen wollen. Aber
das Mädchen, dem er sein Herz geschenkt, hatte nur mit
ihm gespielt. Vor drei Monaten hat sie sich, mit einem
anderen verlobt . Tie Wunde blutet nicht mehr, aber sie
schmerzt noch bei der leisesten Berührung . Und gerade
jetzt — Weihnachten! Finstere Gedanken sind durch sein
Inneres gezogen auf der Reise hierher . Sonderbar , daß
er nun doch seiner Mutter ein junges Leben mitbringt in
ihr stilles Heim. Wenn auch, nur für einen Tag . Oder
für eine Nacht. Ein rechtes Christkind.

Die Stimme seines Schützlings reißt ihn aus seinen
Gedanken. „Wenn Sie mich wirklich mitnehmen wollen,
Herr Oberförster, so bin ich. Ihnen sehr dankbar. Es ist
mir, als hält ' ich- Sie schon immer gekannt."

„Nun aber, niein Fräulein , bitte Ihren Namen. Die
Zeit vergeht — ich muß die Depeschen besorgen."

„Ich heiße Liselotte von Reinhagen —"
„Ach, dann kenn' ich, Ihren Bruder , Robert von Rein¬

hagen — er ist Offizier, nicht wahr ? Ich stehe als Re-
servelentnant bei seinem Regiment . Wir sind sogar sehr
gut Kamerad mit einander gewesen während meiner Uebun-
gen. Das ist ja reizend! Nun schreib ich chm morgen
ausführlich und erzähle ihm die ganze Geschichte von Ihrer
Flucht und von unserem Zusammentreffen ."

„Ach-, wie froh bin ich-! Wie froh ! Nun geh' ich
bestimmt nicht wieder zu Fräulein Opfermann . Nun bleib'
ich bei Ihrer Mutter und- lern ' Haushalt . Wird sie mich
aber auch haben wollen?"

„Natürlich , wird- sie das . Sie ist ja schon lange böse,
daß ich ihr keine — ja so — nun ja — sie hat sich
immer so sehr eine Tochter gewünscht — ich! —" Ter
Oberförster bringt den Satz nicht zu Ende, er zieht hastig
die Uhr und ruft : „Himmel, in zehn Minuten geht der
Zug — schnell die Depeschen! Er reißt ein Blatt aus
seinem Notizbuchs und Liselotte diktiert ihm die Adressen.
Dann sucht er das Telegraphenbureau auf, und nach, zehn
Minuten nimmt die „Bimmelbahn" die zwei Menschen auf,
die das Christkind zusammengeführt hat . —

Als es wieder Weihnachten wird, da braucht Lise¬
lotte nicht „anszukneifen", um das Fest nach, ihren Wünschen
zu begehen. Da sitzt sie, vom Arm ihres Gatten um¬
schlungen, beim brennenden Christbaum in der stillen trau¬
lichen Oberförsterei im Harz. Tie Mutter ist als lieber
Weihnachtsgast gekommen und hat Gelegenheit, sich zu über¬
zeugen, daß die junge Frau bei ihr „den Haushalt " ordent¬
lich gelernt hat.
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